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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelisfert von der ""Associated Press”, 
Inland. 


Die Zdahlfampagne, 
pPräf. Taft überließ Wahl des rep. Komite- 
vorfiers dem Nationalausfchuf felbft.— 

Eine Bewegung, welche darauf abjielt, 

dat Taft und HRoofevelt zurücktreten, 

Wafhington, D. K., 9. Juli. Nach 
einer kurzen Konferenz mit Präf. Taft 
im Weihen Haufe hielt daS Gubfomite 
de3 republifanifchen Nationalausfchuf= 
fes eine vertrauliche Erefutivfigung ab. 

Mie ein Mitglied des Komites mit- 
teilt, erklärte Hr. Zaft, er molle bie, 
viel erörterte Auswahl eines Vorfiter3 
— melcher al3 der Leiter der ganzen 
tepubl. Kampagne gilt — ausfclieh- 
lich dem Komite felbft überlafjen und 
fi nit an der Erörterung hierüber 
beteiligen. 

Zur Zeit, al3 dad Subfomite zufam> 
mentrat, hieß e8, daß Hr. Hilles, der 
Privatfefretär des Präfidenten, der 
ftärffte Kandidat für diefen Pojten jet, 
und die Stellungnahme der meitlichen 
Mitalieder des Ausſchuſſes ſeine 
Stärfe noch erhöht habe. Man erwar= 
tet, daß die Auswahl noch heute ver= 
fündet mwird. 

(Später:) Hille ift ernannt. 

Wafhington, D. K., 9. Juli. Eine, 
über alle Teile des Landes verbreitete 
Bewegung, jomehl den Präjidenten 
Saft, mie den Er-Präfidenten Rooje= 
belt darum anzugehen, als Präjident- 
Ichaftsfandidaten zurüdzutreten, um 
eine neue, beiden Fraktionen genehme 
Kandidatenaufitellung zu ermöglichen, 
wird namentlich von einer großen Un 
zahl republifanifcher Wemterinhaber 
befürmortet, welche befürchten, daß der 
Bruch die republifanifche Niederlage 
im November herbeiführen mürbe! 

Schon binnen einer Woche jollen 
diesbezügliche Nominationen in Um= 
lauf gejegt werben; und bie Bewegung 
foll gleichzeitig in jedem Staate begin- 
nen. Die Förderer des Planes wün— 
fchen fehr, daß man vor dem 5. Auguft 
zu einer Entjcheidung gelange. An die— 
fem Tage foll befanntlich die Rooje- 
veltpartei ihre Konvention in Chicago 
beginnen. 

MWafhington, D. K., 9. Juli. Der 
Plan, eine allgemeine republifanijche 
Bewegung im Gang zu bringen, um 
zu verlangen, daß fomohl Taft, wie 
Roofevelt, als Präfidentichaftstandi- 
daten zurüdtreten follen, um die Auf» 
ftellung eines Kompromißfandidaten 
zu ermöglichen, jcheint, durch vorzeitige 
Veröffentlichung abgeſchwächt worden 
zu ſein und wird in dieſem allgemeinen 
Sinn vielleicht überhaupt nicht ausge— 
führt. 

Aber rep. Gegner Tafts im Senat 
und mehrere im Abgeordnetenhauſe 
haben eine Erklärung ausgearbeitet, 
welche ſich nur an Taft richtet und 
ſeine Nominirung im Chicagoer Kon— 
vent für ungeſetzlich erklärt; und dieſe 
wird nicht zü einer Petition obiger Art 
verwendet, ſondern einfach als Kam— 
pagneſchriftſtück der Fortſchrittler ge— 
druckt. 

Waſhington, D. K., 9. Juli. Tho— 
mas Taggart von Indiana beſtätigt, 
daß er als Mitglied des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes zurückgetre— 
ten iſt — dem er zwölf Jahre ange— 
hörte — und keinen Teil an der dies— 
jährigen Präſidentſchaftskampagne 
nehmen wird. Die Abdankung tritt 
beim Zuſammentreten dieſes Ausſchuſ⸗ 
ſes nächſten Sonntag, in Chicago, in 
Kraft. 

KRonareß. 


Waſhington, D. K., 9. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus begann mit der Er⸗ 
Örterung der Clayton’fchen Gericht3- 
mihadtungs- und Einhaltsbefehlsbill. 

‘n der Xorimerbebatte de Genat3 
feßte Fletcher jeine Rede zuguniten 
Sorimer? fort. Und dann jprad 
abermals Dillinghbam in bemfelben 
Einne. 


— 


Die heiße Welle. 


Philadelphia, 9. Juli. Die Hitze 
verurſachte bis heute Nachmittag 1 
Uhr wieder drei Todesfälle und außer— 
dem drei Selbitmorde! Lebte Woche 
find im Ganzen hier 31 Perfonen in= 
folge der Hibe geftorben. 

Dbmohl das Regierungsthermometer 
heute Mittag nur 88 Grad im Schat- 
ten verzeichnete — gegen 91 zu der= 
jelben Zeit am Montag — murden 
alle Hofpitäler jehr gefchäftig mit der 
Aufnahme von Hibfchlagfranten er- 
halten, 


Hotelier erichiekt fi. 


Sanespille, Wis., 9. Juli. Fred, R. 
„sones, mohlhabender Hotelbejiter, hat 
ſich erſchoſſen. 

Die Behörden erklären, daß vorſätz— 
licher Selbſtmord vorliege, wiſſen aber 
zur Grund für die Verzmeiflungs- 
at. 


Dampfernadhrichten. 
Ungetommen: 
New Morl: Minnewasta von London. 
Montreal: Letitia und Scandinavian von 


asgomw. 
Neayel: America (franzöfiiher Dampier) von 


ew Vor. 

Genua: Taormina von New Port. 

Liberpool: Mauretania bon Rem Norf. 
Dover: Zeeland, von Nem York nad Antwer 
n 


e 
Cherbourg: Kaiſer Biden der Große, von 


Gele geanı.: von Ta Kant 
mouth: reiide rant, on co Oo 
a Hab = 


urg; Dain, von Baltimore nad 


men. 
An Bromwbead vorbei: Ruffia, von New 
' nad Libau. er ” don 


| 


Hamburg: Ratferin Augufte Biltoria bon 
Wort; Lailegad von Mopreal a 


QAueland. 


„3 WI“ wieder reparirt. 
Abermals ein Örubenunglüd in Rhein⸗ 
preugen! — Oefterreih»Ungarifhe Ar- 
tilleriereform. 


Berlin, 9. Juli Das am 18, 
Juni nad der KRüdfehr von einer 
glänzend verlaufenen TFernfahrt in 
Friedrichshafen durch eine Gaserplos 
jion zu Schaben gefommene neue 
Militärluftichiff „SZ III“ ift bereit 
wieder vollſtändig hergeſtellt. 

Eine Probefahrt wird noch vor 
Ende dieſer Woche vorgenommen wer—⸗ 
den. 

Wenn ſich, — wie zu erwarten iſt 
— herausſtellt, daß die Reparaturen 
die Leiſtungsfäöhigkeit des Luftſchiffs 
nicht beeinträchtigt haben, ſo wird 
bald darauf die offizielle Abnahme— 
fahrt erfolgen, nach deren Ausführung 
das Luftichiff von der Armeevermwal- 
tung übernommen wird. 

Die Erplofion, die ven Schaden her- 
borgerufen, war bei der Entleerung 
nach der Fahrt von Friedrichshafen 
nad) ° Hamburg und zurüd dur 
Selbftentzündung einer Gaäzelle ein- 
getreten. Daf die Havarie zu ernften 
Bedenken feinen Anlaß aab, erhellte 
daraus, daß die militärifche Abnah- 
mefommijlion jofort nur die Abnah- 
mefahrt bis Mitte Juli Hinausfchob, 
was ich jet als völlig gerechtfertigt 
ermetit. 

Snzmwiichen ift auch das Pafjagier- 
luftſchiff „Hanſa“ fertiggeſtellt wor— 
den. Die Abnahmefahrten werden 
gegen Ende des Monats vorgenom⸗ 
men werden. 

Aus der Rheinprovinz wird ein 
ſchweres Grubenunglück gemeldet, das 
auf der Stelle vier Menſchenleben ge— 
koſtet hat und möglicherweiſe noch 
weitere Opfer fordern wird. 

In der Friedrichsgrube bei Wiſſen, 
an der Sieg, ſind vier Bergleute durch 
abſtürzendes Geſtein erſchlagen wor— 
den. Eine Anzahl anderer wurde noch 
lebend unter den Trümmern hervorge— 
zogen, doch ſind mehrere ſo ſchwer 
verletzt, daß wenig Hoffnung auf ihr 
Wiederaufkommen vorhanden iſt. 

Mien,9. Auli. Die öfterreichif h- 
ungarifche Heeresverwaltung ift eifrig 
an der Vorbereitung zu der geplanten 
umfaflenden Artilleriereform tätig, 
die einen Teil des gefammten Reform= 
programm bildet. 

Einer der michtiaften Punkte der 


Artilleriereform ift, daß in Zufunft 


dad bisherige Rohrmaterial, die 
Schmiedebronge, aufgegeben mer- 
den und daß dafür auf Grund der 
Erfahrungen anderer moderner XAr= 
meen zu der Heritellung von Stahl» 
tohren übergegangen werben foll. 

Die Koiten find auf 250 Millionen 
Kronen veranjhlagt. Wie ſchon ge— 
meldet, wird das gemeinſame Budget, 
beſonders zur Anſchaffung von neuem 
Artilleriematerial, Haubitzen, Mör— 
ſern und dergl. um 26 Millionen er— 
höht. 

Wie aus Irdning, Steiermark, ge— 
meldet wird, iſt der dortige Poſtmeiſter 
Wimmer nach Unterſchlagung von 
75,000 Kronen flüchtig geworden. 
Wimmer hat ſich, wie aus verſchiede— 
nen Anzeichen hervorgeht, nachAmerika 
gewendet. 

Vierzig Tote! 
Bei einer Kohlengrubenexploſion in Eng⸗ 
land. 

Conisbrough, Yorkſhire, England, 
9. Juli. In der Cadely Kohlenzeche 
ereignete ſich heute frühmorgens eine 
Exploſion, bei welcher 40 Arbeiter ge— 
tötet wurden! 

Noch viele andere wurden verletzt. 

Conisbrough, England, 9. Juli. 
Eine zweite Exploſion ereignete ſich 
in der Cadely Kohlenzeche am Nach— 
mittag, gefolgt von einem Niederſturz 
des Daches in mehreren Gängen, — 
wodurch auch eine Rettungsbrigade 
von 30 Mann abgeſchnitten wurde! 

Man weiß, daß der Regierungs— 
grubeninſpektor und der Direktor der 
Grube durch die zweite Exploſion ge— 
tötet worden ſind. 


(Später) Die gefamte 
Totenzablfommt mwohlauf 
80! 

Bon den Olympifhen Spielen. 
Oefterreicher der erfte Sieger bei einem 

Wettfhwimmen. — Schwimmerin fchuf 

neuen Neford. 


Stodholm, Schweden. 9. Juli. Das 
allgemeine Tünfzehnhundert Meter- 
Mettfhivimmen wurde 'n feiner erften 
Hälfte, zweiter Gang, von dem Defter- 
reicher Zaftorres als erjter Sieger ge- 
mwonnen. SZimeitbejter war ber Eng- 
länder Fofter. Der Erftere brauchte _S 
Minuten und 945 Sekunden; der Eng: 
länder war ihm jehr nahe. 


‘m erjten Gang mar ber Kanadier 
G. R. Hodafon vorne dran gemejen, 
der Engländer %. €. Hatfield ber 
Zweite, und ber Auftralier Hardwick 
der Dritte. 

Am Hündert Meter Wettichmwim- 
men für Frauen blieb im vierten Gang 
Fıl. Fanny Dura von Auftralien 
die erite Siegerin, und fie jhuf zu= 
gleich einen neuen Reford fir Frauen: 
denn fie bemältigte die ganze Strede 
in einer Minute und 1944 Gefunden. 

Der erfte Gang des Hundert Meter 
Mettihrmimmens für Männer war von 


bem Amerikaner Harry J. Hebner ge 


Chicago, Dienitag, den 9. AZuli 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


monnen morben, mit DO. Groß von 
Deutichland als Zweitbeitem; der zweite 
Gang von D. Fahr von Deutfchland, 
mit %. Wenk von Ungarn alö Smeit- 
beitem; der britte Gang von M. 
Barongt von Ungarn, mit P. Kellner 
bon Deutfchland ala Zmeitbeitem. 

Stodholm, 9. Juli. Im fchlußgilti- 
gen 400 Meter Ablöfungsrennen mar 
England voran; Schweden war ziei- 
te8, und Deutfchland mußte aus ei- 
nem technifchen Grunde aus dem Wett- 
bewerb ausſcheiden. 


Geheimbündler verurteilt. 
Langwieriger KUamorroprozeß zu Ende, 


Viterbo, Italien, 9. Juli. Nachdem 


hochſter Veſehl. 


„Fortſchrittliche Republikaner“ ſol⸗ 
len hier eigene Kandidaten aufſtellen. 


Wilſon kommt nicht. 


Plan, daß der demokratiſche Präfident 
ſchaftskandidat hier in nächſter Woche 
die Kampagne eröffnen follte, fallen 
gelafjen. — Hennen’s Derleumdung. 


er etwa zwei Xahre fi Hingezogen |’ 


hatte und zeitweilig faft ganz in Ber: 
geffenheit geraten war, hat der Morb- 
prozeß gegen die Kamorra-Geheim- 
bünbler, .mie e3 feheint, feinen Ab- 
Ihluß erreicht. 

Neun der Angeklagten (urfprünglic 
36, aber etwa ein Dugend mar früher 
außer Verfolgung gejegt morden) 
wurden der Ermordung von Guoccolo 
und feiner Gattin jchuldiggefprodhen, 
die Uebrigen nur der „Zugehörigkeit zu 
einer verbrecherifchen Vereinigung.” 

Dom Gerichtspräfidenten murden 
folgende, unerwartet fchmere Strafen 
perfündet: Sortino, Merrato, Salbi, 
Morra, Di Gennaro, Alfano Rapi und 
Di Marinas je 30 Yahre Gefängnik 
und 10 Sabre Polizeiauffiht; Di 
Mattio 10 Jahre 6 Monate Gefäng- 
niß und 10 Nahre Polizeiaufficht; 
Ascerittore 10 Jahre Gefängniß und 
3 Yahre Polizeiauffiht; Witozzi, 7 
Sabre Gefängnit und 3 Jahre Polizei- 
aufficht. Die Uebrigen erhielten je 5 
Sahre Gefängnit und 3 Jahre Polizei- 
aufficht. 

Riefige Aufregung herrfchte unter 


ben Gefangenen, al3 fie von ihrem . 


Käfig aus ihr Urteil entgegennahmen. 
Di Marinas holte ein Stüd Glas her- 
bor und brachte jich einen gefährlichen 
Schnitt an der Kehle bei. Er ftürzte 
blutüberftrömt zu Boden, und die 
übrigen Gefangenen brachen in ein 
MWutgeheul aus und fehleuderten Ver- 
münfchungen gegen die Richter. Die 
Poliziften hatten Mühe, in den Käfig 
einzubringen und die Gemüter zu be: 
Ihmichtigen. Di Marinas wurde von 
einem Arzt verbunden, doch gelang e3 
ihm, in einem unbemwachten Nugenblid 
die Bandage wieder abzureißen. Gr 
dürfte faum mit dem Leben bavon- 
fommen. 

Es maren umfaffende polizeiliche 
und militärifhe Maknahmen gegen 
Befreiungsverfuche getroffen. 


Das Verhängnif von Frliegern! 
Wieder ereilt es Einen in $ranfreic. 


Chalons-fur-Marne, Frankreich, 
Juli. Rene Bedel, einer der erfahren= 
ſten franzöſiſchen „Vogelmenſchen“ 
und Eroberer des Pommery'ſchen Po— 
kals für den beſten Ueberlandflug — 
wobei er ſogar Jules Verdrines be— 
ſiegte — fand vor den Augen mehrerer 
Tauſend franzöſiſcher Soldaten, die 
auf dem benachbarten Revuefelde von 
Mourmelon-le-Grand verſammelt 
waren, ſeinen Tod. 


Bedel war mit ſeinem Monoplan 
von Villacoublay, bei Paris, gekom— 
men, um an den Truppenmanövern 
teilzunehmen. In glänzendem Fluge 
erſchien er über dem Lager. Er war 
im Begriff, ſich herabzulaſſen, — als 
ſein Monoplan im Nebel an Telegra— 
phendrähte ſtieß und kenterte! 

Der Flieger wurde auf den Boden 
geſchleudert, die Maſchine ſtürzte auf 
ihn und zerquetſchte ihn bis zur Un— 
kenntlichkeit! 


Blutige Schlacht! 
Portugiefifhe Noyaliften hatten 50 Tote 
und 200 Derwundete. 

Madrid, Spanien, 9. Juli. Nach: 
richten von der portugiefiichen Grenze 
befagen, daß die portugiefiichen Roya- 
liiten in einer Schladht einen Berlujt 
bon 50 Toten und 200 Vermunbeten 
hatten! Die Verlujte der republichani- 
Ihen Streitkräfte werben nicht ange- 
geben. 

Einer der portugiefiichen Offiziere, 
welcher in die Soldaten drang, fi 
gegen die Republif zu menden, wurde 
bon feinen eigenen Leuten erjchoffen. 

Lifjabon, 9. Juli. Die Monarchiiten 
machten einen erfolglofen Verfuch, bei 
Geriz über die [panifche Grenze her= 
über einzudringen. 

Die Camadro’fche Royaliftenbande, 
melche fich nach der Schlacht von Cha— 
be3 mieder auf fpanifches Gebiet zu- 
rüdzog, fegt noch immer ihr Treiben 
fort und verfudht, abermal® nad 
Portugal herüberzufommen. Bei ihrem 
Rüdzug nahmen ihr die Republifaner 
zwei Kanonen ab, 


Die „übliche“ Siegesdepeſche. 


Rom, 9. Juli. Die italieniſchen 
Truppen hatten einen ſchweren Kampf 
in Tripolitanien, welcher in einen 
glänzenden Sieg und der Einnahme 
der Stadt Misratah (120 Meilen öſt— 
lich von Tripolis) endete. 

General Camarana, welcher dieſe 


Meldung ſendet, ſagt, die italieniſche 


Flagge ſei am Fahnenſtock der Zita— 
delle aufgepflanzt worden. 

Die Araber, melde unter Leitung 
türfifcher Offiziere kämpften, follen 
mehrere —— an | * 
Schlachtfelde zuri en, die ⸗ 
sen 9 Ste —* 121 Verwun⸗ 


ee. Andrew M. 
— — 


Nahezu vierzig Mitglieder des 
Countyausſchuſſes der republikani— 
ſchen „Fortſchrittler“ hatten geſtern 
Nachmittag im Grand Pazifik Hotel 
eine zwangloſe Zuſammenkunft zur 
Erörterung der politiſchen Läge. Die 
Annahme, daß die namhafteſten Filh— 
rer der Illinoiſer Fortſchrittler, Pro— 
feſſor Charles Merriam, Senator 
Walter Clyde Jones u. A., weil ſie 
ſich urſprünglich mit größtem Eifer 
für La Follette ins Zeug gelegt hatten, 
für die Rooſevelt'ſche dritte Partei 
nicht zu haben ſein würden, ſcheint 
falſch geweſen zu ſein. Merriam und 
Jones, begleitet von Harold L. Ickes 
und Charles Ringer, ſind perſönlich 
in Oyſter Bay geweſen und haben ſich 
dort beim „Körnel“ zum Dienſt gemel— 
det. Sie berichteten geſtern über 
ihren Beſuch und verſicherten, Hecr 
Rooſevelt ſei entſchieden dafür, daß 
die dritte Partei auch in Illinois mit 
eigenen Kandidaten herauskomme, ſo— 
fern Gouv. Deneen ſich nicht zu offe— 
nem Abfall von Taft verſtehe und die 
große Mehrzahl der „requlären“ 
republifanifchen Wahlmännerfandida= 
ten mit in3 Qager der „Fortichrittler” 
hinüberziefe. Da nun etwas derar= 
tiges faum zu erwarten ift, fo ift man 
Ichon geftern übereinaefommen, eine 
boljtändige Lifte unabhängiger Kan- 
didaten herauszubringen. Cine Aus— 
nahme gemacht werben fol! nur zus 
aunften von Alexander MeCormick, 
dem republifanifchen Mitbewerber be3 
Herrn Peter Barken um die Präfi- 
dentihaft de3 Countyrats. 
Gouverneursfandidaten als Mitbe- 
merber für Deneen hofft man im 
Innern des Staates auftreiben zu kön— 
nen. Die Teilnehmer an det Konfe- 
renz fcheinen der Anficht zu fein, daß 
aute Ausfigt vorhanden fein mürbe, 
den Staat Sllinois für Roofenelt und 
deffen Partei zu erobern. Herr Mer- 
riam deutet an, da das Roofeveltfche 
Wahlprogramm ein außerordentlich 
berlodendes3 fein werde; meder das 
requläre republifanifche, noch das der 
Demofraten werde einen Vergleich da= 
mit aushalten fünnen. 

Der Umijtand, daß Herr Charles 
R. Crane, der ebenfo zahlungsfähige 
mie gebefreudige Mafchinenfabrifant, 
fich neulich zuqunften der Kandidatur 
MWilfons ausgefprochen, hatte im 
Lager der „Fortichrittlichen” großen 
Kummer verurfaht. 3 fchien ihnen 
hierdurch eine eraiebige Quelle für 
die Speifung ihres SKampagnefonds 
berjperrt zu werden. Nun heiht e3 
aber, daß Herr Crane, ungeachtet jei=- 
ner perjönlichen Vorliebe für Wilfon, 
aus Zmecfmäßiafeitdgründen die Dr- 
ganifirung einer dritten Partei im 
Staate Nllinoi3 für fehr wünſchens— 
mert halte, und daß er demaemäß fein 
Teil beitragen werde zur Bejtreitung 
der „Frachtkoſten“. 

Herr Medill MceCormick, der eben— 
falls mehrere Tage lang in Oyſter 
Bay geweſen iſt, wird heute von dort 
zurückerwartet. Im Hauptquartier 
der „Fortſchrittspartei“ hieß es heute, 
daß von den republikaniſchen Illinoi— 
ſer Wahlmännern bisher „vier oder 
fünf“ die Abſicht erklärt hätten, im 
Falle ihrer Erwählung ins Wahl— 
männernkollegium nicht für Taft zu 
ſtimmen, ſondern für Rooſevelt. 


Wilſon kommt nicht. 


Gouverneur Wilſon, von dem es 
hieß, daß er ſich nächſten Montag hier 
zu einem Kriegsrat demokratiſcher 
Parteiführer einfinden und dann hier 
feineampagne eröffnen würde, fommt 
porderhand nicht nach Chicago. Da= 
gegen joll Herr Wm. %. Bryan die 
Adficht Haben, an dem „Pom Wow“ 
teilzunehmen. 


Die Beanadigungsbebörde. 


Mie ein parteipolitifcher Angriff auf 
die Deneen’fshe Verwaltung nehmen 
Anfhuldigungen fi) aus, Die — ans 
geblih auf Angaben ded Gtaat?- 
anmalt3 Wayman und des früheren 
Richters Willard MceEmen hin — in 
den Hearfl’fchen Blättern gegen bie 
ftaatlihe Begnadigungsbehörde er= 
hoben worden find. E83 wird da be- 
hauptet, daß in einer Anzahl von näher 
bezeichneten Fällen (ones, Barker und 
Dougherty) die Begnadigungsbehörde 
ſich durch unlautere Einflüſſe habe be— 
ſtimmen laſſen, Sträflinge bedin— 
gungsweiſe freizugeben. Die Mitglie— 
der der Behörde: Charles G. Eckhart, 
von Douglas County, Garrett Deforeſt 
Kinney, von Peoria Counth, und Ethan 
Allen Snively, von Sangamon County, 
haben ſich dieſer Angriffe wegen an 
Gouverneur Deneen gewandt. Der 
hat, im Verein mit ihnen, für heute ben 
hieſigen Vertreler des Hearft’jchen Zei- 


wrence, 


F 


Einen 


mit ſie angeben, was ſie etwa zur Be— 
gründung ihrer Anklagen vorbringen 
können. Eine vollſtändige Geſchichte 
der erwähnten drei Fälle ſoll in der 
Sitzung aufgerollt werden, auch wenn 
die drei Herren der Vorladung nicht 
Folge leiſten. Bleiben ſie fort, bezw. 
beweiſen ſie ihre Behauptungen nicht, 
ſo werden die drei. Mitglieder der Be— 
gnadigungsbehörde — jeder für ſich — 
in ihren Heimatscounties gegen Law— 
rence, Wahman und MeEwen Straf— 
antrag ftellen wegen angeblicher Ehren- 
fränfung. 


Falten wie Fliegen. 


Eine ganze Anzahl Perionen der Treib 
haushitze erlegen. 

Der geſtrigen Hitze, die um ſo er— 
ſchlaffender wirkte, als die Luft mit 
Feuchtigkeit geſättigt war, ſind außer 
den ſchon erwähnten noch folgende 
Perſonen erlegen: 

Daniel Bosmann, 50 Jahre alt, Nr. 
2955 Throop Str., der am Samstag, 
wie berichtet, einen Hitzſchlag erlitten 
hatte. 

George Dahl, 60 Jahre alt, Nr. 
2624 Cottrell Str, war als Bau— 
ſchreiner im Gebäude Nr. 2729 Mildred 
Ave. beſchäftigt, als er, von der Hitze 
übermannt, von einer Leiter fiel und 
einen Schädelbruch erlitt. Er ſtarb 
während ſeiner Ueberführung nach dem 
Chicago Unionhoſpital in der Polizei— 
ambulanz. 

Joſeph Farkora, 47 Yahre alt, Nr. 
2449 N. Afhland Une. Der Mann 
war Mörtelträger, brach während jet: 
ner Arbeit auf dem Neubau Nr. 727 
Abddifon Straße zufammen und ftarb 
mährend der Fahrt nach dem Alexianer— 
bofpital. Er hinterläßt außer ber 
MWittmwe zehn Kinder. 

Safob Ylig, 36 Jahre alt, Nr. 15 
N. Elybourn Xbpe. 

Frau MeMahon, 67 Jahre alt, Nr. 
3544 Melt Madifon Str. 

Andrem Saloon, 39 Yahre alt, Nr. 
1756 Weit 19. Str. 

Baby Weatherbee, fünf Stunden alt, 
Nr. 1718 Fletcher Str. 

Auguft Rulinte, ein 32jähriger, in 
Dieniten der Weitparfbehörde jtehender 
Arbeiter, wurde geftern Nachmittag, 
al3 er an Logan Blod., nahe N. Fran 
zisfo Ave. heichäftigt war, von der 
Hige übermannt. Die Polizei fchaffte 
ihn nad feiner Wohnung Nr. 1309 
Holt Avenue. 

Sum Jerjinn getrieben? 

Durch die unerträgliche Hite angeb- 
ih zum Nrerfinn getrieben, machte 
geitern der 21jährige Joe Nicholas, Nr. 


1 1644 N. 45. Ube., den Verfuch, fich zu 


erjchießen. Gerade, ala er abbrüdte, 
berjegte H. Harvey, Nr. 4881 Indiana 
Str., ihm einen Schlag auf ten Arm. 
Die Folge mar, daß die Kugel dem 
Lebensmüden in die Hand drang. 
Harven entwaffnete Nicholas nach fur- 
zem Kampfe und übergab ihn ber 
Polizei. 

' 


Prozeß Rene Morrow. 


drei Geſchworene von beiden 
Parteien angenommen. 


In Richter Kerſtens Abteilung des 
Kriminalgerichts wurde heute die Aus— 
wahl der Geſchworenen, die über die 
des Gattenmordes angeklagte Frau 
Rene B. Morrow zu Gericht ſitzen 
ſollen, fortgeſetzt. Es hatten ſich hun— 
dert vorgeladene Kandidaten zur Pri- 
fung eingefunden. Bon diefen wurde 
eine aanze, Anzahl von vornherein 
auf ihren dringenden Wunfch bin von 
ber Dienftleiftung entfchuldigt. 

Um die Mittaaftunde hin waren 
folgende drei Herren bon beiden Par- 
teien ald Gejchmworene "angenommen 
worden: 

Henry Matthies, 38 . 
Seeley Abe. } =. 

W. E. Kent, Congreß Bart, M. 


Eugene M. Bifchoff, Riv 
Illinois. ſcheff. River Foreſ. 


Schon 


Nr. 
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Dampfernachrichten. 

Abgegangen: 

New Portk: Kronprinzeſſin Zäzilie nach Bre— 
men (Zieicents-Briefpoft); Potsdam nos Kot 
terdam: ‚Horatius nad Mrgentinien u. f. w. 
— Principe die Ytemonte nah New 
— Vrovincia, von Marſeille nach New 
€ 


Am Lizard vorbei: Königin Luife, von Bre— 
== as dor —— — Hambur 
N ort; Noordam, von? 
San Da. otterdam na 


— 

— Stimmt. — A.: Kommerzien— 
rats ſind nach Ausbruch des Skandals 
ſofort nach Oſtende abgereiſt. — B.: 
Wahrſcheinlich wollen ſie Seegras da— 
rüber wachſen laſſen. 

— Aufklärung. — Sie: „Was ſehe 
ich? Du küßt die Köchin?“ — Er: 
„Nein—fie mich; fie verfauft nämlich 
Küffe zum Beften des Erholungaheims 
für Köchinnen.” 

— GSpiritusgeladen.—Erfter Land- 
ftreiher: Wenn ich Geld hätte, Tiehe 
ich meine Leiche ooch mal verbrennen! 
— Zmeiter Landftreicher: Da geh’ ich 
aber nicht mit, denn fobald je dich 
‚neinfchieb’'n in’ Dfen, gibt’3 ficher ’ne 
Erplofion! 


ee 
Die „Aberdpof« 
seröffentlicht Heuss 
504 
Kleine Unieigen 
Mer NN — wer 
rbeit fucht, wer a 
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Lügengewebe. 


Die Klage gegen Funk, nach Frau 
Hennings Gejtändniß. 


L2egte es in New Dorf ab. 


Grundlage zu Grandjuryanflagen. — 
Anwalt Donahoe, der überhaupt fchwer 
belaftet wird, und Henning Fannten 
angeblich den ganzen Schwindel, 


Aus Nem Dort fam heute die jen- 
fationelle Meldung, daß ofephine 
DO’Reilly Henning, Frau von John E. 
Henning, deffen Klage gegen den Ge- 
neralleiter der International Harvejter 
Eo., Elarence ©. Fun, unlöngft von 
ben Gefchmorenen ala faljch gebrand- 
marft wurde, ein fchriftliches Gejtänd- 
niß abgelegt hat, in melcdem auch fie 
Herrn Funt freifpridt. Sie erklärt 
darin, daß fie Funk gar nicht kennt, 
daß die ganze Anklage falfch gemeien 
fet und ihr Mann und ihr Anmalt, 
Daniel Donahoe, dies gemußt hätten. 
Das Geftänpnig fam am Vorabend 
der Verhandlung gegen die des Mein- 
eid3 angellagte Belaftungszeugin im 
Henning: Funt Prozeß, Wileen Hepp= 
ner, abgelegt worden ift e8 angeblich 
in Gegenwart von Hilfsjtaatsanmalt 
Marſhall und Funt3 Anmalt, Frant 
H. Scott, zu denen Frau Henning ge- 
fagt haben foll, fie molle mit ber 
Sache nichts mehr zu tun haben und 
die Wahrdeit jagen. 

Das Geftändnif ift ausführlich in 
allen Einzelheiten, dedt das angeb- 
liche Komplott gegen Yunt Schritt für 
Schritt auf und enthüllt auch den wech— 
felvollen Aufenthalt von Frau Hen— 
ning, die eine Zeit lang ganz vor. ber 
Bildfläche verfchwunden mar. 

für die Grandjury. 

Die rau bezeichnet in dem Ge- 
ftändniß die meiften Ausfagen der bon 
Henningg Unmälten aufgerufenen 
Zeugen für erlogen. Sie wird vor ber 
biefigen Grandjury vernommen wer— 
den, und ihre Ausfagen werden dann 
mahrfcheinlich zur Grundlage von An— 
lagen gegen Zeugen und andere an 
dem Funt-Henning- Prozeß Beteiligte 
dienen. Die Ausfagen beginnen mit 
dem Zeitpunfte furz nachdem Yunt 
vom Helmfchen Senatsausfchuß ber= 
nommen morden mar und man ihm 
prohezeit hatte,daf die „orimer-Hines- 
Partei ihn dafür büßen laffen mwürbe. 

Konnte nicht widerftehen. 

Das Ehepaar Henning, heißt e3 in 
dem Geftändniß, mar arm, der Mann 
war „Cheder“ im Gongreß Hotel, 
Zmiftigfeiten maren entitanden, und 
die Eheleute lebten in zeitmeiliger 
Trennung. Da fam Henning zu fei- 
ner Frau und erzählte ihr von dem 
Plan gegen Funt, womit Beide Geld 
verdienen fünnten. Erjt verhielt fie 
fich ablehnend, al aber Wileen Hepp- 
ner, eine Belannte, ihr durch3 Telephon 
auredete, zu ihr fam und fie in ben 
Afhland Blod führte, wo fie fie dem 
Anwalt Donahoe vorjtellte, wurde fie 
manfend, befonders al3 man ihr ein 
Leben voller Wonne in Aussicht itellte, 
wenn fie ihren Namen zu dem Prozeß 
gegen Fun hergeben mwürbe. 

Belaftet Donahoe. 

„sch fagte Herrn Donahoe gleich 
beim erften Befuch”, erklärte Frau 
Henning, „daß ih Herrn Funk gar 
nicht fenne. Bei einer der erjten Be- 
fprehungen gab er mir eine bedeutende 
Summe Gelded. Geit dem legten 
Dttober habe. ich monatlich zmeihundert 
bi3 dreihundert Dollars erhalten, teil3 
direft bon Herrn Donahoe, teild durch 
eine Zmifchenträgerin. 

„Kurz vor Einleitung der Klage gab 
Herr Donahoe mir dreihundert Doll. 
Er mußte, daß ich zu meinem Manne 
nah Mobile, Ala., reifen würde, und 
gab mir die Verficherung, daß bie 
Klage nie zur Verhandlung kommen 
würde und ich nicht3 zu fürchten hätte, 
Nachdem unfer Aufenthalt in Mobile 
entdedit worden war, fehrte ich zurüd 
und madte Donahoe Vorwürfe, indem 
ich mich mweigerte, länger mit der Sache 
zu tun zu haben. Da meinte und 
flehte er, und da ich fehr angegriffen 
tvar, ließ ich mich von ihm nad) Mupd- 
lavia, Ind. ſchicken.“ 

Von Mudlavia iſt Frau Henning 
nach Minneapolis, von dort nach New 
Orleans gegangen, ſtets mit Geld von 
Donahoe verſehen, bis ſie im letzten 
März nach Chicago zurückkehrte, um 
unter falſchem Namen auf der Nord— 
ſeite zu wohnen, u. a. im Alexandria— 
Hotel. Donahoe wußte ſtets ihre 
Wohnung und lieferte ihr Geldmittel. 
Im Mai reiſte ſie, von dem freigebigen 
Donahoe mit $200 verfehen, mit Frau 
Margaret Oviatt nach Atlantic City, 
mo Beide unter falfhem Namen wohn⸗ 
ten. Die Koften dedte Donahoe. 

„Die Ausfage von Frl. Heppner“, 
heißt e8 am Schluß des Geftänpniffes, 
„Nie habe mich und Herrn Funf in ein 
Zimmer im Grahd Pacific Hotel und 
in andere Hotels gehen fehen, ift aanz 
unmahr und vollftändig aus der Luft 
gegriffen. ch habe Herrn Funk in 
meinem Leben nicht gejehen. ri. 
Heppner mar mwieberholt mit mir bei 
Donahoe & Hartivell. Mir gegenüber 
—— De behauptet, daß fie Herrn 
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beantwortet. 


— 


daß ich ihn kenne. Auch den 
lichen ‚Bellboy‘ Deuter im 
Pacific Hotel, der mich bort gejd 
haben mill, fenne ih nit. 2 
Mann hat mich in diefe Sache Hinei 
gezogen. Während er mich bemup 
um Geld zu erlangen; war mein 
ziger Wunfch, ihn Ioszumerben. ” 
will alles in meiner Macht ‚Stehen 
tun, biefes einem jchulblofen Man 
zugefügte, fchredliche Unrecht mie 
gutzumadhen! J—— 


Frau Henning hier. 

Yrau Henning traf heute in Begl 
tung der Herren Marfhall und Se 
in Chicago ein und murbe jofort mt 
dem Kriminalgerichtägebäube gefilhe 
mo Staatsanwalt Wayman fie De 
hörte. Wielleicht mird diefer fie ma 
heute den Großgefchmorenen 
ten. y 
Unterbeffen faß Aileen Hepepner 
Ermartung der Verhandlung 
Meineidsanklage gegen fie in Ric 
Nemwcomers Abteilung bes Stabige 
richte. Meder fie no Hennings 2 
mälte mollten fich zu dem Geftänbt 
bon Frau Henning äußern und & 
fen die Berichterftatter auf bie bebe 
ftehenden Gerichtsperhandlungen, ° 

Frau Henning mar eine Bie 
ftunde beim Staat3anmalt, der de 
mit feinem eriten Gehilfen Ma ba 
fonferirte, während die Frau zu eine 
anderen Hilfsitaatsanmalt gefühk 
wurde. Sie wird ftreng bemacht, Wie 
mand darf mit ihr fprechen. 3 

Herr Wayman wollte nur ſo viel fa 


Jen, daß die Grandjury ſich jedenfall 


Ihon heute mit dem Falle beichäftige 
mürbe, alle anderen Fragen ließ er 
Gerüchtmeife verfautel 
Frau Henning habe den Nufenihe 
ihres Mannes verraten, und Deik 
tive3 feien ausgefchidt worden, um { 
zu verhaften. — 
herr Funk ſchweigt auch. 2 
Herr Funt war im Stabtigericht af 
Zeuge gegen Frl. Heppner, e 
bon feinem Anwalt Joon &. Mae 
Leifh. Auch er erflärte, ba er zu Dei 
Gejtändniß von Frau Henning nice 
zu fagen habe. Auf dem Zeugenftan 
würde er jagen, was er wiffe; vorlau 
fig fei die Sache in den Händen bei 
Staat3anmalts. 3 
Einem Berichterftatter der „Abends 
poft“, der ihn befragte, fagte Aninai 
Donahoe, daß er vorläufig-zu ber Am 
gelegenheit jih nit zu Guben 
wünſche. SE 
Derhandlung aufa 
DieVerhandlung gegen Frkg 
wurde bis zum Nachmittag aufgeſch 
ben, meil Richter Sluffer vom Krei 
gericht, ‘vor melchem ber SHenning 
Hunt Prozeß jtattgefunden hat t 
der al3 Staatszeuge vernommen iER 
den foll, nicht früher anmefend Tei 
fonnte. In der Zmifchenzeit wur 
Frau Henning von Gtaatsanme 
Wayman und feinem Gehilfen Max 
fhall vernommen. Gie war fo auf 
regt und einem Zuſammenbruch 
nahe, daß das Verhör mwieberholt um 
terbrochen werden mußte. Gefragt, 0 
fie mit den Zeitungäberichterjtatten 
Iprechen und fich photographiren Taffei 
molite, lehnte fie ab. , Die. © oßge 
ſchworenen dürften, nachdem fie Di 
Ausfagen der Frau gehört Haben, ei 
halbes Dutend Meineidsanklagen && 
heben. E. 


Dealer: 


Kam zu Fall. 


Der 16jährige Harry Bauer, ein DE 
pefchenbote der Poftal Telegraph Cab 
Eo., fam heute an ©. La Sale Sk 
nahe Jadfon Blod., angeblid, bei 
Verfuch, fich an eine in Fahrt befink 
liche Kraftprofchte der Frank Par 
Iranzfer Co. anzuhängen, zu Fall um 
erlitt Quetfchungen und Schrammen 
Er murbe, nachdem er im nahegelege 
nen Sprechzimmer eined Arztes ner 
bunden morden war, bon Freunde 
nad feiner Wohnung, Nr. 2542 % 
Polt Str. geihafft. = 
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Wintelbörfen, 


Geheimagenten der Bunbesregieri 
find hier angeblich in jüngfter Yet 
einer ganzen Anzahl von Wintelbörjes 


‚I auf die Spur gefommen, melde um e 


der Vorſpiegelung betrieben wer e 
fie feien requläre Maflerfirmen. 
es heißt, werden binnen zei 
Strafanträge gegen die Betreffend 
aeitellt werden. 


ee — 


Nirteil beitätigt., 


Das Erfenntniß, durch melde: bie 
Abmahlerbehörde zur Zahlung noN 
$18,000 Scadenerja an Franf 9 
Perkins verurteilt wurde, tft heute nom 
Appellhof beftätigt worden. Berk 
hatte, al3 er auf eihem Leitungäpfe 
arbeitete, einen eleftrifchen Schlag 
halten. 


a 
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Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute 
morgen unbeitändig: wahrſcheinlich 
witter; geringer Wechſel in der 
Südweſtwind. Ba 

Illinois: ——— 
bietsteilen wahrſcheinlich 
oder morgen örtliche 


bei 
Art! 


in deit nördfider @ 
entweder Heut 1 b 


Gewitter; ar 


warm. 
Indiana: Heute Abend oder morgen 

Gewitter; andauernd marm, x 
Niebermihlann 5 ——— 

oder morgen Gewitterregen. 
Wisionfin: Unbeftandig ‚entweder hei 

oder morgen örtlihe Gewitter; morgen 

Weiten des Gebiet Ihon heute Abend 

tübler. —— 

n Chicago ftellte fi ber _Xember 

ui geitern Abend bid heute Mi ag fe 

Be 
rad; Mor 
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es Sohn an diefem Nad}- 
gen war, fich unbemerft 
ib Court zu nähern, dauerte es. 
je Zeit, bis er fich in Dellas 
Salon befand, erhitt, fi 
behanlich fühlend, und mit 
= Empfindungen, die ein 
Haben muß, ber während ber 
on einer Trambahn abgejpruns 
und das Meite gefucht hat, um 
en Konbutteur fein Fahrgeld ent- 
en zu müflen. John war fich voll» 
men bewußt, Jich in einer eines 
lleman nicht allzu würdigen Lage 
Heodnete fi unausgefegt die 
n mit jeinem Tafchentuh und 
Matirie, daß er fich äußerit elend 
finde. Nur der Gedante, dag ihm 
M anderer Ausweg geblieben mat, 
m er Betty zu jehen münjchte, trö- 
fie ihn ein wenig während feiner Ge- 
moenihaft im Kleinen Salon. Der 
Kum, in dem er fich befand, war im 
beiten Stodiwerf gelegen. Cr mar 
En und mit hellen Möbeln ausge: 
attei Della hatte ihn zu ihrem 
immer erwählt, mweil er freundlicher 
ae als Die anderen Zimmer und iht 
8 Dafe in einer freudlofen Wüfte er- 
en. Die enjter gingen auf den 
ee binaus, und durch fie herein flang 
un zu dem ungebuldig harrenden 
Dh das ariftofratifche Schnarren der 
Bornehmen Gejelihaft auf der Ter— 
Me Sohn jchlug vorfichtig ein wenig 
E Sarbine zurüd und fonnte die er= 
me Gejellichaft betrachten, die Lord 
fibur um jeine Schugbefohlenen ge- 
nat Hatte. Die Mahlzeit war in 
Mem Gange und die von eleganten 
fommerfleivungen überflutete Ter— 
fie bot-einen fröhlichen und belebten 
Hub ME. Morrifon, die im Mit- 
[punkt der Gejelichaft ja, fchien äu- 
et gut gelaunt zu jein; aber John, 
fe fie genau beobachtete, wollte e3 
einen, als fei ihre Fröglichfeit nur 
fie gemachte. Sie war fahriger und 
Erböjer als er fie je gefehen hatte., 
Don hätte gemünjcht, von einem 
Energelegenen Beobachtungspunkt aus 
Averſation belauſchen zu können. 
im Allgemeinen jchien es ihm, als ob 
e Sadıe gut ging und das Unterneh- 
en bes Lords glänzend geglüdt fei; 
er Einbrüde, auf einem im zeiten 
Biodiwert gelegenen Laujcherpoften 
Hanmımelt, fönnen für die Beurteilung 
ner englifhen Garbenpariy nicht 
takgebend genannt merben. 
Endlich befam Yohn offizielle Nach: 
ten vom Kriegsfchauplage; Della 
iien nämlich in ihrem Zimmer, und 
e jah jehr hübjch und Iieblich in 
tem meiben Kleide aus; aber ihre 
uoen hatten einen ermübeten Aus 


2,36 bin nur heraufgefornmten, im 
Be inige Augenblide in Ruhe ais- 
einen zu fönnen,“ verkündete jte, und 
fe auffeufzend in einen Lehnftupl. 
3 verlange aber abjolut feinen 
oft, Sohn, denn das würde mid 
5 unglüdlicher machen. Wenn Sie 
ir nur ein einziges freundliches Wort 
gen, Sohn Maude, mill ich mein 
Ginzes Leben nicht mehr aufhören zu 
Beinen. Derjprechen Sie mit, daß 
ie es nicht tun!“ i 
E„Very well!“ fagte John. 

4, Dann will ich aufhören zu meis | 


FlUnd fie fuhr mit ihrem Batifttüg- 
in einigemal über die Augen. Endlich | 
Ben die Sränen ganz zu fließen auf— 
Bört. Della blidte John an und lä- 
Melte befriebigt. „Ich dante Khnen,“ 
inte fie. „Nun ift wieder alles aut. 
d fomme mir vor, ala hätte ich jo= 
den ein jtärfendes Bad genommen.” 
a3 ift denn gejchehen, Della?“ 
FNIHES, nur meine dummen Nerven 
ib an allem Schuld! DO, dieles 
Drediliche Spielen von „Gelellihaft“! 
immel Herrgott noch einmal! Pog 
onner und Granaten! Schodjchmere- 
Dt noch einmal!“ 
ber, was ift: mit Betty?“ 
alles in Drbnung! ch habe mein 
erfprechen nicht vergefien! Ich bin 
nur deswegen«gefommen, um zu 
Ich bin abfichtlich Früher 
eh ben Speifefanl gegangen, um 
ein Zafchentuh auf dem Klavier Iie- 
iM zu laffen. In ungefähr fünf Mi- 
Ben, wenn ich am Teetifch zu ſehr 
häftigt jein werde, um ihn verlafien 
#fönnen, will ich Bett bitten, jchnell 
ufzufpringen und...“ 
Della, Sie find:ein Xumel! Gibt 
Senn gar nichts,» was ih für Gie 
ı Zönnte?“ 
=D ja! Wenn ich.hier zu Tod er- 
Hete ziwifchen biejen eisfalten Men- 
Ben, dann bitte, jagen Sie Tom, daß 
5 no im Sterben an ihn dachte! 
ur Wieberjehen, John!“ 
ie verlieh das Zimmerden. John 
uichte dem Klang: ihrer Schritte, bi 
Eperflungen war, dann breitete fich 
keber tiefe Stille um ihn aus. Er 
fe nun jeine Beobadtungen hinter 
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FROACH 
f Extra jtard nemadit, tötet 
Moadies und Wafjerläfer. 
EEE enthält eine Subitang, die 
die Käfer aus ihren Brutitätten 
FE odt; fie freien diejelbe u. werden 
Faetötet. Standard jeit 26 Jahren. 
 Metermand Discovery tötet Wan⸗ 
m und deren Eier. Ein ficheres 
beugungsmittel. 
betermand Moth Food — 
stuchlod), tötet Motten. 
A te Händler. Nehmt nichts anbems. 
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beim Teetiſch Platz nehmen. Und 
dann gelang es ihm zum erſtenmal, 
Betty aus der großen Menge heraus⸗ 
zufinden. Sie ſprach mit einer Dame 
in einem mauvefarbenen Kleid. Dicht 
hinter ihr ſtand Lord Arthur Hayling. 

Die Szene, die ſich nun abſpielte, er— 
innerte den lauſchenden John ſehr an 
ein lebendes Bild. Jede Bewegung 
der Handelnden konnte er wahrneh— 
men, aber fein Wort erreichte fein Ohr. 
Della unterbrach plöglic ihre ZTätig- 
feit an dem Teetifeh und fprach einige 
Worte zu Betty. Betty jah zu den 
Tenjtern de3 Speifefaales auf und ging 
dann langjam auf das Haus zu. Aber 
dann ereignete ich etwas von Kohn 
pollftändig Unvorhergefehenes. Betty 
hatte gerade den Haußeingang erreicht, 
al3 Lord Arthur ihr nadhblidte und 
dann diejelbe Richtung einfchlug,; die 
fie genommen hatte. Kohn jah das und 
ein Gefühl des tiefiten Hafles gegen 
feine Lordichaft ftieg in ihm/auf. Es 
mar ja immer möglich, daß der Lord 
ins Haus gina, Gejchäfte zu bejorgen, 
die nur ihn allein angingen, aber in 
Sohn? Seele war nicht der minbdeite 
Zweifel, dab er Betty folgte. 

Wenige Minuten fpäter fand er für 
feinen Verdacht Beftätigung. Stim- 
men wurden von der Treppe her ber- 
nehmbar, und der Lord und Betty 
gingen an ber Tür vorbei, hinter ber 
Sohn ftand, um fi in das Speife- 
zimmer zu begeben. Xohn fant jchmwer= 
fällig in einen Stuhl und gab jeden 
Gedanten an ein Gelingen feines 
Planes endailtig auf. Seine Chance 
mar .alfo unbenügt vorkeigegangen, 
feiner Lordichaft teuflifhe Anhäng- 
lichkeit an Betty hatte fie geftört. 


Verzmeifelt ja John da und mars 


tete, bis bie Beiden mieber zurüd- 
fchren würden. Aber die Minuten ver= 
gingen und feine Schritte waren auf 
dem Gang vernehmbar. 3 mar ganz 
jeltfam, e3 war, ala hätten die Beiden 
noch anderes zu tun, al3 Dellas ver- 
geffenes Iafchetuch zu holen. Endlich 
öffnete Kohn vorfichtig die Tür und 
laufchte. 

Dur die Stille, die im ganzen 
Hauje herrichte, mar vom Speifezim- 
mer her ganz deutlich die Stimme fei- 
ner Zordichaft vernehmbar, die einen 
langen Monolog zu halten fchien. Hie 
und da mar e3, al3 ftode er ein menia, 
aber gleich danadı begann er wieder in 
bemjelben ernjten, überzeugten Ton gu 
Tprechen. 

Sohns Ungemißheit hatte fich aber 
plöglih in volles Verftehen der Si- 
tuation verwandelt. in einziges 
Wort, das er unterfcheiden fonnte, 
hatte ihm den Schlüffel gegeben, und 
diefer Schlüffel hatte alle anderen Ge- 
heimniſſe gelöſt. Plötzlich war der 
ganze Monolog des Lords John ver— 
ſtändlich geworden. In dem Speiſe— 
zimmer war nämlich das vor ſich ge— 
gangen, daß Lord Arthur wieder ein— 
mal einen ſeiner gewöhnlichen Hei— 
ratsanträge an Betty vom Stapel ge— 
laſſen hatte. In dieſem kalten, un— 
freundlichen Speiſeſaal, nicht zehn 
Schritte von dem verzweifelten John 
entfernt, hatte ſeine Lordſchaft Arthur 
Hayling Betty Hand, Herz und Titel 
angetragen. 

Als der Redeſtrom des Freiers noch 
immer nicht verſtummen wollte, ſchlich 
John, wie von einem unſichtbaren Geiſt 
getrieben, der Tür des Speiſeſaales 
immer näher und näher. 

In Momenten der Erregung hatte 
John die Fähigkeit, wie es ſich im 
Verlaufe dieſer Geſchichte ſchon des 
Oefteren zeigte, die kühle Ueberlegung 
beiſeite zu ſeßen und völlig ſeinen Im— 
pulſen zu folgen. Er war nicht um: 
font ein berühmt tüchtiger Fußball: 
Tpieler gewefen, und er mußte, daf es 
nicht viel Sin habe, eine günjtige Ge- 
legenheit abzumarten, fondern daß e3 
heiße, beherzt beizufpringen und den 
Cieg dadurd zu erringen, daß man 
die anderen auf das Höchite verblüffe. 

Und die jegige Situation fchien ihm 
eine folche, die ein fo rafches Einfchrei- 
ten verlangte. Die meiften Männer 
Hätten ich ja jeßt, wie die Sachen nun 
einmal ftanden, bisfret und gentle- 
manlite zurüdgezogen, aber John ge— 
hörte eben zu jenen, die fich ihre eigenen 
Gejege fchufen. John dadfte nicht ein- 
mal einen Augenblid daran, das zu 
tin, was die meiften Männer in diefer 
Situation getan hätten. Ganz dicht 
hatte er fich jegt an den Speifefaal her- 
angepirfcht und nun rif er die Zür in 
bödjiter Haft auf und ftürzte in das 
Zimmer. 


XVII. Kapitel. 


_ As ohn den lobensmwerten Ent: 
ihluß gefaßt Hatte, der Spielhölle in 
Mervo ein Ende zu bereiten, und dar- 
an gegangen war, im Duntel der Nacht 
bie erften Vorbereitungen dazu zu 
treffen, hatte er durch diefe Tat nicht 
nur ſeine Wirtin auf das Höchfte be- 
ieidigt, fondern mar auch von Betty 
total mißperftanden worden. Gie 
hatte jeine Flucht als VBeweis ihrer 
Anficht betrachtet, daß John zwiſchen 
Selbſtachtung und Ausficht auf Reich- 
tum geihtwantt und fi) dann enbgil- 
iig für leteren entjchieben habe. Er 
iwar ihr eben nur deswegen nachgereift, 
mwieberholte fie fich immer und immer 
twieber, um den Auftrag Mr. Scobella 
cuszuführen, und da diefer mißglüct 
mat, war er unberrichteter Dinge, aber 
gehorfam, zu feinem Auftraggeber 
zurüdgefehrt. 

€3 gab ja aud für Betty Augen- 
blide, in denen fie fich bemühte, eine 
andere- Auslegung für Johns Vor- 
gehen zu finden, aber eö wollte ihr nicht 
gelingen, fich diefen ITroft verfchaffen 
zu fönnen. . 

Und fo wurde ihr nad} und nad} die 
ruhige Anbetung Lord Arthur Hay- 
ling eine Art von Beruhigung in 
ihrem jhweren Kummer. Sie fühlte 
fich in ihrer Seele fo einfam und griff 


tanfbar nad dem Freund, ber ihr jo 


ergeben anhänglich war. 
Eine Frau, die ganz aufgehört hat, 


% 


F 


Me at Hoffen. Yan dor Ti BEN 2.3.0 en 
es Die vielbefprodjene Vereinbarung 
bezüglich deö Seeufers. 


Gedanten fommen, andere 
oder menigftens einen glüdlich 
zu-wollen. Und aud für Betty famen 
Tage, mo fie fich diefen Gebanten, bie 
fie überfamen, nicht verfchloß. Nach 
und nach wurde die Weberzeugung in 
ihr immer größer, daß fie eigentlich 
verpflichtet jei ımb dah e3 eine Art 
bon Heroißmus von ihr märe, fich 
jenem Manne zu fehenten, dem fie zum 
Leben unbedingt notwendig zu fein 
Ihien. Wenn fchon ihr eigenes LZeben 
bon nun an glüdsarm verlaufen 
mußte, fo wäre e3 vielleicht doch eine 
tleine Herzenäbefriedigung, ein ans 
beres Leben reich und glüdlich geftalten 
zu können, 

Manchmal überfam fie ja inmitten 
tiefer Gedanken eine brennende Gehn: 
fuht nad) Kohn, aber dann verhärtete 
fic ihr Herz dagegen, indem fie fich im- 
mer und immer mieberholte, wie un 
würdig er fich ihrer Liebe erimiefen 
babe, 

Ein folder Moment fchmerzvoller 
Erinnerumg war e3 auch gemefen, ala 
ber Lord Betty in ben Gpeifefaal 
nacgeeilt war, aus dem fie Dellas 
Zajchentu holen follte. Seiner Lorb- 
Ihaft geübter Blid erkannte fofort, 
Laß ein Aufruhr ihrer Gefühle Betty 
momentan zu übermältigen brobte, 
und er hielt die Situation reif, um fei- 
nen Vorteil daraus zu ziehen. Er hielt 
biefe Stunde für befonder günftig- 
und fürchtete auch nicht, vor Abjchluß 
feiner Aktion geftört zu merden, denn 
jedermann, der nur irgendein Necht be- 
faß, das Speifezimmer der Morrifong 
zu betreten, befand fich nun auf ber 
Terraſſe. 

Ruhig gab ſich alſo Lord Arthur 
ſceiner Erklärung hin. Er ſprach weder 
zu ſchnell, noch zu langſam, und der 
Strom ſeiner Rede floß in ſanftem 
Gleichmaß dahin. 


(Fortjegung folgt.) 


£ofalberigt. 
Bom Grundeigeutumsmartt, 


Eine Anzahl von Derfäufen an Mil 

waufee Ave. 

Sofef Deutfh und Jakob Denenholz 
haben an Abraham %. Shapiro und 
Sol. Froehling das Mietshaus an 
Milmautee Uve., 417 Fuß nörblid von 
Wabanjia Ave, 88 bei 100 Fuß, Süd- 
mweit-zront, mit $16,000 belajtet, für 
$29,500 verfauft. 

Das Eigentum 1205 Milwaukee 
Abe., 24 bei 120 Fuß, Sübmelt-ront, 
zwifchen Divifion Str. und Aıhland 
Xpe., mit $13,000 belajtet, verkaufte 
Grant SKendziora für $36,000 an 
Bernhard Weinitein. 

‚Ein anderes Mietshaus an Mil- 
mwaufee Ape., 180 Fuß füpöftli von 
Hontenoyg Place, 25 bei 125 Fuß, 
Nordoſt-Front, mit 812,000 belaſtet, 
iſt von Hermann D. Diercks an Edw. 
O. Schönthaler und von dieſem für 
810,000 an Max Ocarens übertragen 
worden. 

Margarete Schultz hat an Robert 
Käſtner von Los Angeles, Kal., das 
Mietshaus an Milwautee Avbe., 231 
Fuß nordweſtlich von Oakley Abe., 22 
bei 100 Fuß, Südweſt-Front, über— 
tragen. 

Das Baugrundſtück an der Nordweſt⸗ 
Ecke von Woodlawn Ave. und 50. Str., 
100 bei 297 Fuß, iſt von Frau Lena 
M. Gilmore für 837,000 an Katerine 
R. Andrews verkauft worden. Die 
Käuferin will ein Wohnhaus bauen. 

Das Apartmentgebäude an St. 
Lawrence Ave., 210 Fuß nördlich von 
48. Str., 50 bei 188 Fuß, Weſtfront, 
iſt von Benjamin L. Coolidge für 
830,000 an Sarah Cohen verkauft 
worden. Die Belaſtung beträgt 
818,000. 

Zwiſchen den Otis'ſchen Erben und 
dem „Hub“, deſſen Präſident H. C. 
Lytton iſt, iſt ein zeitweiliger Miets— 
vertrag bis zur Fertigſtellung des 
neuen „Hub“-Gebäudes auf der ande— 
ren Seite der Straße zuſtande gekom— 
men. Der regelmäßige Mietsvertrag 
erloſch am 1. Mai, und von dieſem 
Tage an bis vorausſichtlich zum 1. 
Nobember wird Herr Lytton den 
Otis-Erben 8500 den Tag zahlen. 

Frank M. Darby hat an William 
W. Darby jr. 340 bei 125 Fuß an der 
Nordoſt-Ecke von 48. Court und Park 
Ave. und ſiebzehn andere Bauſtellen in 
derſelben Subdiviſion übertragen. 

Das Apartmentgebäude an Colum— 
bia Ave., 607 Fuß öſtlich von Sheri- 
dan Road, 371% bei 125 Fuß, Süd— 
front, ift von Margaret Y. Webb und 
ihrem Gatten, €. €., an Georae W. 
Erampton "von Moline übertragen 
worden, einſchließlich einer Belaſtung 
bon $12,000. 

Die „Chicago Title & Truft Co.” 
ift Iruftee eines Bonddarlehens von 
$140,000 auf zehn Jahre zu 6 Proz. 
an bie „North Brand Ertract Co.” 
auf das Eigentum an der Gübdmelt- 
Ede von N. Brand und Halfteb Str, 
335 bei 296 Fuß. 

Die „Central Iruft Co.” von Kli- 
noi3 ilt Iruftee eined Darlehens von 
$40,000 auf fünf Jahre zu 51%, Proz. 
an Elmer €. Wilt auf das Apartment: 
gebäude 942—948 Gheridan Road, 
105 bei 150 Fuß, Weftfront. 

Das Eigentum an der Südmeft-Ede 
pon Chicago Ave. und Kingsbury Str, 


48 bei 132 Fuß, Nordfront, ift von 


Emil Rudert an die „Chicago Title & 
Iruft Co.“ al Truftee übertragen 
morben. 


Europäifger Geldturs, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute dir 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... 82865 
Oſe ſt er ve ich: 100 Kronen.... 20.25 
Schmeiz: 100 . 
Holland: 100 Gulden 2 
Dänemark: 100 Ge 
Rußland; 100 : 


Zufat zur Theaterordnung. 


Dürfte fih aud gegen verfdiedene be» 
fannte Cheater der unteren Stadt vich- 
ten. —Riverdale erhält ftädtifche Feuer» 
wehr. — Deteltives gemaßregelt. 


Die Verhandlung bezüglich des Gee- 
uferabkommens ift geftern por Kreis— 
richter Honore zum Abjchluß gelangt. 
Der Richter hat das Abtommen zwi: 
ſchen der Parkbehörde der Südſeite 
und der Illinois Zentralbahn beſtä— 
tigt. Als Zeugen waren noch Mayor 
Harrifon und Herr Wm. Barton 
Payne, der Präfident der Parfbehörde, 
bernommen mworden. Beide erklärten, 
daß ihres Erachtens durch die Bedin- 
gungen des Abtommens die öffentl:- 
chen Anterefjen gefördert werden mür- 
den. Herr Payne gab zu, daß die 
Barfverwaltung, da ihr noch feine 
Mittel für diefen Zwed zur Verfügung 
ftehen, vorderhand nicht imftande fein 
merde, den Grant Part und den Yad- 
fon Park durch Parkanlagen längs deä 
Ufers mit einander zu verbinden. 

Anwalt Benjamin Levering, der im 
Namen von Henry W. Lee und ver- 
Tchiedener Vereinigungen gegen die 
Beitätigung des Abkommens: Ein- 
fpruch erhoben hat, meldete die Be- 
rufung gegen den Entjcheid bes Ridh- 
terd an, Diefer wird nun beftimmen, 
melde Bürgfchaft Leveringd Klienten 
zu ftellen haben werden, um die Be- 
tufung betreiben zu dürfen. 


Die Cheaterfrage. 


Mie an anderer Stelle berichtet, Hat 
der Stadtratiausfhu für Baumefen 
geftern Abend dem Stadtrat einen 
wichtigen Zufag zur Iheaterverord- 
nung empfohlen. Die betreffende Vor- 
lage, melde der Ausihuß erft geitern 
Mittag durchberaten hatte, ift vom 
Bauamt ausgearbeitet worden. Sie ilt 
borerft an den Ausfhuß zurüdvermies 
fen worden, und diefer wird morgen 
fih noch einmal und gründlicher damit 
befaffen. E3 handelt jih darum, den 
Iheaterbetrieb in Lofalen zu berbie- 
ten, die nicht zu ebener Erde liegen, und 
die in ihren oberen Partien (Balfond 
und Galerien) nicht ausreichende Si- 
cherbeit bieten. Die Aldermen Wal: 
fomwiaf, Kiellander und Hylbahl ha— 
ben, nadhdem die Frage einmal ange= 
Schnitten war, darauf aufmerffam ge- 
madt, dab die bauliche Einrichtung 
verfchiedener Theater in der unteren 
Stadt viel zu münfchen übrig laffe. 
Beionder8 erwähnt wurden PBomers’ 
und MeBiders’ Theater. 
figer des Auafchuffes, Ald. Ihomfon, 
pflichtete feinen genannten Kollegen 
bei, und es joll nun bei der Regelung 
diefer Angelegenheit „ohne Anfehen der 
Partei” vorgegangen werben. 

u den Aften gelegt. 


Vom Stadtratsausſchuß für Li— 
zensweſen zu den Akten gelegt wurde 
geſtern jene Eingabe, welche darauf 
abzielte, den Bezirk zwiſchen Lawrence 
Ave., Montroſe Blod., Clark Str. und 
den Geleiſen der St. Paul Bahn für 
Prohibitionsgebiet zu erklären. Haupt⸗ 
ſächlich ſollte durch dieſe Maßnahme 
verhindert werden, daß das an der 
Wilſon Avenue befindliche frühere 
Stationsgebäude der St. Paul Bahn 
in ein Schanklokal umgewandelt werde. 
Es hat eine derartige Abſicht beſtan— 
den, ſie iſt aber längſt wieder aufge— 
geben worden. 


Riverdale erhält Feuerwehr. 


Die ſtädtiſche Löſchkompagnie, wel— 
che nach Morgan Park verlegt worden 
war, als man annahm, daß dieſer 
Vorort an Chicago angegliedert wor— 
den ſei, muß jetzt wieder von dort zu— 
rückgezogen werden. Der Mayor hat 
beſtimmt, daß ſie nach Riverdale um— 
quartiert werden ſoll, einem Vorort, 
deſſen Angliederung keinem Zweifel 
unterliegt. Bisher hat man ſich dort 
mit einer freiwilligen Feuerwehr be— 
helfen müſſen. 


Zu Ordnungssſtrafen verurteilt. 


Zu 20-, bezw. 15-tägiger Gehalt3- 
entziehbung jind die Detektives Iho- 
mas %. Mefarland und Harry X. 
D’Donnell pon der ftädtifchen Zivil- 
dienjtftommijfion verurteilt morben. 
E3 mar ‚gegen die beiden ein Dis- 
ziplinarverfahren eingeleitet morden 
auf direfte Veranlaffung des Mayors. 
Diefem war nämlich zu Ohren gefom- 
men, dab Mefarland und D’Donnell 
der Durchfteherei mit Yafchendieben 
verdächtig jeien. Dafür hat nun die 
Unterfudung feine Bemeife ergeben, 
aber die befagten Drönungzitrafen 
wurden verhängt, weil e3 fich heraus- 
jtellte, daß Me fyarland und D’Donnell 
eine Belohnung bon einem Brauerei: 
agenten angenommen, dem fie durch 
die Verhaftung eines berüchtigten Ta- 
Ichendiebes 8100 wieder verfchafft 
hatten, melde ihm auf der Straßen- 
bahn von Langfingern gemauft mor- 
den waren. n Verbindung mit die- 
fer Angelegenheit wurde vom Mayor 


"befanntlid dem Schentwirt „Eddie“ 


Shannon, Nr. 1500 W. 12. Straße, 
die Lizen3 entzogen. 


Der Angeber gemaßtegelt. 


Die Zivildienftlommiffion der Coun- 
tgpermwaltung hat gejtern die Entlaf- 
fung des Charles Y. Schaub angeord- 
net, der in ber Armenanftalt ala 
Fleiſchhauer beſchäftigt geweſen iſt. 
Schaub war in dem Disziplinarver⸗ 
fahren gegen den Peter Burg, den in 
der Armenanſtalt als Inſpektot der 


Lieferungen beſchäftigten Bruder des 


Eountylommiffärd VBartley Burg, als 
Belaftungszeuge au ben Er hatte 
andgefagt, er Burgs 
aus ben Vorräten ber Armenanftalt 


1.218160. Deefgiedentich Bedeutende 


Der Bor: ' 


ESRE 3 Napa 5 ern ” 


? IN TEL TS —— 


MS ist dio Warnung in der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welches 
unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt 
worden ist—das ächte Castoria.. Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 

Vätern und Müttern darauf, beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 
schrift in Schwarz trägt. Beim Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
auf beiden Seiten der Flasche in Roth. Eltern, welche vorher Castoria für ihre Kleinen 
gekauft haben, brauchen gegen Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werd@n, 
aber es ist jetzt nöthig, die Aufmerksamkeit der jüngeren Generation auf die grosse Gefahr 
zu lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 

Es ist bedauerlich, dass es Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und des Verkaufs von allerlei Substituten, oder von Fälschun- 
gen, wie es eigentlich heissen sollte, befassen, medizinischer Praparate nicht nur für 
Erwachsene, sondern schlimmer als das —von Kinderarzneien. Daher ist es Aufgabe 
der Mutter, genau zu beachten, was sie ihrem Kinde giebt. Erwachsene können das 
selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 


m Briefe von hervorragenden Apothekern 


Tleifh an verfchiedene Privatparteien 
babe „abgeben“ müffen. Seine Ent» 
laffung wurde angeordnet, meil er zus 
gab, gelegentlich auch jelber ein paar 
Pfund Fleifch mit nad Haufe genom- 
men zu haben. Durch die Maßregelung 
Schaub dürften andere Angeitellte 
davon abgefchredt werben, ebenfalls 
als Belaftungszeugen aufzutreten, jo 
daß die Weberführung de Burg da= 
durch mefentlich erſchwert ſcheint. 


—:9.- — — 


Deutihamerifan. Rationalbund, 


Morgen Nachmittag um 44 Uhr 
findet die regelmäßige monatliche Sitz⸗ 
ung des Vorſtandes vom Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbund in der 
Office des Sekretärs Ernſt Kußwurm, 
Zimmer 717, City Hall Square Bldg., 
an Clark Str., ſtatt. Die Anweſen⸗ 
heit eines jeden Mitgliedes iſt ſehr er— 
wünſcht, da das Komite, welches die 
Deutſche Tagfeier leitete, einen voll- 
ſtändigen Bericht vorlegen wird. Auch 
wird die Angelegenheit des Staats— 
konvents des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes, welcher im Monat 
September in Rockford, Ill., ſtatt— 
findet, beſprochen werden. 


Neife Durdh Kanada, 


Eine Anzahl von Mitgliedern ber 
Chicago Affociation of Commerce 
wird morgen früh eine Reife durch den 
fanadifchen Norbimeiten antreten, um 
beitehende Bande non Gefchäftöfreund- 
Thaft zu befeftigen und neue anzufnü- 
pfen. Die Saufleute werden Winni- 
pea, Regina, Medicine Hat, Bauff, 
Calgary, Edmonton, Sadtatoon und 
Moofe Yard befuhen und am Sam3- 
tag, dem 20. Juli, zurüdtehren. 


Bismard:Barten. 


Zu Ehren der „Chicago Manufacs 
turers & Dealerd Aflociation“, welche 
greifen 8 und 10 Uhr Abends ein Ban 
ett im VBiömarfgarten abhalten wird, ift 
für heute bon Stapellmeiiter Ballmann 
ein gar bejonderes Programm aufges 
ftellt. &3 wird von 8 bis 11:45 Ußr uns 
unterbrochen mufizirt und gefungen mer 
den, denn zmijchen die Nummern des re- 
gelmäßigen Programms werden Kabaret- 
und humorijtifche Aufführungen von ae 
Floe Sacobfon, Sopran; Charles Hahn, 
Konzertfänger, dem Lieberjänger Billy 
Rogarth, einer Dorffapelle und der „itas 
lienifhen Ständchenfänger” eingefchaltet. 
Außerdem werden die vegelmäßig auftres 
tenden Colijten, Yoro Gooch und Ferne 
Gramling, Soli aus dem „Iroubadour” 
und amerifanifche Lieder vortragen, auch 
da3 Orcdeiterprogramm ift verlodend. 

Ein bejondered Programm ift aud) für 
den lommenden Dienitag zu Ehren des 
Vereins Deutfche Prefje geplant. An ie 
dem Freitag werden von jest ab die Mit- 
lieder ded „Birfel“, einer 2ereini 
Biefiger deutſ imaurer, im Bis⸗ 
marckgarten zuſammenlommen, an dem⸗ 
ſelben Abend finden ſich auch die la⸗ 
raffen ein, an den Montagen die Mitglie⸗ 
der der Herderloge, an den Diendtagen 
die der Leſſingloge des Freimaureror⸗ 


dens. Wunſ amme werden Mon⸗ 
eg nn ee = 


etwa na , * 
'nein, Madame, meine | 


I end I 


an Chas. H. 


Fletcher. 


Jacob Bros. in Philadelphia, Pa., sagen: ‘Mit Vergnügen empfehlen 
wir Fletcher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner. 


Art in Markte.’’ 


Christy Drug Stores in Pittsburg, Pa., sagen : “‘ Wir haben Ihr Castorig 
so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir ung 
gelegentlich gern zn seinen Gunsten äussern.’” 

Hess & MceCann in Kansas City, Mo., sagen: “Ihr Castoria befriedigt 
stets. Wir halten kein Substitut für dasselbe und verkaufen lediglich 
“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,” das echte.” 

The Voegeli Bros. in Minneapolis, Minn., sagen: ‘Wir wünchen zu 
erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 
Fletcher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 


zufrieden ist.’’ 


P. A. Capdau in New Orleans, La., sagt: ‘‘Wir haben alle guten Mittel 
vorräthig, die das Publikum verlangt; die besten Droguen und Patent- 
medicinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden so 


unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.’’ 


Polk Miller Drug Co. in Richmond, Va., sagt: ‘‘Ihr Castoria ist eines 


j der trefflichsten Präparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 
4 Verlangen des Publikums nach einem solchen Artikel durchaus und ver- 
4 mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.” 


M. C. Dow in Cincinnati, O., sagt: ‘‘ Wenn die Leute ir: zunehmender 


Ä Anzahl ein Mittel Jahre lang zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 
Ä dem Versuchsstadium sich zu einem Bedürfniss für die Familie entwickelt 


hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desselben reden. 


1 Diese Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fletcher’s Castoria.’” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAKET, NEW VORK SITY. 


Spotten der Polizei. 


— — — 


Freche Einbrecherbande macht ſeit 
Monatsfriſt Woodlawn unſicher. 


Ihre Gigenart. 


Sie dringt ſtets vom Dache aus durch das 
Oberlicht in die Häuſer ein. — hat 
mindeftens ein Dutend Läden geplüns- 
dert. — Erhielt einen DenPzettel. 


— 


Seit Monatsfriſt macht eine anſchei⸗ 
nend ausgezeichnet organiſirte Ein— 
brecherbande Woodlawn unſicher. Ob⸗ 
gleich ſie faſt allnächtlich Raubzüge 
unternimmt, iſt es der ſchlafmützigen 
Polizei bisher nicht gelungen, auch nur 
eines ihrer Mitglieder habhaft zu wer— 
den. Das Diebsgelichter hat nach— 
weislich mindeſtens ein Dutzend Läden 
geplündert und, mit einer einzigen 
Ausnahme, ſtets gute Beute ergattert. 
Es ſteigt regelmähig dom Dache aus 
durchs Oberlicht, wahrſcheinlich unter 
Benutzung einer Strickleiter, in die zu 
plündernden Häuſer und iſt in jedem 
einzelnen Falle unbehelligt entkommen. 
Die Mehrzahl der Einbrüche wurde an 
Oſt 63. Straße, zwiſchen Lexington 
und Ellis Ave. verübt. In mehreren 
der heimgeſuchten Läden wurden die 
Gelpichränte gefprengt und ihres n- 
halt3 beraubt, in anderen aber Schnitt- 
maaren, Hüte, Kleider, Kolonialmaas 
ren, Mefjer und Revolver gejtohlen. 
Auch hatten die frehen Spigbuben in 
mehreren Läden, mie zurüdgelaffene 
Speiferefte beiviefen, in aller Geelen- 
ruhe geihmauft. Sie hatten alfo feine 
Furcht, von Hütern des Gejehes über- 
rumpelt zu werben. 

Schießerei. 

Am DBerläufe eines Streited jagte 
gefiern Abend Auguft Shanks, Nr. 
1158 Welt Ban Buren Sitr., vor dem 
Haufe Nr. 941 Wafhington Boulevard 
feinem Gegner 9. Lyon, Nr. 609 Fre: 
mont Str., eine Kugel in das Genid 
und gab dann Ferfengeld. Weitpart- 
polizift Emil Schulg fandte dem 
Flüchtling mehrere blaue Bohnen nad), 
aber ohne ihn zu treffen. An PeoriaSt. 
hatte Shant3 aber das Mikgefhid, 
dem Boliziften Gilfo in die Arme zu 
laufen. Der verhaftete ihn und lochte 
ihn ein. Der Häftling fomohl mie 
auch das Opfer meigern fich, nähere 
Angaben über die Beranlafjung zum 
Streit zu madıen. 


Unglaublich roh. 


Unter der Anklage, Samdtag Abend 
in der Truntenheit verjucht gu haben, 
fein Söhndhen unter die Räder einer 
Elettrifhen zu ftoßen, murbe geftern 
Joſeph Jadomwig, Nr. 2432 Elybourn 
Ande., im Sa iht um $200 und 
bie Koften Er gab zu feiner 


an, daß, alö er müde |- 


‚ feine $rau mit 


u. 


eö hinterrüd3 gegen eine nahende Elel- 

trifhe geftoßen. E3 jet aber zum 

Glüd eine turze Strede por dem Scie- 

nenftrang bingefallen und unbdejchäbigt 

geblieben. 
Das neue Weib. 

Ein ganz in Schmarz und nad 
neuejter Mode gefleivete Frauenzim= 
mer verfchaffte ich geftern mittels 
Einbrud3 Einlaß in die Wohnung ber 
Frau Byrl Marsden, Nr. 646 Wood» 
land Bart, und ftahl ein Handtäfchchen 
aus Goldbrahtgefleht im Werte von 
$500, das eine kleine Börfe und $3.50 
enthielt. Ein Nachbar der Beftohlenen 
fah die Diebin, fchöpfte aber feinen 
Verdadt. Frau Marsden hatte zur 
Zeit eine über ihr mohnende Haus 
genoſſin beſucht. — 

Um ihr Schieffal beforgt. 


Der Eleftriter Wmn. Hall, Nr. 1043 
Weſt Jackſon Boul., hat die Polizei er- 
Tut, Doch Nachforfchungen anzuftellen 
nah dem erbleib jeiner 22 jahre 
alten Gattin. Diefe, die erft por vier> 
zehn Tagen aus Grand Rapids hier 
eintraf, in der -Stabt alfo jo qut mie 
fremd jei, habe Samdtag Morgen im 
Hauskleid die Wohnung verlaffen und 
fei nicht wieder heimaelehrt. Er bes 
fürchte, daß fie das Dpfer eines Ver- 
brechens geworben jei. 

—- —— 


Schwarz auf Weiß bewieſen. 


Auf Grund von PVerlaffen erhielt 
geitern Merritt B. Auftin, Präfident 
einer Yabrif von Eleftrizitätämaaren, 
bon Richter Burke im Superiorgericht 
die Scheidung von feiner Frau bemil- 
ligt. Auftin legte u. a. brei Briefe 
bor, die feine Frau ihm jeit der Iren 
nung im ‘$abre 1905 gejchrieben, und 
in denen fie ihm gefteht, daß fie nicht 
ihn, jondern einen Anderen liebe, 


— — — 0. 


Berbündete Bereine, 


Um kommenden Donnersttg Abend 
findet im Hotel Biämard, im zeiten 
Stodiwerf, eine Sigung der Bollzie- 
bung3behörde der Verbündeten Vereine 
ftatt. Die Anmefenheit aller Mitglies 
ber ift dringend erwünfcht. 


— Hieb. — Verfiherungdagent (zu 
einem Zigarrenhändler): „Geitatten: 
Vertreter der yeuerberficherungd-Ges 
ſellſchaft Phönix "— „Geben Sie 
fi Teine Mühe, ich bin nicht ängfts 
lid.” — „So, fo, Yhre Zigarren brens 
nen mohl nicht?“ 
| 


Frauen bedürfen 


manchmal Hilfe, wenn fie Nopfieh, 
Kopffehmerzen, Mattigfeit, großer 
Nervöfität entgehen wollen. Dad 
wirklich vortreffliche Heilmittel für 
fie—in der ganzen Welt feit drei 
Generationen befannt — fit 


BEECHAMS 


auft Habt. , 


> 
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be. 
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. Base ei. wi N. Clark Er, Ede 
. Gehmer, 61 i 
bie ne Clart tr, nahe Grar 


R. A. Ban Danden, 
en De 6401 N, &.arl Str, Ede 


Berzins S roi Elsbourn Ave, Ede 
B. ee, 1659 Elybourn Place, Ede 
R.  Seiiie, 1739 N. Halfte Etr., Ede Wil 
B. 8, Bahiteic, 2000 SR. Halfted Etr., Ede Ten- 
B. m Sindt, 1343 Sarrabee Ste., Ecke CIhbourn 
Branf Begale, 1654 Larrabee Str, Ede Eugente 
Satob Topf, 2000 Rarrabee Etr, Ede Eenter 
Bohn ©. Sottinger, 2201 Lincoln Abe, de 


zu. * 
m. 2. Rau “ e 
nt — 2803 Lincoln Ade, E 
N. ers. m 401 WB. Norih Ave, Ede Gedz- 
Bohn 3. Reinhofer, North « 
Iebeland u — ER 
Umenbsefer & Aumann, 601 ®. Nortö Abe, 


e Rarrabee tr. 
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u — 501 Wells Str., nahe 
—— 521 Wells Str. Ede Indiana 


tr, 
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eir. 
Neradins Boif, 1200 Wells Str, Eke Dibtfion 
Ge, hu Mark, 1365 Mel Str, Ede Esiller 


8. ?. Seviten, 2349 N. Weltern Ave., Ede Zur 


on e 
®. 3. Anid, 2747 N .. 
Er die, Weſtern Abe., nahe Di⸗ 


Late Biemw. 


Grant Eifenkoetter, 1900 Abbifon Etr, Eds 
ncoln Etr, 


Dieher Drug & ru Go. 
Übe,. nabe Belmont Abe —— ——— 


Albert %. Sachfe. 8 3 
dbdſon 553 N. Afhland be, Ede 


mM. $ Eraund, 2200 Belmont Abe, Ede Lea 
Sr. . Ehlers, 2059 Belmont be. Ede Pan- 
R. ©. Bangert, 1901 Belmont Ave., Ede Linco'n 
E. A. Anderfon, 1201 i 

—— rſon, Belmoni Ade., Ecke Ra 


e. 
A. 8. Kankabevian, 1024 
—— Belmont Abe., Ecke 


00 tr. 
NRiverview Vharmach, 3173 
Belmont he Cihbourn Abe. Eie 


nuber, 1000 Diverfeh BInd., Ede Ehrf- 
Barfwas Phnrmach, 140 

ee von, 8 Diverſeh Blod. Ecke 
Tarner EASchips, 5201 Evanſton Abe, Ede 

Foſter Abe. 
_— Kogon, 1901 George Str., Ede Lincoln 
®. ©. Slannerh, 2800 N. Halfteb Etr., 

Aa Halfteb Etr., Ede Dt» 
Umanhoefer & Anmann, 2405 N. Salfteb @tr. 
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42. Court. 

HM. 2 Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 

Abe, 

m... zes, 2072 Qincoln Abe, Ede Eouthe 

Emil Soffmann, 296 

—— RENTEN, 4 Lincoln Abe., nahe Mells 
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e 
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— —— 
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F. * —— 2001 Roscoe Blod. Ecke Rob⸗y 
R. u, 2025 Eheffielb Abe, Ede Oafbnie 
>. u.a 2558 Sontbport Abe., nahe Zul 
& —— 8401 Southbhort Abe. Ecke Rosco⸗ 
of. — 058 Wriabtwood Abve. se 


Ave. 
John E. Bierke 8684 Wrigbhtwood Ave. 
Monticello Me * un 


Weſtfette. 
— — 2920 Armitage Abe. Ecke Hum ⸗ 
o 
9. GC. mn, 3201 Armitage Abe, Ede Necb- 
ie e. 
Gentrat Bart Pharmach, 3570 Armit 
de Central Rarf Abe — 
Emtt ‚Eindner, 1913 &. Afdlanb Me., nade 19. 
©. ®. Rudolph, 3000 Belmont Abe, Ede Alı 
ntonows Wänrmach 1379 Blue Aland 
Ede 14. Et. —— 
Morthington Pharmach, 825 &, Ealtfornia Abe, 
Ede Harbarb tr, 
SeB, Hirfhfteld, 1846 Innalport Ave, Ede Yels 
erfon * 
mw. D. Etatger, 1356 S. Center Abe., Ecke 14. 
Chaſ Foucek, 1801 S. Center Abe. Ece 18. 
%. Srede, 1878 W. Chicago Abe. Ede Nosl⸗ 
Ben. Söuer, 1557 ®. Chicago Abe., nahe Afde 
an e. 
Wei: F Engel, 1800 B. Chicago Abe, Ede 
500 SITE, 
Chad. Matthat, 1858 W. Chicago be, Cde 
Lincoln tr. 
— ze 2100 ®. Chicago Abe. Ede 
obne e, 
Gen — — 8800 W. Chicago Abe., Ecke 
. ZOU 2. 
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n Abe, 
€. frellotw, 3033 Colorado Abe, Ede Wölpple 


€. 9. Motene. 413 B. Dibifton Er. _naßa 
Cedanid Etr. 


Telegraphilihe ° Depefchen. 


Weltefert von der “"Assoclated Press'* 


Auslan». 


Die Olympifchen Spiele. 

Stodholm, Schweden. 8. Auli. 
Beim legten 800 Meter Rennen ma= 
ten. Amerifaner wiederum die drei Er=- 
ften. Hans Braun von Deutfchland 
machte einen rafenden Verfuch, ala Al- 
Iererfter einzutreffen; aber nur zmei 
Nards vom Ziele ging ihm die Pufte 
ganz aus. 


Celegraphische Nolizen. 
Onland. 


— Mieder ein Pierbruch an der Bai 
von Jamaica, N. Y. Diele ftürzten 
in’3 Waffer; Dann und zwei Kinder 
ertrunfen. 

— Eine Anzahl Verhaftungen in 
Verbindung mit den gemeldeten Streit» 
unruben an den SHolzanlagen und 
Süägemühlen der Gallomay Co. zu 
Grabom, Za., bei denen vier Mann ge= 
tötet, zwei tötlich, und achtzehn andere 
Yeichter verwundet murben. Faft alle 
Opfer find Gewerkfchaftler,- die nur 
eine Kundgebung veranftalten wollten. 
Zmölf der bewaffneten Nichtgemerf- 
gemwerfichaftler, welche feuerien, unter 
« Morbilage fejtgehalten, 


* — DE 
u er 
# 
Divifion Str, Eds 


na ER 


8. W. Sotander, 2000 @. Dipifien Eir. Cs 
CHR Bertram 8471 Eifton Une, Ede Ab 


Ban Abe. 
an. 3. Siedrandt, 2752 ©, 41. Court, na 28 
=. „Darth, 1837 ®ranb Abe, Ede Elisabet} 
Stncoin Sharmach, 1858 Grand Abe., Ede Sim 
o Abe. 
8. GC. Cifendraßt, 2332 Grand pe, nads 
MWeftern Abe, 
Grand — 3741 Grand ve, Ede 


Samlin e. 
. Romans, 507 N. Halfted Etr, nahe Mik 


tmauflee Abe, 
$. e. ‚Breitzom, 121 N. Salfteb Etr., nahe Ran 
© Sir. 
€. Behrens, 2028 &. Halfte Etr., Ede Canak 
ort Abe. E 
u M. Ken, I402 W. Late Etr., Ede Sheb 
on u 
— Lange, 1758 W. Late Str. Ede Wood 
6. eaeae⸗ ®. Late Str. nahe Sei» 


ieid Abe, 
G. Tonnetfen, 4159 W. Rafe Etr., Ede 42, Abe. 
2. a 2159 ®. Mabtfon Etr., Ede Lem 
. Cr 


N. 2. ‚Sartinig, 800 Milwaufe Ude, Ete Eh 
J. = — 1053 Milmantee Ave, Eds 
8. X. Lichtenberger, 1164 Wilmautee !ibe., Ede 
a 1440 Milwaukee Abe., nade 
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ner, 1206 ©. 12. Ste. node Cente⸗ 
Comes x. Wolte, 1561 W. 12. Etr., Ede Lat 
ron Bob, 1758 M. 12. Gtr., nahe Zoos 
Mer & Trotmbribge, 4005 W. 12. Gtr., nabe 
gem "Stnfi, 1658 W. 1. Etr.. Ede Bauline 
. &. Molteräborf, 2111 M. 21. Str. nade 
ER Sl, 158 W. 21. Eir., Ede Lenditt 
{ FRufafet, 2000 @. 22. Str, Ede Am 
..& Ghiontatt, 2758 ©, 22. Etr., Ede Cal» 
in 3401 @. 26. Etr., Ede Somas 


" Mienftn Str 
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entteite 
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Drienfiein & Nanfe, 2309 €. 51. ©tr. nabe 
©. 2 Bramitebt. 801 €. 58. Etr., nahe Pratrie 
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Borfäbte. 
S. 8 Wattles, 274 Vormont Str., Blue Island 


J. SBMundt, 1718 Weſt Eind Ave. Chicaa⸗ 
Seigtbs. JI. 
<he Gvanfton News Co., 828 Eufter Ade., Evam 


m. & 88. M. Brote, Sitt Ade., Rabrange, 
Cm. Brumm & Son, 7430 Mabifon Ete., I 


reft Tarf, IO. 
2. M. Adams, 11131 Michigan Abe., Pullman, 


J m Stoweh, 32 &. 114. Efr., Pullman, IR 
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ger3 Rarf, RU. 
V;henton News Co., Wbeaton, AL 


— Feuer in Michigan City, Snb,, 
befhäbigte das Gtabliffement des 
Futter- und Farmgerätenhändlerd N. 
E. Heitihmitt. Seit einem Monat 
ſtreikt die Fuhrleutegewerkſchaft in 
Michigan City, und Heitſchmitt iſt 
einer der, bon ihr Geächteten; doch be> 
ftreitet die Union, daß fie etwas von 
dem euer gewußt habe. 

— Um Verbreitung von Poden zu 
verhüten, wurden 431 BZmifchended- 
paffagiere des, von Liverpool in Phi- 
ladelphia eingetroffenen Dampfers 
„Haberford“ nah dem Quarantäne= 
hofpital gebradt. Die Kajütenpaffa- 
giere dürfen auf dem Dampfer blei- 
ben, der aber erjt nah grünblicher 
Desinfizirung landet. 

— Geftrige BafebaLll fpiele: 
„National League” — Chicago 7, 
New York 2; Pittöburg 1, Philadel- 
phia 5; Pittsburg 9, Philadelphia 2 
(2. Spiel); St. Louis 1, Bofton 2 (10 
Gänge). „American League” — Bojton 
5, St. Louis 1; Philadelphia 4, Eleve, 
land 7; Philadelphia 2, Cleveland 4 
(2. Spiel). 

— Aus Champaign, XU., wirb ge- 
meldet: Drei Bemaffnete — permut- 
[ich au8 dem Counptgefängniß in Clin» 
ton entfprungen — fielen zwei Frauen 
an, beraubten fie, zwangen den Gta= 
tiongagenten in Zolono, ihnen den 
ganzen Kaffeninhalt ($12) auszulies 
fern, und beraubten auch zmei Per: 
fonen, die auf einen Zug marteten. 
Dann feuerte aber ein Turmmächter 
auf fie. Das Feuer erwibernd, flohen 
ſie indeß. An 


rg ger ein Streifbrecher töt- 
‚„ und n 
Broofiyner Voliziit, fehtver verlegt. 


Ausland. 


— Bei einem Groffeuer im Dorfe 
Blatnik, im Pofen’schen Kreife Bomit, 
wurden fünf Kinder verbrannt. Die 
Kleinen waren von den Eltern, die auf 
Urbeit gegangen waren, eingefchlofjen. 

— Internationale Konferenz zur 
Veltfegung allgemeiner Mafnahmen 
für die Sicherheit von Paffagieren auf 
Dzeandampfern tritt im SHerbft in 
London zufammemn. 

— Im MWetttauziehen, in Verbin: 
dung mit den Olympifchen Spielen zu 
Stodholm, fiegte die Riege der größten 
Stodholmer Poliziften über die be 
treffende ber Londoner Poliziften. eb- 
tere tlagen, daß ihre Gegner fi) auf 
ben Boden gefett hätten. 

— Don berporragenden Vertretern 
der deutfchen Mufit- und Kunftmwelt 
find nad) einer, in Dresben abgehalte- 
nen Konferenz Schritte zur Einleitung 
einer nationalen Bewegung getan 
worden, melde die Erhaltung des 
Monopol3 der „Parfifal” - Auffüh- 
rungen in Bayreuth zum‘Zmed hat. 

— Der franzöfifhe General Gou: 

raud, mit 3000 Mann, foll einem der 
beharrlichiten Feinde in Maroffo, dem 
Rogui von Gidtata, eine fchwere Nie- 
berlage beigebracht, und Letzterer min— 
beiten? 60 Tote gehabt haben; .die 
dranzofen nur 3 Tote und 18 Ber- 
munbete. 
. — Die Polizei in Lemberg, Gali- 
zien, verhaftete drei Mitglieder einer 
internationalen Mäbdchenhändlerbande, 
die alle in Czernomwit wohnhaft find 
und einen jhmunghaften Mädchen: 
handel nach dem Orient betrieben. Die 
Verhafteten gingen zumeijt mit ihren 
Opfern Scheinehen ein und brachten 
die rauen dann nad) orientalischen 
Städten. 

— Der meltbefannte „Naturmenjch” 
Guftav Nagel hat jich in Chemnih, 
Sadjfen, mit Frl. Marie Johanna 
Raith verheiratet. E3 maren über 
1000 Berfonen in der Kirche anmefend, 
Nagel erfchien, wie immer, barfuß in 
einem blendend meihen Kittel. Als 
Teitgemand hatte er ein dunfles Kleid 
darüber geworfen. Die Braut trug ein 
weißſeidenes Kleid, langen weißen 
Schleier und Atlasſchuhe. 

— Die zurückweichenden merifani- 
ſchen Rebellen verwandelten die ganze 
Stadt Juarez in ein Feldlager, vorbe— 
reitlich eines beabſichtigten Einfalls in 
Sonora. Orozko war nach den letzten 
Nachrichten noch in Sauz, 19 Meilen 
ſüdlich von Juarez. — Die Mormonen 


im Staate Sonora wollen mit be— 


waffneter Hand ihr Eigentum ſchützen 
und den Rebellen feine Lebensmittel 
und Pferde mehr liefern. Neun Mor- 
monen jeit Beginn der jegigen Rebel- 
ion getötet. 


—. 


Ein Liebesbprief aus der Zeit des 
Erzvaters Abraham. 


Die Kunftzeitfchrift „American 
Antiquarian“ in Nem Morf bringt 
Mitteilungen über Ausgrabungen in 
Eaypten und Chaldäa, durch die un- 
gemöhnlih intereffante Dofumente 
über da8 Gefühlsleben der Bewohner 
des Landes zu den Zeiten des Erz- 
bater3 Abraham uns befannt werden. 
Bejonders ijt ein in Chaldäa gefun- 
bener Liebesbrief von Sntereffe, da 
bier zum erften Male ein Brief auf: 
tauchte, in dem ein liebender Yüngling 
feine Geliebte anfpricht und ihr aller- 
lei Mitteilungen madt. Der Schreiber 
tohnte in Babylon, die Empfängerin 
in Sepharbani (heute Sippara), mo 
der Brief gefunden wurde. Er lautet 


folgendermaßen: „An die Dame Hass 


buya richtet Gimil Marbuf folgende 
Worte: Möge der Sonnengott und 
Marduf Dein Leben ewig dauern 
laffen. ch fchreibe, weil ih Nachricht 
über Deine Gefundheit haben möchte. 
D Sende mir Mitteilungen darüber 
noch Babylon, mo ich lebe und Dich 
nicht jehen fann, ma3 mid; jehr befüm- 
mert. Gende mir auh Nachricht, 
wann Du zu mir fommit, dann werde 
ih glüdlich fein. Komme im Monat 
Madefhmwan. Mögeft Du ewig leben 
um meinetmillen!” Im Monat 
Mahefhman (Dftober) fanden in 
Babylon die großen Gottesdienste und 
Telte ftatt. Darum dürften viele Be- 
mohner der fleineren Städte und be3 
Landes vor Allem in diefen Tagen 
nad Babylon gefommen fein. 


— Ganz nah Wunfd. — Um die 
freigemordene Stelle in dem großen 
KRaufmannshaufe bewarb fich ein jun- 
ger Mann, der auf den Chef einen fehr 
günftigen Eindrud machte. „Ihregeug- 
niffe find ja ganz vorzüglich,“ Iobte er. 
„Ste fommen, mie ich fehe, aus einer 
ganz fleinen Stadt. Können Sie fteno- 
graphiren?” — „Ya, Herr Kommer: 
zienrat,“ ermiderte befcheidenen Tone3 
der Bewerber. — „Doppelte Buchfüh- 
rung und Korrefpondenz in franzöfi- 
fcher und englifcher Sprache verjtehen 
Site auh?"— „Ja, Herr Kommerzien- 
rat."— „Das ließe fich hören! Rauchen 
oder trinten Sie?" — „Nein, Herr 
Kommerzienrat,” mar die Antwort 
des jungen Mannes, „aber ich glaube, 
ih fönnte beides fehr leicht lernen, 
ment Gie e3 münchen.“ 

— Auf der Redaktion. — Schrift: 
fteller: ch mollte einmal nachfragen, 
ob Sie von meiner fleinen Erzählung 
„Die Maus“ Gebraud machen fön- 
nen?— Redakteur: Nee, mein Lieber, 
die tft für die Kap’! 

— Mie die Alten fungen.... — 
Lehrer: Was hat der alte Vater Jakob 
getan, al er die Freubenbotichaft 
hörte: Dein Sohn Tebet und läßt dir 
fagen, du folft nah Egypten tom- 
men! — Morigche: Hat er angeftellt 
einen Ausverfauf wegen Aufgabe des 
Gejgäftz? — 


Zwei, barunter ein, 


een mitgebr: 


„ 


znrückgekehrtꝰ 


2. Geſchichte — Die königlichen Jäger. 


ind unſere tapferen jun— 
gen Jäger von ihrem 
Zug aus der Mildnif 
fragte der König, 


während er die Seiten Ser „Arabifchen 
Sportzeitung‘ überblicte. 
„Jawohl, Majejtät,‘ antwortete der 
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Der Lehrertag. 
Drahtzieherei für die Präfident- 
ſchaftswahl. 


— — — 


Frl. Strachan ſucht Beiſtand. 


Chicagoer Schulſuperintendentin erklärt, 
ſie habe das Votum der hieſigen Lehrer— 
Ihaft nicht in der Tafche. —Die Forde— 
rungen der „Linken“. 


Nachdem geftern Nachmittag die 
Herren Harry U. Wheeler und Staat3- 
Ihulfuperintendent Francis ©. Blair 
die Delegaten zum Verbandstag ber 
Lehrerfchaft willtommen geheißen hat- 
ten, hielt Präfident Carrol &. Pearfe 
feine Anfprache an den Verband. Er 
befürmortete darin einen Bruch mit 
verfchiedenen alten Weberlieferungen. 
Aus der Zeit der blauen Sabbathage- 
fee von Neu England amme 3. 2. 
der jchulfreie Samftag. 3 Tiege heute 
fein Grund vor, weshalb nicht menig- 
ftend am Samftag Vormittag Schul- 
unterricht erteilt werben follte. Die 
Sommerferien erklärte der Rebner für 
biel zu lang. E3 gehe durch diefe zu- 
biel mertpolle Zeit verloren, und durch 
die monatelange Bummelei würden bie 
Kinder nur gefchädigt. 


Seitens der Chicagoer Lehrerfchaft 
murde in der Gitung der Antrag ge- 
ftellt, e8 möge die von einem Mitglied 
des Direftoriums, &. E. Scribner von 
San TFranzisfo, angeblich aufgeftellte 
Behauptung unterfudht erden, bie 
Chicagoer Xehrerfchaft hätte vor zmei 
Sahren, auf dem Verbandstage in Bo- 
ton, um die Ermählung von Frau 
Young zur Präfidentin um fo ficherer 
durchjegen zu fünnen, im legten Au= 
genblid noch verfucht, für $1000 Mit- 
gliebichaftszertififate zu faufen. Die 
Erledigung diefe8 Antrages ift bis 
heute Nachmittag zurüdgelegt worden. 


Drahtzieherei wird fortgefeßt. 


Die Drahtzieherei für die Präfident- 
Ihaftswmahl wirb munter fortgefeßt. 
Frl. Grace Stradan von New Hort, 
die fich eifrig. um die Ermählung be> 
mübt, hat aus New Port ein Empfeh- 
Iungsfohreiben be3 dortigen Bürger- 
meiſters Gaynor * — —— 

ang 
bie Bitte enthält, ihrer 
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nöglichſt Vorſchub zu leiſten. Der 


Nayor hat Frl. Strachan an Frau 
)oung verwieſen, doch hat dieſe erklärt, 
ie habe die Stimmen der hiefigen Zeh» 
erichaft nicht in der Tafche. 

Sn den Reihen der linfen oder Fort» 
"Hrittfeite wurde heute die Befürchtung 
zeäußert, dat Präfident Pearfe durch 
en Angriff, welchen er geftern im Di- 
eftorium auf Sekretär Shepard ge- 
nacht hat, deffen Mehrheit in ihrer 
:onfervativen Haltung nur beitärft 
Jabe. Das Direktorium ift heute Nach— 
nittag mieder zufammengetreten, um 
verichiedene AUenderungen in Erwä— 
gung zu ziehen, welche in den Neben- 
sefeben beantragt worden find. Der 
wichtigfte von den Anträgen geht da— 
hin, die ganze Erefutingemalt des Ver: 
andes auf den Vollziehungsausichuß 
-u übertragen. Bon den fünf Mit- 
liedern dieſes Ausſchuſſes werden 
rei bireft vom Konvent gewähit, 
nämlich der Präſident, der Vizeprä— 
ſident und der Schatzmeiſter des Ver— 
bandes; die beiden anderen Mitglieder 
werden vom Direktorium, bezw. vom 
Aufſichtsrat, gewählt. Gegenwärtig 
ſteht das Recht, Unterſuchungen anzu— 
ordnen, bezw. einzuſtellen und Gelder 
für Unterſuchungen zu bewilligen, nur 
dem Direktorium und dem „nationa— 
len Erziehungsrat“ zu. Die Fort— 
ſchrittlichen wollen es dem Voll— 
ziehungsausſchuß übertragen ſehen; 
ferner verlangen ſie, daß die Wahl des 
Verbandsſekretärs dem Verbandstage 
übertragen werde. Sollten ſie ihren 
Willen durchſetzen, ſo würde Sekretär 
Shepard, der ſeit zwanzig Jahren im 
Amte iſt, ſchwerlich auf einen weiteren 
Amtstermin zu rechnen haben, nachdem 
ſein jetziger Termin abgelaufen iſt. 
Der währt indeſſen noch bis zum 
Sahre.1914, 

Die „Bigh Schools“. 

Den Gegenstand der Verhandlungen 
des Verbandstages bildeten heute die 
fogenannten „High Schools“, Por: 
träge darüber murden gehalten von 
MWaletor R. Siverd, Schulfuperinten- 
dent in Pocattello, Ida., Adelaide 
Steele Baylor, Hilfsſchulſuperinten⸗ 
dentin des Staates Indiana, Wm. H. 
Mearns von Philadelphia, Kate Up— 
ſon Clark von Brooklhn, Arthur D. 
Call von Hartford, Konn., und Milton 
E. PBatter von St. Paul, 

Herr Siberd trat mit Entjhieben- 
heit dafür ein, daß bie Lehrkurfe der 
„Stgh Schools“ ihres Ihablonenmäßt- 

Karalters werden ſoll⸗ 


vr 


Sefretär der Dekorationen des 


Innern, 


„und fie haben viele Trophies von 


ihrer Jagd mitgebracht.‘ 


„MDirklich eine Eluge Partie von 
Jägern,” bemerkte der König, „ich 
bin fo verfeflen auf. Trophies, ich 
rauche fie in meinem Schlaf.“ , 
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legenheit gegeben werben, ihre natürli- 
hen Anlagen zu entmwideln und fi 
ihrer Begabung gemäß für beitimmte 
Berufe porzubilden. 

Auch faft famtliche Unterabteilungen 
find heute Vormittag in den ihnen zu= 
gemwiefenen Verfammlungslofalen mie: 
der in Situng gemefen. 

Präfident David Starr Xordan von 
der Leland Stanford Univerfität ift 
heute in der Stabt eingetroffen, ver- 
fichert aber, daß er feine Zeit habe, fich 
um die Präfidentfchaft des Lehrerver- 
bands zu bewerben. Er komme zu 
dem DVerbandstage nur in Geichäften 
der „American Bigilance Affociation“, 
deren Präfident er zur Zeit if. Die 
Führer des linken Verbandsflügels 
verſicherten heute Nachmittag, daß ihr 
Präſidentſchaftskandidat, Herr E. T. 
Fairchild von Kanſas City, morgen 
von dem Nominationsausſchuß als re— 
gulärer Kandidat für die Präſident— 
ſchaft in Vorſchlag gebracht werde. 
Von den 51 Mitgliedern des Ausſchuſ⸗— 
ſes hätten ſich 30 für ihn erklärt. 

—- — 
Borſennottrungen. 


Nachſtehend die vorgeſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, $1.03%; September, 99%c; 

Dezember, $1.00%—$1.00%. 


Mais, Juli, 70%c; September, 67%c; Dezem- 
ber, 58%c. 

Hafer, Juli, 41dgc; September, 
Dezember, 3Ti%c. 

‚Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie» 

fiden Markt ftellte jih auf 16,800, von Mais 

auf 430,000, von Hafer auf 426,600 Bufbels, 

Verihidt von bier murden 113,458 Bufhels 

Weizen, 252,950 Bufhels Mais und 195,200 

Bufbels Hafer. 


In_der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 2,656,000 Bus 
fbel3, von Mais 60,200 Bufhels. Für die Bor» 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weisen 
2,328,000 Bufbels, Mais 42,000 Bulbers, und 
für Ddiefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 
1,792,000 Bufhels u. Mais 829,000 Buifbels. 
Gepöleltes Shmweinefleifh, Jul, 

$17.95; September, $18.30; Dft., $18.27%, 


Cdhmalz, Juli $10.47%; September, 310.65; 
Oftober, $10.70. 


Rippen, Sult, $10.35; September, $10.473%6; 
Dhtober, Sio.day, — ſe re. 


2 ——— 


— Zuperfihtlih. — „Den Wild: 
dieb werden Sie im Leben nicht frie- 
gen, Herr Förfter; der ift fchlau mie 
ein Dadel!” — „Na, na, gerade die 
Dadel friechen gern ins — Loch.“ 

— Im Tleifcherladen. — Frau 
Shnipp; „Geben Sie mir für 50 

ennig Auffänitt. Frau Knapp: 
„Ach, reichen Sie damit aus? % neh⸗ 
me immer für 75." — Frau Schnipp 
ei $ bole ed. fa nur für uns 


33—33igc; 
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Inſpertionstour. 


Der Stadtratsausſchuß für 
duftrie und Gemerbe hat heute 
der Leitung feines Vorfigenden W 
I. Fifher die übliche jjährliche Jafı 
ttonstour durch Chicago angetreten" 
unter anderen au; Arbor Ann“ 
ſonſtige Etabliſſements in Galew 
Cragin und Mayfair beſucht. 
Herren maren Gäfte des GH 
induftrie-Ausfchuffes der 
fammer. 


— 


Kunſt und Armut. 


Ein holländifches Kunftblatt, 8 
onzen Ind“, brachte, fo reiht ı 
ung, diefer Tage die nachftehenbe $ 
teilung: Bi8 noch vor einigen Ja 
fonnten die Einwohner einer Hei 
franzöfifchen Stadt jeden Mittag 
alte Menjchen, einen Mann und I 
Frau, einfach, ja dürftig gekleidet 
zieren gehen jehen. Sie waren“ 
halb blind, fonnte fi nur mil 
fi mit den Armen aufeinanber® 
end, fortbemegen, murben aber 
allen Vorübergehenben höflich bez 
bon denen mande bie Schüler } 
den Alten gewefen maren; beim 
Mann war früher Mufiliehrer 
feine Schwefter gab Unterrich 
Beichnen, Man mußte, ba? 
Bater ein Maler gemefen, aben 
mend fehten fich daran zu eeim 
daß ihr Vater niemand anders, all 
aroße Iheodore Rouffeau dei 
war. Die beiden Alten find arm 
ftorden; auf Koften der Ge 
mußten fie begraben werben, — 
diefer Tage ift in Paris im 
Drouot Rofjeaus „Alla des“ 
tagniers“ für 270,000 re. ner 
worden! Befannter ift das Si 
Hobbemas, des Holländifchen % 
Ihafters. Seine „Laan van MR 
barnais“ ift beim legten Befign 
in England für 470,000 Gulden 
fauft worden, Hobbema felbft ff 
fi) alüdlich, den Pinfel 
zu fönnen, nachdem er bon ber’ 
Amfterdam ein Amt bei der Wi 
cife erhalten hatte, das ihn wenk 
vor dem äußerften Tchühte, 


— 


Dilomatiſ·· 
ſagen, daß ich kahllöpfig bin 
der Kunde den Friſeut ⸗ Nun 
erwiderte der Barb er, , 
meit zu Ye: fann ich ehrlich 

|Bab Sie fie een 
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den Ber. 
nbsssssssennse .83.00 
“....—uunsenssserse.e. ‚94.00 
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Class Matter September th, 
as Chicage, Illinois, under 


male Lehrerbund, beffen 
Blondent geftern hier in Chicago 
4 murbe, hat fich die Förderung 


yet bes Schul- und Er- 
göivefens zur Aufgabe gemacht 
k bon allen großen YFachverbän- 
Erienige, ber am meiften den quien 
fi, Die Unterftütung und die Ud- 
be Bublitums verdient und De> 
üben darf. Denn jeine Ziele 
bie höchften. Erfolg in feinem 
et, wie e8 in feiner Grundjah- 
ing und feinen von Yahr zu 
‚auf ben Konventionen ausgear= 
fr und angenommenen Arbeits- 
Ommen zum Yusbrud fommt, 
tet Für das ganze Volt Beichleu- 
G bes geiftigen Fortichritts, mas 
nifpred b ftarfe Förderung des 
felen WYortichritts, Hebung des 
Manbs und Bejlerung der Xe- 
ae bes BVoltes zur Folge haben 


gegenwärtige ift der fünfziafte 
Bfonvent de Bundes und man 
&3 als gewiß annehmen, daf ber 
m Laufe der langen Jahre viel 
| wirkte, wenn fich auch nicht ge= 
befiniren laffen mag, mas er er= 
und befondere Groftaten nicht 
zeichnen find. Die Natur feiner 
abe jchlieht glänzende, in bie 
ft fpringende Erfolge aus. Ge: 
find geiftige Erfolge. Aeußere 
ge: Ausbreitung über das ganze 
F gewaltige Mehrung der Mitglie- 
BI und bie Bedeutung, die einem 
Mitalienfehaft nah Hunderttau- 
 zäblenden Verband mirtichaft- 
Fund gefellfchaftli beigemefien 
Me wurden ihm ja Ganz befon- 
fi ben legten Jahren, und fie mö- 
Dobl in erjter Reihe dem Yyort- 
flögeift ber jüngeren Glemente 
Eder Mitgliedichaft und der Tat- 
u banfen jein, daß die „yort- 
Hichen“ in ben legten Jahren in 
Sabrestonventionen eine Mehr: 
Aufzumeifen hatten und demzu— 
in der Hauptfache die Leitung 
Berbandes in die Hände befamen. 
er wurben die Kahresfonvente des 
Des in ber Preffe zmar mit Re- 
begrüßt und über Die Ber- 
umgen ufto: wurde in gehöriger 
© Bericht erftattet; mer fih für 
I und Erziehungsfragen einiger: 
it, jo wie er follte, intereffirte, der 
in ben Berichten und Reben viel 
Mfantes und, Unregendes — abe: 
fie große jenfationglüfterne Menge 
£ bie früheren Zufammentünfte 
venig ober nichts; erjt in ber 
ten Zeit ift das etwas anders ge- 
en. Seit die „Progrefjinen” i.n 
erbund zur Geltung tamen, find 
Rahresfonventionen nahezu 0 
eeifant” geworden, wie die Kon— 
onen politifcher Parteien. Gar auf 
Hesjährigen jcheint ganz der Geilt 
erihen, der jich auf der jüngiten 
m Konvention im Colifeum fo 
machte und zu herrfchen juchte. 
I feint das Schidjal des ameri- 
e Fortſchrittlertums zu ſein, 
#8 zunächft immer nur Böfes er⸗ 
BE i00 ed doch nur Gutes will. Wie 
E PVolitit fo hat auh in dem 
nalen Lehrerbund der „proarej- 
Beift zunächft nur heftigen Streit 
Hacht und zu Standalen geführt. 
Mt ift ja wohl natürlich und un- 
malich, wo ber fühn vorwärts» 
Hortichritt auf feitgemur- 
Fheraltete Anjhauungen ftößt und 
Unge fich zur FFührerjchaft berufen 
ide Element gegen eine „itarre 
en- und Kliquenmwirtichaft“ anzu: 
fen geziwungen ij. Uber bie 
Dale find doch nicht nötig und e3 
18 aanz befonderz fatal erjchei- 
bah bier-wie dort die Verantiorts 
it für Diefe, wie e3 fjcheinen mill, 
en doch nur für die Vereblung 
Werbefjerung, für Tugend und 
Aämpfenben Fortichrittlichen zu 
men if. Frau Ella Flaga Young 
fe verehrte Schulfuperintendentin, 
lang recht, wenn fie jaate, die von 
Bunbesfelretär Shepard geitern 
ten Andeutungen mürden bie 
ng einer Berleumdungstlage ge: 
im rechtfertigen — falls e3 nicht 
Eiwie er anbeutet, und das gemal- 
hmellen der Mitaliedichaft ge- 
Btäbtebelegationen, bie Kandi⸗— 
die höchſten Aemter hatten, 
Ab ber ebenso plößliche und ftarfe 
Binlieberverluft biejer Delegationen 
ben Konpenten, nicht auf ein 
pp! der Mitalieberliften” für 
amede binauslief.. Bis jeht ift 
ber nod) nicht gezeigt morben 
Man wird Stichhaltigeres gegen 
Sefretür norbringen müljen, als 
t entrüftetete Verneinungen. 
Fit fehe zu beflagen, daß jo viel 
em neuzeitlichen politifchen Geift 
Ihre: und auf feinen Kon⸗ 
bemerfen ift, und um bie 
F bes Verbands gefämpft wird 
t bie Giße in fontraftevergeben- 
er patronageftarfenYusihüffen. 
t ben Berbadt, da etwas 
es n umlaufenden un- 
nen | en. E3 jchabet dem 
umb im öffentlichen Anjehen 
Tingert feine Befähigung zur 
er großer Yuf- 
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Fragen, äußere und 
Fa; viel mehr Gewicht zu legen 
ald auf feinen mirflichen Dafeins- 
amed. Und boch follte er heute biefer 
Aufgabe beffer gemadjfen fein als er 
je mar. Denn er ift jehr groß und 
einflußreich geworden, der progreffive 
Geift ift in ihm mächtig und die Frau 
berrfcht in ihım auch der Zahl nad. — 
Trogdem, oder deshalb? — — 


Kein nähtlihes Saufiren, 


Unfer Stadtrat hat fi) endlih am 
geitrigen Abend veranlaft gejehen, eine 
Verordnung gutzuheißen, für deren 
Snölebentreten jchon jeit einigen 
Jahren äußerft lebhaft agitirt wurbe. 
E3 handelt fi darum, dat Knaben 
unter 14 Xahren verboten merben joll, 
in den Nadıtftunden von 8 Uhr Abends 
bis 5 Uhr Morgens in den Straßen 
der Stadt mit allerlei Gegenftänden 
zu haujiren, während Mädchen unter 
18 ahren diefes Haufiren überhaupt 
gänzlich unterfagt werben fol. Es ift 
wahrlich hohe Zeit, daß hier eine ber- 
artige Verfügung getroffen wurde, und 
die Deffentlichteit follte energifch dar= 
auf beftehen, daß fie auch durchgeführt 
merbe, nachdem fie durch Linterzeich- 
nung de3 Bürgermeifterd zum Gejeh 
geworben ift. 

Die Frage bes nächtlichen Herum- 
treibens Jugendlicher auf den Straßen 
der Stadt ift für eine jede amerilani- 
che Großftadt ein fehr fehmwer zu lö— 
fendes Problem. Allgemein gehaltene 
Gefete, welche den Kindern von einer 
beftimmten Abendftunde an ben 
Aufenthalt ohne Begleitung Er— 
mechfener auf den Straßen einer 
Stadt verbieten, — in Indianapolis 
wird eine folche Verfügung gegenmär= 
tig mit nur fehr geringem Erfolge 
ausgeprobt, — find zu unfinnig und 
unpraftiih al3 daß man ihnen nä- 
here Beachtung fchenten follte. Dabei 
bat fich faft überall, auch Hier in Chi- 
cago, eine Art Betteliyitem herausge- 
bildet, welches bisher ausfchließ' $ in 
der Nachtzeit durch Kinder ausgeführt 
und geradezu fyndilatmäßig betrieben 
murbe. eber, der zu jpäter Stunde 
ein Theater in der unteren Stabt nad 
Schluß ter Vorftelung verließ, wird 
fih daran erinnern, daß ihn hier ein 
Eleiner fchmugiger- Bengel am Arme 
zupfte, um ihm Kaugummi aufzu= 
drängen, mährend dort ein halb 
müchfiges Mädel mit fajt permeltten 
Blumen ftand und fich befonders bie 
bon jungen Damen begleiteten Herren 
zum Opfer ausfuchte. Es mar bies 
eine regelrechte Wettelei, bei melcher 
die Kinder quie Geichäfte machten, 


denn nur in den feltenften Fällen nmb= | 


men ihnen bie Käufer die Waare ab, 
fondern ließen fie ihnen zufammen mit 
dem Kaufpreis. E3 ijt ganz jelbitver- 
ftandlih, daß die moralifche Einmir: 
fung derartiger 2etteleien auf die br- 
treffenden Kinder eine ungemein 
fchlechte fein muß; abgejehen davon, 
fehen Sie auf ihren nächtlichen Wan— 
derungen zu tief in die Höhlen dei La- 
fterö hinein; fie jehen das Lafter in 
Samt und Seide dahinraufchen in üp- 
piger Leber. sluft und taumelnder Ge- 
nufjesfreude. Und dann naht für ein 
ſolches Menſchenkind die Verführung 
in ihrer verlockendſten Form. Aeltere 
Burſchen und Mädel, die dem Schlech— 
ten verfallen ſind, nehmen ſich dieſer 
Neulinge im Nachtleben der Weltſtadt 
an und zeigen ihnen alles, aber nur 
nichts Gutes, und bald übertreffen 
Schüler und Schülerin den Unter— 
weiſer. Und rettungslos iſt wieder ein 
junges Menſchenleben der Bahn der 
Sünde verfallen. 

Manche dieſer Kinder, denen die 
Aufſicht zu Hauſe vollſtändig fehlt, 
zogen bisher auf eigene Fauſt ins 
nächtliche Leben hinaus, um ſich ein 
paar Cent für ihren Lebenunterhalt 
zu verdienen. Traurige Verhältniſſe 
im Hauſe mögen dies mit ſich gebracht 
haben, aber dieſe Kinder ſind in der 
Minderheit, und ſie werden alle genug 
Gelegenheit zu Tagesverdienſten haben, 
wenn ihnen wirklich nur an Verdienſt 
durch ehrliche Arbeit gelegen iſt. Die 
große Mehrzahl der Kinder, die wir 
bisher Nachts hauſirend auf den Stra— 
Ben trafen, find jedoch anfänglich nicht 
aus eigenem freien Willen dorthin ge- 
fommen.’ Unverjtändige Eltern, deren 
Geldaier größer ift, al die Sorge um 
die moralifche und phnfiiche Gefundheit 
ihrer Kinder, haben fie hinausgejugt 
in die Nacht und fte durch Schläge und 
Drohungen oezmungen, jeve Nacht 
einen moalichft großen Verdienft nach 
Haufe zu bringen. Woher das Geld 
fommt, darum fümmern fich diefe ver- 
abſcheuungswürdigen Menfcher, die 
fein Anreht auf die Bezeichnung 
„Eltern“ haben, nicht, — die Haupt: 
fache ift nur, daß die Kinder recht viel 
und regelmäßig davon nah Haufe 
bringen. Unter foldhen Umftänden 
fann ed niemand wundern, wenn foldhe 
Kinder Tchleht werden. Man kann 
ihnen nicht einmal einen ernitlichen 
Vorwurf machen, fondern fie nur be- 
mitleiden. Der Vorwurf gebührt den 
Eltern oder Auffichtsperfonen, melche 
bie Veranlaifung zu dem nächtlichen 
Herumtreiben der Kinder find. Die 
neue ftäbtifche Verorbnung mwirb aud 
ihnen das Handiverf legen, denn wenn 
nah Annahme der Verfiigung ein 
Kind des Nachts beim Haufiren ange- 
troffen mird, fo werben von den Be- 
börden in erfter Linie die Eltern ober 
bie für das Rind verantwoftlichen 
Perfonen zur Rechenfchaft gezogen wer- 
den und nicht das Kind, das in den 
meiften Fällen nicht? anderes ift, ala 
ein Opfer unfaabar trauriger und un- 
glüdlicher Verhältniffe. 


— — — 
Der englifde „‚Zitanic’‘Berigt. 


Lord Merfen, der vorfigende Richler 
des britiſchen Unterſuchungsgerichts 
ur Aufklärung der⸗, Titanic“⸗ Kaia⸗ 

ophe, hat ſoeben den andern Unter⸗ 
fuhungstommiffären einen Entwurf 
feines te3 über Dies größte Gee- 
unglüd aller Zeiten überreicht. Cs 


bon jenſeits des Ozeans hört, 
ganz merkwürdiges Dokument zu ſein, 
mit welchem die britiſche Behörde ihre 
amtliche Unterſuchung abzuſchließen 
gedentt. Der Bericht ift, wie es in 
einer Meldung beift, „vollftändig lei- 
denichaft3los“ gehalten, aber dies be— 
deutet noch immer nicht, da ein Land, 
felbft wenn es England ift, das Recht 
haben jollte, eine Vertufchungs» und 
Bogel Strauß-Politik zu üben, melche 
England felbjt fi von feinem andern 
Bolte der Erde unter ähnlichen Um= 
ftänden gefallen lafjfen würde. 

Ueber das Benehmen des General- 
direftor3 3. Bruce Jamay von der 
Mpite Star Linie unmittelbar nad 
der Katajtrophe mögen die Anfichten 
geteilt fein. Die einen mögen ihn 
der perjönlichen Teigheit por dem 
Iode zeihen und ihm vormerfen, daß 
er nicht mit dem Kapitän des Schiffes 
untergegangen ijt; andere imieber 
mögen jein Benehmen menfchlich fin- 
den, da er im Augenblid der Tode3- 
gefahr an feine Familie gedaht und 
ſich wirklich nicht als der mitberant— 
wortliche Leiter der Schiffslinie be— 
trachtet haben mag, ſondern nur als 
gewöhnlicher Paſſagier, wie er ſelbſt 
ſagt. Aber niemand wird in all' die— 
ſen Vorgängen einen Grund zur An— 
erkennung für Herrn Ismay finden. 
Dies geradezu Unglaubliche hat jedoch 
Lord Merſey, der britiſche Unter— 
ſuchungs-Oberrichter, fertig gebracht, 
denn in ſeinem Bericht ſpricht er 
Herrn Ismah nicht nur von aller 
Schuld und Fehle frei, ſondern preiſt 
ihn noch dafür, daß er mit Kapitän 
Smith es „arrangirt“ hatte, daß der 
unglückliche „Titanic“ zu beſtimmter 
Stunde am beſtimmten Tage im New 
Dorker Hafen eintreffen ſollte. Es 
wird keine Rückſicht in dem Bericht 
darauf genommen, daß durch dieſes 
„Arrangement“ in erſter Linie der mit 
ſeinem ſtolzen Schiffe ins Meer ver— 
ſunkene Kapitän Smith die Gefahr 
der Eisberge, von der er mehrfach ver— 
ſtändigt worden war, mißachtete und 
mit unverminderter, ja noch erhöhter 
Geſchwindigkeit den „Titanic“ mit ſei— 
ner koſtbaren Menſchenlaſt ins Ver— 
derben ſandte. Auch Kapitän Smith 
wird nicht von Lord Merſey getadelt, 
wie es überhaupt eine geradezu un— 
glaubliche Weißwäſcherei auf der gan— 
zen Linie iſt, ſoweit England und 
Engländer in Betracht kommen. Der 
Bericht ſagt einfach, daß der Kapitän 
„nur der feſtgelegten Praxis der 
Schiffsführer folgte.“ Worin dieſe 
Praxis beſteht, darüber hat uns 
Kapitän Roſtrom von der „Carpa— 
thia“ bei der amerikaniſchen Unter— 
ſuchung aufgeklärt. Er hat klipp und 
klar geſagt, daß der Kapitän zwar 
nominell der Meiſter über ſein Schiff 
fei; wenn ır aber zu vorfichtig fahre 
und infolgebeffen nicht die NRefultate 
erziele, melhe die Schiffsgefellichaft 
bon ihm ermarte, fo fünne er ich jehr 
bald nad einer anderen Stellung um= 
ſehen. 

Auch Sir Cosmo Duff Gordon, je— 
ner engliſche Biedermann, der die 
Mannſchaft im nur halb gefüllten 
Rettungsboot beſtach, damit ſie nicht 
zurückrudere, um mit dem Tode in den 
Wellen ringende Mitmenſchen aufzu— 
nehmen, wird in dem Berichte mit kei— 
nem Worte getadelt. Was für ein Ge— 
ſchrei würden aber die Engländer an— 
geſtimmt haben, wenn dieſer verach— 
tungswürdige Feigling zufällig einer 
anderen und nicht ihrer eigenen Na— 
tion angehört hätte! Der Matroſe da— 
gegen, der ſich erlaubt hatte, das Be— 
nehmen des edlen Lords an die Oef— 
fentlichteit zu bringen, wird ſcharf 
in dem Unterſuchungsbericht getadelt, 
wahrſcheinlich weil er der Welt gezeigt 
hat, daß auch ein engliſcher Edler ein 
Feigling zu ſein vermag. Dieſe Rein— 
waſchung von Sir Cosmos und die 
gleichzeitige Verurteilung des Matro— 
ſen Symons iſt typiſch für die Fär— 
bung, in welcher der ganze Bericht ge— 
halten iſt. 

Die praktiſchen techniſchen Vor— 
ſchläge, welche der Bericht enthält, ſind 
kaum nennenswert und ſind von dem 
Bericht des amerikaniſchen Unter— 
ſuchungsausſchuſſes weit erſchöpfender 
und verſtändiger behandelt worden. 
Die Empfehlungen, die in England 
dem britiſchen Handelsamte gemacht 
werden, ſind ſämtlich dem amerikani— 
ſchen Berichte entuommen und kaum 
irgendwie in nennenswerter Weiſe er— 
gänzt worden. Die Kritik, die an den 
ungenügenden Sicherheitsvorſchriften 
und deren läſſiger Durchführung durch 
das britiſche Handelsamt geübt wird, 
iſt ſo ſchwach und weſenlos ausgefallen, 
als dies nur möglich war. Wohl weil 
das Gericht von der Anſicht ausging, 
daß dieſe Kritik doch in den Wind ge— 
ſprochen ſein würde, denn ſein Einfluß 
auf das Handelsamt iſt gleich Null. 
Die Engländer haben uns in ihrer be— 
kannten Einſeitigkeit unſere Konareß— 
unterſuchung der „Titanic“-Kata— 
ſtrophe vorgeworfen. Daß ſie berech— 
tigt war, zeigt nichts beſſer, als Lord 
Merſeys farbloſer und unglaublich 
vertuſchungasluſtiger Bericht, aus wel— 
chem die Mitwelt viel weniger über jene 
furchtbare Kataſtrophe erfahren haben 
würde, als dies durch unſere Unter— 
ſuchung der Fall geweſen iſt. 


Allerlei Shwarmgeifter, | 


Die Geihihte des Chriftentums 
bat eine Fülle von fchmarmgeiftigen 
Neben- und Unterftrömungen aufzu- 
meifen, bie oft Die munderlichiten For⸗ 
men annahmen und in der Regel gleich 
epidemiſch auftraten. Das unartiku— 
lirte, knirſchende, ſtoßende „Zungen⸗ 
reden“ gab fi fon in neuteftament- 
lichen Zeiten ala eine unmittelbare 
Geifteögabe, und vor wenigen Jahren 
machte das heffifche Stäbihen Grof- 
Almentode dur eine entfprechende 
Bewegung von fireben; ein Schufter- 
gefefle Hatte bamit angefangen, und 
man lebte eine Meile im richtigen Tau- 
mel, überfpannte Gebetögebanten 


aud plögliche 


den 
unb fah überall Wunberbares, fo 3.8. 


— 


Gemeinſchaftsbewegung iſt 
von ungeſunden Begleiterſcheinungen 
nicht freigeblieben; es herrſcht da oft 
eine mehr auf die Nerven ala auf vie 
Seele gehende Belehrungstreiberei 
und ein recht unchriftliher Hochmud 
dem offiziellen Kirchenwefen gegen- 
über. Xnerfannt muß werben, vaß 
die „Gemeinfchaften“ felber und .l3 
foldhe fich derartiger Auswüchfe mög- 
lift zu ermehren juchen, und taß 
3. ©. bei uns in Sadfen ein gunz 
freundliches Verhältnif zwiſchenKirche 
und Gemeinschaft beiteht. 

Das Schwarmgeiftige verrät Tic 
mandhmal fchon dur einen fühliıh- 
mweichlihen Ton. Schade, daß er iei- 
nerzeit auch in die madere Herrnhuter 
Brüdergemeinde einzog. Das pratti= 
che Chriftentum der Herrnhuter ftand 
aber immer turmbod über allem ot- 
fultiitifcehen Unmefen, das fi nit 
riftlichem Mäntelchen behängt. Was 
man in legterer Beziehung dem 19. 
und 20. Kahrhundert bieten durfte, da— 
für tft die Gefundbeterei der Ehriftian 
Science ein fprechendes Beifpiel, und 
natürlich mußte die Bibel zur Ber: 
teidiqung dieſes mediziniſch-religiöſen 
Spftems herhalten. Aus- und Um- 
deutung einzelner Bibeljtellen war die 
aroße Kunft fo vieler Schwarmgeiiter, 
die ein parabiefifch-tommuniftifches 
Reich auf Erden meisfagten, und es 
fonderer Beliebtheit erfreute fih in 
diefem Sinne ftets die Offenbhrung 
Sohannis. Da waren im Mittelalter 
bie Joachimiten, die fich mit mehr oder 
meniger Recht nad dem falabrifnen 
Zifterzienferabt Joahim von Floris 
titulirten; fie wuhten’3 ganz. genau, 
daß mit dem Nahre -1260 die neue, 
heilige Sabbatzperiode anheben würde, 
das richtige Zeitalter des heiligen Gct- 
fies, und im Zufammenhange damit 
rüftete man fich gegen den graufigen 
Antichriften und das apofalyptifche 
Ungeheuer mit den fieben Köpfen und 
ben fteben Mamen. Cine andere mit» 
telalierlihe Schmarmgeifterei, und 
zwar noch aröheren G©tiles, bebeuteten 
bie „Geißler“. Sie waren in ihrer 
Art, wie man richtia gefagt hat,. „die 
Reaktion de3 frommen Gemütes gegen 
die lockere, veräußerlichte Bußpraxis 
der mittelalterlichen Kirche“; aber zu— 
mal unter dem Eindrucke einer allge— 
meinen Peſtſeuche gerieten ſie ins maß— 
loſe Zelotiſche, und ihre Umzüge mit 
den blutigen Selbſtgeißelungen hatten 
etwas furchtbar Schauriges. Wie eine 
hypnotiſche Macht ging es von dieſen 
Flaggellanten aus, wenn ſie riefen: 
„Nu tret' herzu, wer büßen wölle, Lu— 
zifer iſt der Böſen Geſelle“, oder: 
„Nun hebet auf eure Hände, daß Gott 
dies große Sterben wende, nun hebet 
auf eure Arme, daß ſich Gott über uns 
erbarme!“ 

Es iſt pſychologiſch begreiflich, daß 
gerade auch zur Reformationszeit viel 
Schwarmgeiſterei breitzumachen ſuchte, 
und Luther hat einen ſchweren, 
man möchte ſagen, tragiſchen Kampf 
dagegen durchführen müſſen. Die 
Zwickauer Propheten mit ihrem Tho— 
mas Münzer rumorten als vom hei— 
ligen Geiſt direkt und beſonders Er— 
leuchtete, die keine Rückſicht auf Bibel 
und Kirche zu nehmen hätten. Ent— 
ſetzliche kommuniſtiſche Orgien lei— 
ſtete ſich dann das Wiedertäufertum 
in Münſter, und das unter blutigen 
Gewaltloſungen religiöſen Klanges 
wie etwa dieſer: „Durch den Umgang 
der Gottloſen wird das Volk Gottes 
beſudelt. Hinweg alſo mit dieſen 
Söhnen Eſaus. Dieſer Ort, dieſe hei— 
lige Stadt, dieſes Haus, dieſe Erb— 
ſchaft gehören den Kindern Jakobs 
und den wahren Iſraeliten!“ Erſt die 
Eroberung Münſters durch ein ganzes 
Heer von Verbündeten, machte dem 
greulichen Unfuge ein Ende. 


Die älteſte Schachpartie. 


Man ſchreibt uns: Vor kurzem fand 
man in den Archiven von Barcelona 
ein altes Manuſtript, das aus dem 
Ende des 15. Jahrhunderts ſtammt 
und die älteſte, nach modernen Regeln 
geſpielte Schachpartie enthält. Es 
handelt ſich um eine Partie, die zwi— 
ſchen zwei vornehmen Spaniern, Ca— 
ſtellui und Vinyoles, ausgetragen 
wurde. Die beiden müſſen für die da— 
malige Zeit zwei Schachſpieler von 
Ruf geweſen ſein, denn die Partie wird 
in ſchwunghaften Verſen katalaniſcher 
Mundart von einem Dichter befungen. 
Wenn man diefe alte Partie, die der 
Weltmeifter im Schadjpiel, Dr. €. 
Laster, im „Beiter Lloyd“ vor kurzer 
Zeit mitgeteilt hat, aufmerffam nad): 
jpielt, wird? man einerfeit? dem 
Thadhlihen Können, befonder3 von 
Caftellut alle Anerkennung zollen 
müffen — er mürbe wahrjcheinlich in 
manchem unferer heutigen Klubs böfe 
Verheerungen anrichten — anderer: 
feit3 wird man fich aber eines Lä- 
helns faum ermehren können, menn 
man jieht, mit meld unheimliche 
“rompheit VBinyoles, der Perlierer, 
auf ein für unfere Begriffe recht plum- 
pe Manöver feines Partners herein- 
fält. Das Angebot eines ungededten 
Läufer durch Caftellui wirkte auf fei- 
nen Gegner mit ziminaender Sug⸗ 
geſtion .. Vinyoles nahm die ihm an- 
gebotene Figur, in keiner Weiſe die ge— 
fährlichen Konſequenzen bedenkend, 


und verlor dann ſofort nach zwei Zü—, 


gen. Die Regeln der damaligen Zeit 
maren im großen und ganzen biejelben 
mie heute, nur gab es noch feine Ro- 
habe (0—0), fondern dafür einen 
Sprung ded Königs. Außerdem ver- 
lor derjenige die Partie, der die Dame 
eingebüßt hatte, gang im Gegenfaß zu 
unjerer modernen Auffaffungsmeife, 
nad) der ein beiberfeitiger Abtaufch 
der Königin durhaus gebräuchlich ift 
und häufig [don nad den Anfangs- 
zügen erfolgt. 


—— 
— Aus der guten. alten Zeit. — 
„Wo haft denn Dein’ Ladftod, 


— 


meier ?'—„Den i de Bi 


a 


Farbiger Antorajer und Begleite⸗ 
rin auf der Flucht verunglüdt. 


Dat eigenmähtig gehandelt. 


Sofl verhaftet werden, weil er ohne Er» 
laubnif des Arbeitgebers defjen Kraft: 
wagen benußte.— Nafjes Grab. — Di 
Waffe eıtiud jich. 


Zwei mit SKraftfahrräbern aus 
gerüftete Poliziften machten heute zu 
früher Morgenftunde Jagd auf die Jn= 
faffen eines Kraftwagens, der mit einer 
Geichwindigteit von angeblich 40 Mei- 
len die Stunde die Michigan Avenue 
binaufrafte. Als der farbige Wagenfüh- 
rer Bruce Dunmore,”4120 ©. Camp» 
bell Ape., merkte, daß er verfolgt wur= 
de, drehte er vollen Strom an. Un 
der 39. Straße von den Berfolgern 
überholt, verfuchte er, in die Quer- 
ftraße einzubiegen, machte aber eine zu 


Scharfe Wendung. Die Folge war, daß. 


der Wagen gegen den Ständer eines 
Bogenlichtes pyallte und die Inſaſſen, 
Dunmore und feine Begleiterin, Die 
26jährige Farbige Kitty Perrin, auf 
das Pflafter jauften. Kitty, die Schä- 
belmunden und fchmere Quetjchungen 
erlitten hatte, mußte in einer Ambu: 
fan; nad) ihrer Wohnung, Nr. 6226 
©. Uda Str., gefhafft werden. Dun- 
more, der mit leichteren Verlegurgen 
davongefommen mar, begab fich ohne 
fremde Hilfe Jeim. Da er angeblich 
den Wagen feines Arbeitaebers, R. M. 
Shapne, des Präfidenten der John T. 
Shayne Eo., ohne Erlaubniß benußt 
hatte, joll er diefer Eigenmädhtigteit 
wegen gerichtlicy belangt werben. 
Dor ihren Augen. 

Bor den Augen feiner Yreunde 
Francis Jenkins, Nr. 4239 Drexel 
Boulevard, Yofeph Ryan, Nr. 3140 
Galumet Ave, und Thomas Egan, 
Nr. 3200 Prairie Une, it geftern 
Abend Edward Murphy, Nr. 3027 
South Park Ave, am 29. Str.-Babe- 
ftrande im See ertrunfen. Er war mit 
den Freunden auf einem fleinen Flo 
über das Sperrfeil hinaus gefahren. 

Uafjes Sterbehemd. 


Der Nachtwächter John B. Iron— 
ſton meldete der Polizei, daß er ge— 
ſehen habe, wie heute Morgen kurz vor 
fünf Uhr ein Mann, der waährſcheinlich 
ein Werftarbeiter geweſen ſei, nahe der 
Ruſh Str.Brücke in den Fluß ge— 
ſprungen oder gefallen und ertrunken 
ſei. Die Leiche hat bisher nicht ge— 
borgen werden können. 


Kein Spielplatz. 


Bei einer Art von Blindeluhſpiel lief 
geſtern Abend der 15jährige Charles 
Flagler, Nr. 2829 N. Halſted Straße, 
mit über die Augen gezogener Mütze 
an Halſted und George Straße, nach— 
dem er um Haaresbreite dem Schickſale 
entronnen war, von einer Elektriſchen 
erfaßt zu werden, in den Pfad eines 
Gilbert E. Porter, Elmhurſt, gehören— 
den, von John D. Miller bedienten 
Kraftwagens und wurde überfahren. 
Miller ſchaffte den Verunglückten, dem 
die eine Seite des Geſichts eingedrückt 
war und der außerdem einen Bruch des 
linken Schenkels erlitten hatte, nach 
dem Deutſchamerikaniſchen Hoſpital. 
Da Zeugen ihn von jeglicher Ver— 
antwortlichkeit entlaſteten, wurde der 
Wagenführer nicht verhaftet. 


Dacht' an ſich ſelbſt zuletzt. 


Um nicht einen kleinen Knaben, der 
ihm in den Weg lief, zu überfahren, 
bog gejtern Abend der Radler Dito 
George, Nr. 7539 Emerald Xpe,, an 
Garfield Boulevard, nahe May Etr,, 
fo jählina® aus, daß ein Zufammen> 
prall des Zmeirabes mit einem Brun= 
nen unvermeidlich wurde. George fam 
bei diefer Gelegenheit zu Falle und 
wurde fchmer verlckt. 

An Halfted Straße, nahe Garfield 
Boulevard, murde aejtern Abend ©. 
M. Iabor, Nr. 743 Garfield Boul,, 
ein Mitalied der „G.U. R.”, von einem 
bon dem Eigentümer Guy Wabamorth, 
Nr. 7826 Stewart Une., felbft bebien 
ten Kraftwagen über den Haufen ae- 
fahren. Der Verunglüdte, der fchwere 
Verlehungen erlitt, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


Schwer verwundet. 


In einem an W. Madifon und 
Market Str. gelegenen Gebäube fiel 
heute Morgen _ dem Sheriffsgehilfen 
Kohn Williams der Dienftrevolver aus 
der Hüftentafche. ALS die Waffe auf 
dem Fußboden aufichlug, entlub fie 
fi, und die Kugel drang Wil: 
liams in die Bruft und durchbohrte den 
Iinfen Qungenflüge. Der Berun 
glüdte ringt im Gracehofpital mit dem 
Tode. 

Hat ausgelitten. 


Der elfjährige Frank Gadzinski, Nr. 
478 Lincoln Stri, Blue Island, dem 
zufällig eine Ladung Schrot in die 
Hand geſchoſſen worden war, iſt ge— 
ſtern im St. Francishoſpital, Blue 
Island, an der Genickſtarre geſtorben. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 
Er wird den üblichen Inqueſt abhalten. 


— — ee — — 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Eud) ein freies Trobepadet 
bon meinen Magentabletten fommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
merben. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magenaas, Berftopfung, 
träge Leber ufm. Ein geriegenes Bu 
über Magenfrantheiten ebenfalls frei. 
Man adreflire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Blde., Milmaufee, Wis, 
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Die Operette „Das Muftfantenmädel’‘ als 
- Eröffnungsvorftellung der Spielzeit. 

Direltor Hanifh Hat für bie erfte 
Aufführung im deutfchen Theater bie 
teizende Dperette „Das Mufitanten- 
mäbel“ von Georg Zarno, dem Kom: 
poniften der „Förfterchriftl”, erworben. 
Diefes Wert fpielt in Defterreich in ber 
Rocevccozeit und behandelt eine Epi⸗ 
fode auß dem Leben des Tonmeiſters 
Haydn. Mufit und —— ſind 
flott und friſch, und die Wahl iſt als 
eine durchaus glückliche zu bezeichnen. 
Die Operette „Die luſtige Wittwe in 
zweiter Ehe“, von Direftor Mar Ha- 
nifch und dem Stapellmeifter des deut» 
Then Theaters, Herrn Earl v. Wegern, 
fomponirt,” mirb bemnädhft auf ber 
engliichen Bühne erjcheinen, und zwar 
im biefigen Colonial Theater, Die 
Operette mird am 4. Auguit zum erften 
Male hier in englifcher Sprache gege⸗ 
ben und foll mehrere Monate die Bühne 
beberrfchen. 

Für die zufünftigen Befucher des 
beutfchen Iheater3 mag ed bon In— 
tereffe fein, zu erfahren, daß nach ben 
getroffenen Vorkehrungen ein Fahr⸗ 
Yuhl im Buib Temple zur Verfüguna 
bes Publifums ftehen wird, um das 
Erfteigen der Treppen, die zum Zus 
Ihauerraum führen, zu erfparen. 


— — — — 


Legal Aid Society. 


Lehrreicher Bericht über ihr Wirken im 
Jahre got. 

Der Rechtsſchutzverein (Legal Aid 
Society of Chicago) hat ſeinen ſieben⸗ 
ten Jahresbericht veröffentlicht. Von 
beſonderem Intereſſe darin ſind die 
Mitteilungen, welche Präſident Rudolf 
Matz der Jahresverſammlung gemacht 
hat, und aus denen man u. a. erfährt, 
daß im Nahre 1911 8442 Perfonen 
den Rat und die Hilfe der Gefell- 
Ihaft in Anfprucd; genommen haben, 
darunter 1315 Deutfhe. Bon Yahr 
zu Jahr hat die Zahl der Fälle, mit 
denen bie Gefelichaft fich beichäftigt 
hat, zugenommen. Unter den im leh-» 
ten Nahre eriedigten haben ji 2456 
Lohnforderungen befunden, die Sum> 
me ber von der Gefellichaft eingezoge- 
nen Gelder belief fich auf $9,048.73. 
Seit dem Beoinn ihrer Tätigkeit im 
Sunt 1905 bat die Gefellichaft fich mit 
38,869 Fällen befaßt und über $50,- 
000 für ihre Klienten eingetrieben. 


— —— — 


Lebensmude. 

Ueber die Güte eines von ihr zube— 
reiteten Gerichts geriet geſtern Abend 
Frau Mattie Maſſur, Nr. 2331 
Powell Ave. mit ihrem Gatten in 
Streit. Dieſer fand damit einen tra— 
giſchen Abſchluß, daß ſie einen Revol⸗ 
ver ergriff und ſich eine lebensgefähr—⸗ 
liche Schußwunde beibrachte. 


In einem durch Siechtum veranlaß—⸗ 
ten Anfalle von Schwermut verſuchte 
geſtern Abend die Wittwe Ulrike 
Mentz, Nr. 2537 Ems Straße, mittels 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende zu 
machen. Sie war ſchon vom Gas 
überwältigt worden, als man ſie fand, 
wurde aber unter Anwendung des 
Pulmotors ins Bewußtſein zurückge— 
rufen. 

— — —— 


— Verſchnappt. — Baron: ‚Wie? 
Der Wein geht ſchon auf die Neige? 
Ich habe doch nicht mehr getrunken 
als früher!“ — Diener: „Ich auch 
nicht, Herr Baron.“ 


Todesanzeige. 


Izye und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Wilhelm Guſt 

am Sonntag, den 7. Juli, 8 Uhr Morgens, nad) 
langem Leiden im Alter von 77 Jahren und 8 
Monaten fanft im Hern entihlafen ift. Die Be— 
erbigung findet ftatt am Mittwod, ben 10. 
QJuli, um 12 =. Mittags, dom Trauerbaufe, 
2626 %. 22. Place, nad dem Dalribge-isried» 
bof. Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Hermann, Baul, Franz, Yohann, Karl 
und NRubolph, Söhne. 

Lina Krüger, Zugte. 

Ling Krüger, Tochter, nebft Sähwieger- 
fohn, Schwiegertödtern u. Enfeln. 


AUusgeduldet, ausgelitten 
Salt du deinen aroken Schmera; 
Ausgeblutet, hr eitritten 
Hat dein lichlipolled Herz. 
ajt uns alu früh berlaffen, 
eine liebe Stimme ruft nit mehr, 
Dein Erkalten, dein Erblaifen 
Ealug und Wunden tief und fchimer, 
Aber dort in em’gen Höhen 
Werden mir und mwieberfehen! 


Todedanzeigne. 
Sreunden und Belannten bie u 
sich daß unfer geliebter Cohn u 
ruder 


Nad- 
unfer 


Aarl Rohr 
im Wlter von 18 Jahren, 
Tagen fanft im Serrn entiälafen it, am Diens 
tag, den 9. Juli, Morgend um 6 Uhr. Die Beer» 
dDigung findet ftatt dom Xrauerhbaufe, 2640 ©. 
Sacramento Ape., Mittagd um 12 Uhr, nad der 
St. Martusfirde, von da nad dem Bethania- 
Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Robert Rohr u. Yullana Rohr, 
Billlam, Anna, a, Robert 
Geſchwiſter. 
Ed. Hoffman, Schwager, nebſt Ber 
wandten. 


Eltern. 
Albert, 


Ehriitus, be 
Sterben ifemein Gewinn, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 

Mit Freud’ fahr’ ih dahin. 


ift mein Leben, 


Tobedanzeıge 


Verwandten, freunden unb Belannten bie 
traurige Nahridt, daB unfere geliebte Gattin 


und Mutter 
Marie S. Körber 
am Montag, ben 8. Juli 1912, geftorben tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am ttmod, ben 
10. Zuli, um 1 Uhr Nadm., dom Trauerhaufe, 
4153 W. 21. Place, nah dem Eoncardia-isried- 
hof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Seit Körber, Gatte. 
u ° Franz, Otto und Eliſabeth 
orber, Ainder, nebſt Schwie⸗ 


gertochtern. 
Brant Körber jr., Enlel. 


Todesanzetge. 
A unb Belannten bie traurige Nadh- 


— - Genrh Ahrens 
m Alter bon 21 ten, 4 Monaten und 15 
Tagen entichlafen ya Beerdigung findet ftatt 
10. Zuli, Ubr Na 
baufe, 2516 _®Barf Wbe, na 
trauernden Hinterbliebenen: 
Stau en Yes Klem, Fran Me 

rau 
Maho ol), rau Ra- 
Bing, Sub und Emma, Gelämiiter, 

nebft Verwandten. 


nt, bom Xrauer- 
Eoncordia. Die 


Tobesdanzeige. 
eunben 
a a Bir Air 
Karolina Enthof gedor. Shen! 


1 Monat und 12 |’ 


Geb : 


Ebene 
* ———— 
am J. 
adım., nad Balbheim Die Krauern en ie 
terbliebenen: 
Pr Domka gebor. Mittelitaehl, 


ofephine und 5 
id „E"3 Ziperine Rinder, 


Buena 
a —— . 


Hal, Geſchwiſier. 


auer 


Todesanzeige. 


reunden und Betannten die traurige N 
gar bad unfer innigitgeliebter Bater unb unfes 


oßba 
Heinrich Vo 
nad furzem Leiden im Alter von 75 Jahren und 
Monaten am Sonnabend Morgen, ben 6. 

ult, in Tampa, Florida, geitorden ift. Die Mes 
erbigunn findet ftatt am ) 
um 2 Uhr dom Haufe der Tochter, Frau 
line Mittelftaedt, Nr. 2043 i5remont Etr., na 
Wunders⸗Friedhof. Um —* Beileid bitten bi 
trauernden Sinterbliebenen: 


Karoline, Emma, Hannah, Tocht 
William Mittelitacht, Yohn Ri 
senmaier, ran Bolano, 

Schwiegerſöhne. 
Wilmont Mitteiſtaedt, L8 
Elmer Klingenmaler, Entel. 


eben 


mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten the traurige 
richt, daß mein geliehter Vater und unfer 
Großvater und Schwiegervater 
Karl Scheer 
im Ulter bon 70 Jahren und 3 Monaten 
Montag, den 8. Juli, fanft im Herrn entfhlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod), 
den 10. Juli, um 2 Uhr Nachm., bom Xrauerı 
haufe, 1343 Otto Str., nah dem St. Lulass 
Griedhof. Die trauernden Hinterbliebehen: 
Dora Drebeß, Tochter, 
Be ne BIER 
\ nnie en, Marths 
Karl Großl,inder. ’ R 
Todesanzeige. 
Douglas Frauen ⸗Verein. 
Den Schweſtern die traurige Mitteilung, daB 


Echmelter 
Bertha Joernd 


eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
rauerhaufe, 1146 Auitin e, am Mittwoch 
Morgen um 11 1lbr nah ber Iutberifhen Bionds 
fire, bon da nah dem Foreit Homessriedhof. 
ie Beamten verfammeln fih um 10 Uhr im 
ereindlolal, um der beritorbenen a 
die legte Ehre au ermeifen. lim jtilles Tield 


bitten: 
Emma Sittinger, Bräfidentim, 
Hermine ride, Selretärin. 


Todbesanzeige. 
Southweit Side Deutiher Yrauenverein. 
Den Beamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, dab Schmweiter 
Bertha Joerns 


geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt⸗ 
wod, den 10. Juli, um 11 Uber VBorm., bom 
Zrauerbaufe, 1146 Wuftin Abe., nahe Center 
Ade., nah der Ziondfirhe, Haftinad und Alb 

nb Übe., von da nad dem oreit-Friedhbof. 

te Beamten berfammeln fih punft 10 Ubr in 
der Bereinähalle, um der beritorbenen Schwes 
fter bie legbe Ehre au ermeifen. 


Klara Maeſſe, Bräfidentin. 
Unna Werhan, Sefretärin 
2300, 21. &tr. 


Todesanszeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 


Albert Benke 


plötzlich geſtorben iſt. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Emil Benke, Da 
Suate Denke, ‘Mutter. 
Alice Bente, Schweltes 
Beerdigungdanzeige fpäter. 
Geitorben: Henry Eder, am 8. Nuli, 68 e 
alt, in Wiesßaden, Deuthland. Öettebter Ya 
u 


bon Chad. H., Albert W., Ebmarb G,, 
Philipp Britten und Frau C. M. Ryno. 


Zur Erinnerung 
In mwehmütiger Erinnerung an meinen Tteben 
Gatten 


Albert Simon 


der heute bor 2 Jahren, am 9. Yult 1910, 
geltorben ift. 


eute find awet Jahre berfloffen, 
eitbem der Tod bi bon mir nahm, 

tröfte mich, Gott bat’ beſchloſſen. 
as Gott tut, daß tft mwohlgetan. 


Von beiner trauernden Gattin: 
Sohanna Simon und Kinder, 


Sur Erinnerung 
an den Sterbetag unfered lieben Sohnes 
George KAheit3 
geftorben am 9. Juli 1911. 
ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Den —* Herz im Xob nod liebt, 
Doh lag e8 in des Höditen Plan, 
Was Gott tut, das tit mohlgetan. 


Gewidmet bon deinem Vater und Mutter, 
Henry Kheitd, 1141 Cornelia Abe, 


Waldheim. 
Ente, Su, 
es euren, Mes 


nen. Fk e 
En Berne, ai ine — ir 
REIIESLITEST 


er: 


ORTE H]: 
PRYOR m. Kapelle 


Mittm., Sonst Motorradweltfahrten 


ufti: Beillman-Beter! 
on *Z! North Star Singing Club — 
g. ©. BVilingd und North Star Band, 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


ZU EM A A ehe neanste 
Die Rilties 1 Hi mm Br 
e Rilties en 
find Hier! jeher Cabaret 


Iekte Woche 


Neuer deutiher Sommeranfenthali 
an dem fhönen White Late, Mid. 
Goodrich Schiffe birelt. 


HANNOVER VILLA 


Chad. Henze und Bruder, Befiger. 
leltrifches Licht, Bad, Deutfhe Küche, So 
ife. Whiteha NR. 2. 2,92 b 
ie fe. Wbitehall, % ur Mb 


= 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Genenüber Lincoln Bart, 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT ka Weänıkas 


Otto Seiferts Orchester, 
3 dibofa® 


IIQNTERFE Nachmittags 
BISMARCK-GARTEN 
um beutfder t 


Ball ns — 
& & 
(50 | Kt : 
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Dies iſt der erfolgreichſte ſowohl wie der 
größte Verkauf von Koffern, Handtaſchen 


und Suitcaſes, der jemals ſtattfand. Es ſind ſo viele feine Koffer, Handtaſchen und Suit— 
caſes vorhanden, daß trotz der großen Menge, die bereits verkauft wurde, noch immer etwa 
zehn Waggonladungen zur Auswahl übrig ſind. Dieſer Verkauf iſt das Reſultat unſeres 
Einkaufs von der Firſt Savings & Truſt Co., Maſſeverwaltern, und zwar des ganzen 


550,000 Bankerott-Lagers von hochfeinen Koffern, Handtaſchen 
und Suitcaſes der Romadka Bros. Co. von Milwaukee, Wis., 


© 


wohlbetannte Sabritanten. Wir kauften jeden f 
tigen Koffer, jede Handtafche und Suit, 
cafe in ihrer Fabrik zu weniger als dem 
halben Preife und offeriren fie jegt zu 
weniger als den Herftellungstoften. — 
Qualitäten und Saffons find die beiten 
indem die Romadla Bros. Co. 

nur foldhe Waaren herftellte, 

die ihren Auf als Sarikan- 

ten von feinen Koffern, Hand. 

tafchen und Suitcafes erhöhten. 


Kofler, 


Werte 2.00 bis 85.00 — zu Werte 1.00 bis 19.50 — zu 


9Se sis 41.25 835095 S.95 


Zotalbericht. 
Der Stadtrat. 


Verzichtet nicht anf den Ankerplatz 
am Calumetſluß. 


fürworteten neuen Kontrolvorſchriften 
für den Milchhandel zur Annahme. 
Unter anderem ſoll beſtimmt werden, 


Stadt gebracht werden muß. 
dieſe Vorlage wurde vorerſt 
Druck verwieſen. 

Zum Druck verwieſen wurde auch 
eine vom Ausſchuß für Verkehrsweſen 
empfohlene Vorlage, nach welcher 
künftig die Straßenbahnwagen durch— 
weg an der Seite der Straßenkreuzun— 
gen halten ſollen, welche ſie zuerſt er— 
reichen. Der Verkehrsausſchuß empfahl 
ferner Aenderungen in den Routen 
verſchiedener Durchlinien. Die Durch— 
linie Nr. 6, welche bisher durch die 
State Straße, die Milwaukee und die 
Armitage Avbe. verkehrt, ſoll künftig in 
ber Milwaukee Avenue bis nach Jeffer— 
"en führen. 

Ieue Dorlagen. 

An den PBauausfhuß vermiefen 
wurde eine vom Baufommifjär empfoh- 
lene Beftimmung, nach) melder der 
Iheaterbetrieb nicht geduldet merben 
fol in 2ofalen, die nicht zu ebener 
Erbe liegen. An den Ausihuß für 
Gefundheitömefen ging eine vom Ulb. 
Nance eingereichte Vorlage, nad) mel- 
her Badwaaren nur in forgfältiger 
Verpadung follen feilgeboten werden 
dürfen. Alb. Carr brachte einen B:- 
Tchlußantrag ein, daß die Alton Eifen- 
bahngefelffhaft angemiefen merben 
folle, fich mit der Hochlegung ihrer Ge— 
leife läng3 der MWafhtenam Ave. zu 
beeilen.;, Der Finanzausfhuß fuchte 
um die Bewilligung von $10,700 nad) 
zur Beitreitung der Kojten, melche e3 
berurfaht, Erhebungen anzuitellen 
über die zmedmäßigfte Art und Meif 
ber Verteilung bes Fonds für Gtra- 
Benreinigung, Müllabfuhr ufm. Un 
den Ausfchuß für Zinildienftangelegen- 
beiten vermwiefen wurde eine Vorlage, 
nach melcher e3 ftädtifchen Angeftellten 
berboten fein foll, die Ausübung irgend 
eined Drudes auf den Stabtrat zu 
berfuhen, um Gehaltsaufbefferungen 
für fich auszumirfen. 

€3 mag fein, daß der Stabtrat ft 
Thon am nädjften Montag über den 
Meit des Sommers vertagen wird. In 
diefem alle miürde der por bie 
Neuernennungen für den Schulrat 
natürlih näcjften Montag einreichen 
müffen, ftatt bi3 zum 22, Juli damit 
matten zu fönnen, tie er e8 eigentlich 


borhatte. 
— — — 


Briefkaſten. 


—A— 
fo viel Englifh beritehen und fotehen Tönnen, 
um bie an ibn gerichteten fyranen bed Richters 
und Naturalifationdheamten intelligent in eng» 
Iifher Sprade beantworten au fünnen. Andern- 
fall Tann der Naturalifation3beamte auf dem 
Mitbringen eine3 anderes Zeugen beitehen, ber 
na in der englifhen Sprache berftändlih aus 
äudrüden weiß. 


Auch 
zum 


Beſeitigung der Abfälle. 


Soll Tontraktlich vergeben werden in de, 
von der Müllfommiffton befürworteten 
Art. — Kontrolvorfhriften für den 
Milhhhandel befürwortet. 


An Bezug auf den ftreitigen Unter: 
plag am Salumet Fluß hat Der Stabt: 
rat gejtern Abend nicht die Empfeh- 
lung de Hafenausſchuſſes angenom⸗ 
men, nach welcher der bejugte Pla der 
„Iroquois Yron Co.“ als Privatbefit 
hätte zugeitanden merben jollen, jon- 
dern den vom Ausfchußmitglied Emer: 
on eingereichten Minberheitäbericht. 
Kir biefen trat befonder& Alderman 
Richert, der Vorfiter des Tyinanz- 
ausfchuffes, ein. Begebe die Stabt fi) 
ihres Eigentumsreht3 auf den in 
Frage jtehenden Pla, führte Alb. 
Richert aus, fo würden unzmeifelhaft 
alle derartigen, längd ber verjchiebe- 
nen Flußläufe innerhalb der Stabt- 
emarfung angelegten Anterpläße von 
Neipatparkeien ala Privatbefik be» 
anfprudht merden. Die Empfehlung 
Emerfond, dad Kigentumdreht ber 
Stadt nit preißzugeben, jondern 
nötigenfall3 gerichtlich zu berteibigen, 
tourbe mit 49 gegen 15 Stimmen an= 
genommen. Der fraalicde Anterplat 
am Galumet Fluß mißt 140 bei 520 
Fuß. Die „Iroquoid Co.” Hat ihn 
bereit3 zum Teil auffüllen laffen und 
molite mit biejer Arbeit fortfahren. 
Der Wert bes Bodens, den fie auf diefe 
Meife fich zu Jichern gedachte, wird auf 
etwa $150,000 veranjcdlagt. 


Die Küdenabfälle. 


Der Vorfteher der Abteilung für 
Öffentliche Arbeiten murbe ermächtigt, 
den Kontraft für die Befeitigung ber 
Küchenabfäle zur Vergebung aus: 
zufchteiben. €3 follen für die Befeiti- 
gung genaue Bedingungen borgefchrie- 
ben werben, deren Einzelheiten in ben 
Spalten dieſes Blattes bereits mit—⸗ 
geteilt worden find. Man nimmt an, 
daß der Stadtrat, wenn er im Herbit 
wieder zufammentritt, die Ausmwahl 
gmwifchen verfchiedenen verhältnigmäßig 
günftigen Angeboten haben wird. 

Jugendlihe Straßenhändler. 


Angenommen wurde die Verorb- 
nung, dat Mädden unter 18 Jahren 
überhaupt nit und Knaben unter 14 
Sabren nicht in der Zeit zmifchen 8 Uhr 
Abends und 5 Uhr Morgens auf der 
Straße mit Blumen, Kaugummi und 
beral. follen Handel treiben bürfen. 


Zur Annahme empfohlen. 


Bom Ausfhuß für Del, Gaß und 
elettrifches Licht murde die vom Stabt- 
elettriter Ray Palmer audgearbeitete 
Vorlage zur Verhütung der Elektrolnfe 
empfehlend einberihtet. Sie mwurbe 
um Drud verwiefen. Die Maßnahme 
iebt por, daß Verfehrs- und Elektrizi- 
tätsgefellfichaften durch entfprechende t 
Vorkehrungen berhinbetn follen, DaB | mergahen Haan Rengutaentat einen Ge, 
aus ihren Leitungen eleftriiher Strom (dmeren 2 ma Dei Melunbbeitdamt; megen 
eier he ri I ET 
gung der Borfchrift mürbe für bie 
Straßenbahngefellfhaften allein Aus 
gaben im Betrage von eima $3,600,000 
bebingen. 

Der Ausfhuß für Sanitätsmwefen 
empfahl bie vom Gefundbheitgamt bes 


R. H. — Benn ba8 Buch in deutfher Leber: 
feßung erfäienen ift, fo lönnen Sie e3 durch 
Koh & Co., 59 Oft Monroe Str., oder Roelling 
& Alappenbad, 170 WB. Adams Str., berieben. 
Wie die Gefete bed Staates New Lerfeh 
ke lauten, vetmögen wir Ihnen nit zu 
agen. 

E. €, — Bie Stabt erhält von den Etraken- 
Babnıgefelifhaften eine Abgabe von 55 Prozent 
ihrer Reineinnabme. 


Ulter Lefer. — Alderman George Rretel 
bon der 26. Warb wohnt 3830 N. Sohne ne. 

Y%. 3. 2. — Eie mülfen eben auf'3 neue 
einen Quetfilberhbelaa auftragen Iaffen, ein an: 
dere3 Mittel ift una nicht beiannt. — Nir ba- 
ben bon einem derartigen Fabrifunternehmen 
no nichts gehört. 

8. 9. 3. — Die Gerichte fihlieken jet. am 
Samstag um 1 Uhr Nachmittags, an dere übel. 
gen Werktagen um 5 Uhr. — Sie müffen ſich 
an bem Tag einfinden, auf den die Vorlabung 
lautet, audgenommen, &ie erlangen vorher he: 
ondere Erlaubnik bes Richters dazu, ihr nicht 

olae au leiften. 

Frau 4. BB — Benn Gie Grund zu Be 
fhmwerde zu haben glauben, fo wenden ie fi 
an ben Countbratöpräfidenten Pete Parken. 


R. u. — BE tönnen Ihnen nicht , ti 
Hi * = a * allge Bien Angela! 
genommen natürlich am Sonntag —— ı- 


ch 


le 


und 
nach 


daß alle Milh in Kühlmagen zur | 
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Berlauft auf bem 5. Floor-— Möbel. Department. 


Suitcaſes, 
Werte 1.25 bis 15.00 — zu 


AſSe 5: 7.25 


PB. ®. — Um überhaupt Anftelung als ftädtis 
fher Wolisijt zu finden, mülfen Sie zunädit 
Bürger der Ber. Staaten jein. 

R, 9. — 1) ie haben eine Prüfung abaules 


, gen. Den erjorderligen Anmeldeigein erhalten 


Ste im Büro des „Board of Eraminers” am 
Xordende des 10. Etodweris in der Stadthalle, 
wo man Ihnen auch alle weitere Auslumft ers 
ierlt. 2) Diefe Arbeit läßt die Gasgejell 
fhart durch ihre eigenen Xeute ausführen. 

R. 5 D. — Die die einfchlägige gefegliche 
Vorfrift tm Staate Michigan lauter, wıifen wir 
nicht. — Auch fur dein eigenen Gebrauch dürfen 
Sıe ohne eine Bundesiisend erwirft zu baben 
jeinen Echitaps brennen. 

AUlter Lefer — Sie finden die heutigen 
europaiihen Zuchhielraten an anderer ©telle ver- 
orrentlicht. 

_e&. S. — Bir lönnen Ihnen nicht jagen, mo 
Sie den Jungen in »Benfion geben tönnten; 
verſuchen Sie es ınit einer Unzeige. 

„?. 100. — Yener Richter fpriht nicht deutfch. 
Die Untwort auf Jhre zweite Unjtage werden 
Sie am nächſten Freitag im Rechtsbrieftaſten 
ſinden. 

3. St. — 1) Das lommt auf die Natur de3 
Leidens an, die Entigewung fteht dem Unter- 
Iuhungsarzt der Gereuichaft au. — 2) Gewiß 
tönen Ste in diefer WWeife über das Geld 
berfügen. 

Unmwiffende. Ein tierärztlihes Ho- 
fpıtal befindet jih auf der “Weitfeite Im Gebäude 
1212 W, Wadifon Str. —— Junge Hunde tön- 
nen Sie im Laden 114 N. State Etr. laufen, — 
zur einmal ein Xierarzt tönnte Jhnen jagen, 
ob der Hund geheilt werden tann, ohne ıhn vor— 
ber unterfucht au baben, alfo wie jollen Wir e3 
willen? 

Sohn 8 — TXelephondraht Stellen die De» 
troıt Kopper & %Brab Nolling Weis ber, 323 
2%. Lale Sir; stabel die Leiden & Sons Ko., 
117 23. Late Eir., und Draht und Drahtwaaren 
jeder Urt die Varbee Wire & Iron Works, 170 
„rt. Dearborn Eir. 2 


” * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str, zimmer 1444—48 Unity Gebääude, 
gibt nadhftehende Austunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

A. B. — — Balls Jemand geliehenes Geld 
nit zurüdzablt, fo muß man die Echuld eben 
eıntlagen. Das muß im Gtadtgeriht geidehen, 
wenn e3 jih um eitten Lleineren Beitrag handelt. 
Zu heachten ift, dab man aud) auf ein Zahlungs— 
urteil bin einem Familienvater Hausrat Bis 
aum Werte bon $400 nicht abpränden Tann, 
ebenfowenig Arbeitslohn bi3 zum Betrage bon 
$15 Die Woche. 

Cornelia Str — Falls der Dfenauffeger 
den Jrrdum gemacht hat, ift cr nicht berechtigt, 
Eztrabezahlung für das limfegen des Dfens zu 
beaniprucden. Solte er fich weigern, die Yrbeit 
ohne Bezahlung zu beforgen, fo müffen Sie ihn 
ichriftlih benachrichtigen, daB Cie die Yrbeit 
auf jeine Koiten bon einer anderen Sirma aus: 
führen laffen werden. 


—- 
Der moderne Venjch ftärter als 
feine ihnen. 


Die Vorbereitungen für dad Tur- 
nier, dad am 11. Auli auf ber Lon— 
doner Feſtverwaltung „Shafefpeares 
England“ ſtattfinden ſoll, haben die 
intereſſante Tatſache ergeben, daß alle 
vorhandenen Rüſtungen weitaus zu 
eng für die heute lebenden Engländer 
waren, die alſo ihren Vorfahren be— 
trächtlich über den Kopf gewachſen 
ſind. Man muß deshalb für die an 
ber Feſtberanſtaltung teilnehmenden 
Ritter neue Rüſtungen anfertigen. 
Die Feſtſtellung der Körperzunahme 
bezieht ſich aber nicht nur auf die 
Shateſpeare-Epoche, ſondern ie zeigt 
auch, daß die heutigen Engländer ſelbſt 
einen viel ſtärkeren Knochen- und Glie— 
derbau haben und viel breiter in den 
Schultern ſind, als ihre Voreltern, die 
1839 auf dem Eglington-Turnier in 
der Rolle der Ritter auftraten. Fuß— 
ball, Cricket, Fahrrad- und Golfſport 
haben erſichtlich dazu beigetragen, den 
modernen Engländer kräftiger zu 
machen, als ſeine turniergeübten 
Ahnen nach Ausweis der vorhan— 
denen Rüſtungen geweſen ſind. 


— —— — — — 


Kleine Anzeigen. 
—werlangt Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee mit Engineer-Lizend, 


Nadzufraaen bei ©. Obdermaener & Co., 18. und 
Rockwell Str. dimi 


Verlangt: 


erlangt: Männer, um Cars auszuladen. — 
3135 Belmont Abe. 


—— Ein Mann an * Beniterrabs 
mer. Nachzufragen 602 Auftin Abe. 


Verlangt: Barbier, Abends oder ftetig. 
N, Aldland Ave. 


Verlangt: Gorbon VBreb-Feeder. $6_per Woche. 
Kirchner Beintina Houfe, 208 Gigel er W 


Verlangt: Junge, an Cales zu helfen. Ta 
— pe, > — 


Berlangt: M vw t . 
u Bat. Silbe sap, en 
Eurt Tei Eo,, 1745 Itving 2 — 
— — — — — — — — 

J 2 

nn angt Guter Wurftmader. 515 © ge 
t: Männer, in Eishäufern zu arbei- 

ten eilen von Chicago. Haegele * 
— Ser &o 
— — — — — — — — — — — 

Beilangt: Mann in Saloon. 2521 Clhhourn 
Übenue, Ss * 


3635 
dimido 


— 
175: , 3 3 


‚dev, 


> 
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Berlangt: Cutters und 
Kleider auf den Berfaufs- 
Uenderung-Dept. zu marliren; ebenfalls 
Nöde-Unterfuher. Nadsufragen beim 
Superintendent in ber „Hub“, 


Anpaffer, um 
Iuren für das 


Berlangt: Erfahrener Bufhelman. — 
Nacdjsufragen: Superintendent, „Hub“, 


Berlangt: Erfahrene Boliterer. Nadi» 
sufragen zwiichen 8:30 und 10 Bormit- 
tags. Snp’t-Office, 4. Ploor, üblich. 
Siegel, Gonper & Go., State und Ban 
Buren Straße. 


Porters, beftändige Stel- 
fung, guter Lohn. Nadzufragen in ber 
Tffice de8 Superintendenten, 8. Floor, 
Nordoit, um 8:30 Vorm. Nothidhild & 
Go., State, Ban Buren, Wabafh Ave. und 
Jackſon Blopd. 


Verlangt: Ein Rorter im Saloon, 317 Weit 
Duinch Str, awifden Franklin und Market. 


Verlangt: 


Verlangt: Schreiner, 2021 N. YHalfted Str. 
—— Ehrlicher und zuverläfſſiger Brot⸗ 
bacder mltileren Allers der willens ift zu ar» 
beiten. Adr.: U .M. 779 Ubendpoft. didofa 


er a Bu rnit Bi 
‚ der ein mechaniihes Geihäft erlernen wild. 
Abdr.: U 876 Abendpoft. — 


Verlangt: Ein guter Junge an Galed. 10901 
Sremont Str. 
Vrlanat: _ Guter Calebäder. 2 Uber Anfang. 
18 und 6 Tage bie Woche. 1020 Blue Ialan 
benue, x 
Rerlangt: unge, etwa 17 Sabre alt, um das 
Aporbefeenefaäht gu erlernen. Muß beutich 
fprehen. Clark und Devon pe, 


erlangt: Guter Bufhelman. Mu 
orirer'und Preffer fein. Stetige 
Madiſon Str. 


Verlangt: Rockſchneider. 4106 North Ave. 


— — — 


guter Mes 
rbeit. 2145 


Verlangt: Lediger Porter. Muf auter, erfab» 
rener Bartender fein. 2044 Soufbport Upe., 
zwiſchen Clhbourn Abe. und Elhbourn Blace. 


Verlangt: er Junge in Bäderet. 
Schoenbeit, 2151 Couthhort Abe, 


Verlanat: Welterer verbeirateter Bäder an 
u und Rolls. $14 pro Mode. 2921 Lincoln 
e. 


Verlangt: Junge an Cales. 030 Center Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cales. Ste— 
fige_ Arbeit. Miller, Sanitarh Balerh, 4201 
N. Noben Str. 


Verlanat: Junge mit Erfahrung an Caled.— 
1638 Belmont Abe. 

Verlangt: Ein ältliher Mann, der mit PBfer- 
den umaehen und gemöhnlicdhe Gartenarbeit 
tun fanıt, Nahaufragen bei Supt, Btefe, Eden 
Srtedboi, Kolze, IU. 

Berlangt: Saloonporter, Deutfhher borgezogen. 
315 ®. Dan Puren Etr. 


Verlangt: Junge, an Cafes au belfen. $10. 
3604 DOgden Mpe, 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäde- 
rei. 4404 ©. Staie Str. dimi 


Verlangt: Guter ſtetiger Barber. Board und 
Room. 3423 Armitage Abe. 


Verlangt: Sin Bäder an Cafes und Rols 
1238 Sedawick Str. dimi 


Verlangt: Männer für Board Drop Hammer. 
Mr. Dad, 1734 Fullerton Abe. dimtdo 


_ Berlangt: Männer für Bradley Trip Hammer. 
Mr. Dad, 1734 Fullerton Ülbe. bimibo 


Verlangt: Zunge, über 18 Sabre alt, um im 
Mafchzimmer zu arbeiten. Northiweitern Launs 
2749 Lincoln Ube, 


Verlanat: Barbier, über 20 Sabre alt. $13.50. 
Stetige Arbeit. 1253 N. Paulina Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Bartender; junger 
Mann mit Neferenzen. 4752 Weit Chicago Abe, 


Verlangt: Männer, um in der Lumber Marb 
au arbeiten. Heitmann Qumber Co., 59. ht 
vim 


und WUlbland Abe. 


Verlangt: Lebiger Mann, fiexde au beforgen 
und fi fonft im Haufe nüglih au maden. — 
1234 NR. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei, an 
Gales. 544 Webiter Abe,, nahe Lincoln Abe, 


Berlangt: Junger Mann in Eifen- und Etahl- 
Gethält. $12 im Anfang. Gute Gelegenheit, fi 
emporsuarbeiten. Abdr.: DO, 8. 610 Abendpoſt. 


Verlangt: Lediner Neitlneht, um 2 Pferde 
einzureiten und für Gartenarbeit, auf einem 
Sommerlandfit; _$25—$30 ber Monat, mit 
immer und Roft. Nacdaufragen 4651 N. Paus 
lina Str., Etcke Leland. 

Verlangt: Mann als Porter: muß kochen kön⸗ 
nen. 4700 Wentworth Ave. 

Verlangt: Tühhtiaer junger Mann ald Porter. 
3857 Goutbport be. 


Verlanät: 
nadbaufragen. 


Ein erfahrener Schneider. Sofort 


6409 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann, der mit Handmerkzeu 
aeben ann, für allerlet Arbeit; $25 den Moni 
mit Board und Zimmer. Nachaufragen bei Joſe, 
a2 Sheriban Noad, Wilmette, nahe Drainage 

anal. 


uns 
tonat 


Verlanat: Gerberet » Arbeiter für Grand 
Rapids, Michigan. Beagefterd, Stegerd, Hand» 
ler, Colorer3 und Bufferd, Stetige Arbeit. 
Nur folhe mit Erfahrung brauden vorzuſpre⸗ 
den, 7_ Uber Abends. 1941 Sebgwid Str,, im 
Paint Etore. bimido 


801 W. 


Berlanab: Kellner und Lundmann. 
dimido 


North Abe. 


Verlangt: Eifenarbeiter und Helfer an Scroll- 
arbeit und leichte Eifenarbeit, fowle Bladfmith. 
2734 Hillod Ude. 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. Neferen- 
zen verlangt. XUelterer Mann borgesogen. 347 
N. Kedzie Abe. dimi 

Verlangt: Porter, junger Mann, muß alle 
borfommenden Arbeiten miSaloon berfteben u. 
am Zifh aufwarten. Gute Empfehlungen ber» 
langt. 548 Welld Str. 


i "Berlangt: 2 Jungen, um Mildiwagen au tab. 
m 


ren. 2630 Edergreen Ude. 
— Tüchtiger Saloonvporter, ledig. 1154 


Lale Str. 

Verlangt: Junger Mann als Saloonporter. 
Hat Gelegenheit das Bartenden zu lernen. Muß 
Empfehlungen, haben. Sofort vorzuſprechen 1185 
W. 60. Str, Gibbons Buffet. 


Berlanat: Zunhmann und Porter. $. Steble, 
2358 LaSalle Str. 


Berlanat: Sofort, auter, 
1543 Elnbourn Avenue. 


Nerlangt: Junger Mann mit Erfahrung an 
Cales, Nactarbeit. 3546 N. Albany Ave. dimi 


"Berlangt: Eine britte Hand an Cafes. 714 
€. Weftern Uve,, Ede Harrifon Str. 


Berlangt: Yunaen, das Rolfteraceihäft zu er- 
lernen. 1021 Lil Mbe., nahe Sheffield Abe. 


Verlangt: Starker Nunae, 16 Jahre ober äl- 
ke ragt nah Albert Fehler, 2213 N. Dalleh 
ve., Händler in Kohlen und Hola. 


_Berlangt: Zwei gute Wurftmadier. 2334 @. 
Lale Str. 


ſtetiger Barbier. 


Berlanat: Gute, erfahrene 
&. Elinton Etr. 


Verlanat: Ein eriter NAlaffe_ Barbier, $14, 
Hälfte über $20. Muk enaliih fprehen Tönnen. 
Kommt fogleih zur Arbeit. 3858 W. 22. Str. 


Serlangt: Ein guter Bagerihmied. Muß au 
Pferde beihlagen Tönnen. 2023 R. Laflin es 


Buchbinber. 118 


"Berlangt: Erf ter. 2007 ®. Dibi» 
— ahrener Vorter. 


Verlangt: Ein auter Coolie- und Blscult⸗ 
Bäder. 5657 ©. Etate Str. 


Verlangt: Eabinetmaler und Sandpapierer.— 
4. übe uns Le Mohne Str, ' 


— 


— — — — — — — 


fi 


> 


— — — —X 


oder Voſton 


£aft uns Eure Serien planen! 


Sagt im Allgemeinen was hr wollt, die Zahl der Teil- 
nehmer und ben Betrag, den Ahr ausgeben mollt, und 
wir fchlagen Euch) eine oder zwei Fahrten vor, mit voll» 
ftändigen Einzelheiten, und jchiden Euch ein bejchreiben- 


de3 Zirfular. 


Sommer: Tour Tidet® zum Berfauf vom 1. Junt bis 30. Sept, 


Giltig 30 Tage. 


— 


NewYork Central Lines 


Lake Shore—""The Water-Level Route” 


Ebenfalls Nundfahrt-Titets nah den Niagara-Fällen, Ihoufand Islands, 
St. Lawrence River, Adirondat Mountains, NemEnaland, White Mouns 
taind, Kanada:Refortd, nah dem Geegeftade und Jerſeh⸗Küſtenpunkten. 


Address: Travel Bureau, New York Central Lines, 


NEWYORK 
(ENTRAL 
Baia 


[> 


er — 
— — 


er 


= N 


Br 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen ınter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eriter Klaffe Janitor, der fein Ge: 
fchäit verttcht, für ein Departementgebäude auf 
der Nordiweitleite. Nachaufragen in der North 
Weit State Bant, Milwaulee und North Üpe. 


Verlangt: Drehbantarbeiter für Cifenarbeit.— 
American Cpiral Pipe World, 14. tr. und 
45. Ave, 


Teamfter, mit Depot3 und Stadt 


Verlangt: und 
Spiral Pipe World, 14. 


befannt. American 
Str. und 48, Ube, 
Verlangt: Ein Fuhrmann mit gründlicher 
Kenntnis der Chicagoer Straßen. Nahaufragen 
beit Ludwigs, 1860 Blue Island Ude. 
Berlangt: Einige Baufchloffer, die mit Trep- 
penarbeit befannt find. Gentral Architecturalt 
Seon Worls, 4101—ı11 LaSalle Str. dmdo 


116 
dimi 


Verlangt: Holz⸗Finiſher. Stetige Arbeit. 
N. Frantlin Str. 3. Floor. 


Berlangt: Junger Sattler, an Sample Caſes 
zu arbeiten. Stelige Arbeit. 116 N. Brantlin 
Str. dimi 

Verlangt: Bandfäger an ſpegzieller Arbeit für 
Fenfter⸗ und Tuͤrenfabrit. 1710 Fullerton Abe. 


Verlangt: Guter deutſcher Junge mit Erfah— 
rung an Tales. 736 Oſt 43. Str. dimi 


3958 W. North 


Verlangt: Saloon⸗Porter. 


Avenue. 


Verlangt: Buſhelman, muß gut gelleidet ſein. 
Stetige Arbeit, guter Lohn. Sofort nadhaufra- 


gen. 14 W. 22. Str. dimi 
Verlangt: Guter deutſcher Barbier 
nit nötlg: guter Lohn, Koit und Logis. 


&. Halited Str. 


engliſch 
3531 
Timt 
1100 Reit 


Verlangt: Porter für Saloon, 


Madifon Str. 

Berlangt: Ein erjter Klaſſe Buchhalter, muß 
Erfahrung im Wholejale-Litorgeichäft haben. — 
Dtto Schinied Wine Co.. 2618 Wabalh be. 

Verlangt: Junger Mann, um am Erprebivas 
gen zu belfen. 1244 Wellington Str. 


Berlangt: Ein Butcher, mwelher dad Räuchern 
bon XNurit beriteht. 648 Wells Str. 


Verlangt: Guter Junge an Cafes; nur einer 
mit Erfahrung. Guter Lohn. 3605 NR. Robeh 
Gtraße. 


Berlangt: Gute 3. Hand Bäder an Brot. — 
6513 Cottage Grove Übe. 


Berlangt: Starfer Junge mit etwas Erfah- 
zung in\aer Wäderei; $10 bie Woche zum An— 
fang. »ımer3 Büderei, 3434 N, Hallted Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. 156 Bar Bus 
ren Str. 


Verlangt: Lediger Mann, Pferde au beforgen 
und in ÖGrocerb mitzubelfen. 935 Diverieh 
Blod., Ede Beit Une. 


Barbier, bl 
1050 N. Robey Str. 


Berlangt: Mittmoh Abends und 
Sonntags. 


Verlangt: Sofort, Vorter, ehrlich und ſteisig 
Muß Bartenden tonnen. Nachzufragen: A. 
Engeltrit, 2459 Urmitage Mpe., Saloon. 
Berlangt: Männer für Hausmoben. 
Wendt & Sons, 2552 Urmitage be, 


Chas 


Verlangt: Männer, um in Cidanlage auf dem 
Lande zu arbeiten; gute Koithaus-Bequemlich- 
feiten. Kniderboder Ice Co., 39 ©. LaSalle 
Straße. bimi 

Berlangt: Zaufdurfhe im Eleltrif Chov; gute 
Gelegenheit, dad Gelhält zu erlernen; muB 
engliih Iprehen können. 173 ®. Madilon Str. 

Berlangt: Junge Männer, um die Eiscrcam: 
Cones Bücderei zu erlernen, dies it ein fhönes 
Gefhäft_ und erfahrene Bäder berdienen grirben 
Kohn. Driental Candy Eo., 1859 Auftin be. 

Berlangt: Junge an Cafes und Wrot. 3909 
Irving Park Blpd. 


Verlangt: Erfahrene Terra Cotta Fitterd, müf- 
en Blue Brint3 leien Tönnen. adaufragen 
Midland Zerra Cotta Eo., Weit 16. Str. und ©, 
54. Ude. 29in2m* 


Verlangt: Butcher. 1743 Larrabee Straße. 
modi 


Berlangt: Männer, um im Eishaus zu_arbet- 
ten, 50 Meilen von Chicago. 1725 ®. 15. Str. 
modi 

Berlangt: Guter Mafinift-Linothpe-DOpera- 
teur, abmechfelnd Tag- und Nachtarbeit, für fo- 
ortigen oder möglichit baldigen Eintritt. „Der 
emolrat”, Dabenport, oma. fomodimi 


Berlangt: Guter Wurftmader, mwelder einer 
Wurftmacherei felbit borauftehen vermag. Muß 
Empfehlungen haben. Adr.: 861 2% — 

modi 


Berlangt: Uhrmacher. Erfahrene Männer; 
dauernde Stellungen. Guter Lohn. Müifen Em» 
fehlungen baben. Anaufragen bon 8 bis 10 
Ihr Bormittags, 
Sear3, Roebud&Eo. j 
Tjlim& 


Berlangt: Ein Junge, der Luft bat, ein Hand» 
tverf zu erlernen. 5 N. Wabaih Ube., Keäner 
Butlding, Zimmer 1413. Aul, 1w* 


Verlangt: Guter Barbier, ſtetig fur Mittwoch 
Abends, Samstag und Sonntag Vorm. 1526 
Sedgwick Straßze. modimi 


— — — — — 


Berlangt: Erfahrener Stallmann; guter Lohn 
und Board. Anaufragen: 2639 S. Harding Abe. 
Verlangt: Junger deutfcher Bartender für 
Näctarbeit; muß Borterarbeit verrichten; mu 
ee Empfedlungen baben; Lohn $12 die Woche 


üg den ar ang. 3729 N. Halited Str, modi 

Verlangt: Mann für Porterarbeit; ‚muß fi an 
der Baar nüplih mahen und eneliig fprehen 
lönnen: Roft, Zimmer und $20 monatlid. Mor.: 
D. 8. 784, Abendpoft. modi 


Berlangt: 500 Männer für Minnefota und 


Montana, Eifenbabnarbeit; _ebenfal3 Farmar- 
—— = den Monat. Deblius, 172 Ban 
ren b 


modi 
Berlangt: Carriage und Wagen Painters. 729 
W. on Str. mo 


EREEE 


| Krondeim, 608 Garfield Ave., Slat 2, 


1225 La Salle St. Siation, Chicago. 


SI 
—— 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Hart, Shaffner & Marz 
Sähneiderfbop-Htlfe verlangt: 


Wir benötigen Hilfe für die folgenden Werk» 
frätten und Xagen: 


Ede Poll Str. und 41. Udenue, 

Edge Baſters, Knopflochmacher, Yintfherd und 
Ubpreffer an Coats. 
35 Marlet Straße. 

Zop Baiters an Hofen. 

Sinifhers an Coat3 und Hofen. 


1922 Süd Halfted Straße. 
Finiſhers an Coats und Hoſen. 


Wood und Blucher Straßbze. 
Knopflochmacher an Coais. 


Hart, Shaffner & Marz. 


fa—mi 
_PBerlangt: Deutfher Barbier. 10 Süd Clark 


Verlangt: Ein deutiher Qunddman für Saloon. 
3. Bernitein, 218 ©. Halited Str. dimi 


Ber Kinzte Mfg, Co., 
dimido 


Verlangt: Cabinetmaler. 
1812 Auſtin Abe. 
Berlangt;: Jungen, Möbel zu verpacken. 1021 
Lill Abe, nahe Sheffield und Lincoln Ave. 


Verlangt: Manner und Frauen. 
wänzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wart.ı 


Verlangt: Eheleute, Mafchiniften, Schtlderma- 
ler, SHeizer, Carriage- u. Autowafchere, Tinners, 
Garpenterd, Bäder, Stalleute, PBortersd, Köche, 
Hausleute, Janitors, Yubrleute, Engineers, Tag: 
löhner. Gent. Empl,, 184 Wafhingtion, 3. 201. 
Berlangt: Deutihes, finderlofes Ehepaar, für 
16 Kühe zu mellen und Barmarbeit. 6325 
MWoodlamn Ude. modimt 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-Ungar, ſpricht auch Froatifch, 
friſch eingewandert, ſucht Sielle, lann mit Pfer⸗ 
den fahren und reiten, Automobil fahren, eben- 
tuell tleinere Neparaturen jelber maden; nad 
öfterreihtihbem Gefeg geprüft, intelligenter 
Mann; geht au auswärts. 1585 Elybourn Übe. 
Reltaurant. 


Gefucht: Bäder, zweite Hand an Brot 
und Cafed, fudht jtetige Stelle. U. Bed, 
Süd Dearborn Sir, 


Gefuht: Guter, junger deuifh-ungent er 
Barbier, jpriht au ſrogtiſch, ſucht beitändige 
Stelle. Schopper, 4038 Armour Ube. 


ut} 
447 


Gefuht: Baufchloffer fuht Arbeit, fann au 
an Dafhine arbeiten. 2509 Elybourn be. 

Gefudt: Junger Deutiher jußt SteBung * 
Vorter und Barttender. Hat langiährige Erfah—⸗ 
rung. Adr.: U. 877 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter deutſcher Porter fudt jtett- 
gen Plaß, Kann Bartenden und am Tſch aufs 
warten; fpriht engliihd. Hoffmann, 1875 Dah⸗ 
ton Str. 


Gefuht: Guter Bäder, 2. Hand, fuht Stelle 
an Brot und Gales. 3205 NR. Alhland Abe., 
borne, oben. 

Gefuht: Erfahrener Porter (36), berfteht bar- 
tenden und Lund aufwarten, fudht itetige Stelle. 
dimi 
Geſucht: Junger Mann, 23 Jahre alt, ſucht 
einen Poſten als Shipping Clert. Hat eriter 
KAlaffe Empfehlungen. Adr.: U. 871 Äbendpoſt. 

dimi 
Gefuht: Ehloffer und Eifendreher fucht Ars 
beit. 1846 Orchard Str. dimido 

Geſucht: Deutſcher Schneidergehilfe ſucht Be⸗ 
ſchäftigung, als Rockſchneider; habe in Deutſch⸗ 
land nur in erſttlaſſigen Maß-Geſchäften gear— 
beitet. Udr.: D. 138 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender, verheiratet (27), deutfch, 
gute Empfehlungen, fucht Stellung. d01 Wis, 
confin Ste. Arthur Graf. dimido 


Sefudht: Brotbäder, zur Zeit no in Arbeit, 
fucht leichtere, ftetige Stelle an Nord» oder Nord» 
meitfeite, tft auderläflig und nüdtern. Abr.: 


| 2. 133 Abendpoft. 


Geſucht: Junaer, verheirateter Mann mwünfht 
Stelle ald zweite Hand Bäder an Brot umd 
Gafed. Edward Weber, 11322 Prairie Abe. 

dimi 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als 
Vorter und Bariender, ann auch ferbiren. Rus 
bolf Kramer, 8330 N. Afhland Abe. hinten. 


Gejucht: Calebäder fucht Stelle ala erfte oder 
atveite Hand. 332 ©. Weitern Abe. 


Gefuht: Junger Deutfher, 20, mwünfdht auf 
Farm au gehen. Hat einige Erfahrung. Schaut 
mebr auf qautes Heim ala auf boben Kohn. — 
Adr.: D. 166 Ubendpoft. 


Sefucht: Junger, flinfer Bartender mit guten 
Empfeblungen ſucht Stelle. Fuchs, 1824 
Mobant Str. imt 


GSefuht: Junger Bäder fucht Stelle ald zweite 
gms an Brot und Rolls, 5124 ©. Carpenter 
Str. 

"Sefuct: Ein lediger Mann, guter Borter und 
Bartender, fuht Etelunge. John Evers, 550 
". Elarf Str, ( 


 Seluct: Tüchtiger Painter und PBaperbanger 
fuht Stellung. ®. Bonn, 2849 Soutbhort Übe. 


Gefuht: Guter Schreiner fucht Ttetige Arbeit. 
Stadt oder Land, 2849 Eouthport Abe. dimi 


Gefuht: Deutiher, 17 Jahre alt, 3 Wocden 
im Lande, fuht Arbeit, bier auf einer Barm.— 
6136 Bincennes Mbe., 1. lat. 


_ Sefuct: Junger 65 friſch eingewan⸗ 
dert, wünſcht Arbeit gis Maſchiniſt oder Seiser. 
Neſtor Jura, 5848 E. Ravenswood Vark. 

Gefucht; Bäckerwagenfahrer ſucht Stellung; 
dat Erfahrung. Adr.: 875 Abenbpoft. 
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CHICAGO TICKET OFFICES: 
100 Clark, Cor. Monroe. (Tel. Randolph 5300) 


La Salle St. Station. (Tel. Wabash 4200. 
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Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gentdas 


Gefudht: Junger deutfher Kaball te 
Fehrer und Netter, münjcht Stellung alk 
niger Herrichaftäfutfher mit nur 
Fudrwerl. Nllerbeites Militärgeugniß. 
Dilmautce Ave., U. Jobanfen. y 


Berlangt: Junge, an "Brot gu arbeiten, Tag 
arbeit. 740 Wells Str. 


Bu 


Sefucht: Deutfher Mann, 35 Yabre, * 
beit in Saloon. Kann Lund loden : 
Zifh aufmarten und Bartenden, 3 Yade 
legter Etelle, Michael Heghi, 5235 U 
land Abe. 


Gefucht: Junger berbeirateter Bäder mil ſcht 
Arbeit als Wweile Hand oder jelbititändig au ae 
beiten. 1951 Grand be. 

Gefuht: Guter gelernter Carpenter fucht ftekle 
en Plag in einer Yabrif oder fonit im einem 

aufe. Echeut leine Arbeit. R. Lang, 3 
Eoutbyort Abe. 

Geluht: Junger Mann, 25 Jahre a berft: 
etions dom VBartenden, möchte das Geihäft ee 
lernen. Spricht deutih und engliih. bin 
Louis, 5215 Xaflin Sir. diml 

Gefuht: Meber und Spitenflechter, mit, ale 
len Flechtmaſchinen ſowie mit Cabie⸗Neber 
ten dertraut, ſucht Stelle. Moſchgat, 226 
50. Place. — 

e. — 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot 
fucht ‚Arbeit, Bäder, 1528 Afhland 

Gefuht!. Painter und Paperhanger fuhr &ı 
Beit. Hip Qaflin Str. ' —— 


Geſucht; Painter und Paperhanger ſuch 
beit. 4846 Laflin Str. 


Gefuht: Kräftiger Yunge fuht Arbeit 
Butcher oder Farmer. 5302 Laflin Str. 


Seluht: Junger, Schloſſer, friſch 
dert, ſucht Beſchaftigung. J. Fogel, 
Henry Str. 


Gefudt: 
NRolls und Biscuits fu 
N, Albland 


eingemmg 
1630 


Eriter Alaffe Vormann an Bea 
—* t Stelle. U. Specht, 
De, dim 


Geſucht: Flinker, ſauberer Bartender 
Plat. 3109 N. Aſhland Ave. Harder, modt 

Gefucht: Frifch eingemwanderter deuffi Bärte 
ner jucht Yrbeit, Chicago beboraugte. rm 
Kenodel, 530 Wells Str., Saloon. mod; 
_——#h — — 
Sefucht: Friih eingewanderter junger Ma 
ſucht Stelle, das Rreffen zu erlernen, 1224 WB. 
49. Place. PBopo Bict. 


Gefucht: Urbeitäwilliger Bartenber, 28 
ledig, fuht Stellung, Stabt ober’ Land, 
700 ©. Dearborn Str, 


Gefuht: Arbeit auf Yarım, Stod Yarın Be 

augt. Mdr.: 1751 Hancod Abe, Alina 

Gefucht: Ausgelernter Kellner bon Deftereel 

fucht einen Boiten, entweder ald8PRorter Im Habe 

oder Reitaurant: bin amwei Jahre in Chicagss 

Untmworten gefälligit nad 2724 INGEHEE ‚be, 
1] 


Phone: Lamndale 7049. 
Gefucht: Anftreiher und _Xape — 
bauernde Arbeit. Adr.: ©. 952. übenbuo = 


Sefuht: Stellung ald Buchhalter, Kaffiee 
Cheder oder .Aiftitent Steward, bin albatoun 
Hotelmann, mittleren Alters, im Hotel, Ein 
oder Sommerplag. Beite Empfehlungen und | 
fahrung. Offerten an Adr. ©. 939, Abenbpof 


Gefudt: Carpenter fucdht Arbeit; 8 27 
fabrung. John Schmitt, 500 Wells ER n 


“ Sefuct: Defterreih-ungarif er Konditog, 
= Jaſtrytoch, fucht Stelle, 9. Peiner, 544 U 
trabe. 


Verlangt: Frauen und Bi 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bes Mar 


Käden und Pabrifen. : 
Berlangt: Mädchen, erfahrene NA 
mafdinen-Operateurd. Gute ftetige 
beit. Reine heile Werfftätte: guter 8 
zum Anfang. Sahlin Corfet Go., 14098- 
1409 W. Gongreß Straße. m 


BR: > 


Berlangt: Finifherd, Anopfannäherinz 
Bottom Fellers an feinen Holen. U X 
macherinnen an Weſten; höchſter n 
ſtetige Arbeit. Fa 
‚Kuppenbeimer&&o, BE 
Bloomingdele Road nahe Lincoln- Straße 


72 


Berlangt: Erfahrene. Kleidermacherin 
frifh. eingewandert fein, Nur abrene 
Ken borauipreden. %. Mendelbaum, 
Edgemont Abve., nahe Alhland Bind. 


Verlanat: Mafchinenmädden an Hofen. ITEM 
N. Windeiter Ave. 3 


Verlangt: Mädchen für Bäderlaben, 
Erfahrung haben. 733 North Abe. 


Verlangt: Verkäuferin für Drbaoods. 
in Nahbarihaft wohnen. 700 North Abe, 


_Berlangt: Operator® an SHauäfleidern. 
Schwarz, Zimmer 512, 358 ®. Mabifon 
Ede Martlet. J 


Verlangt: Erfahrene Maf inenmädchen, wi 
Hofen zu näben. 174 ®,. s Str. ‚bin 


Verlanat: Hemden-Finifber und Mange) 
Ken. Nortbmweitern Laundrh, 2749 Lincoh 


Berlangt: Erfabrene Vreß-Mädchen im Fi 
berei, fofort: guter Lohn und ftetige Wrbeit‘ 
2346 Fullerton Ave,, nahe Weftern, ) 


Berlangt: Vrefferinnen, 358 W. Madifon © 
immer 410. ©. Mandel. me 


— Waiſt⸗Operators Fr 
Mandel, 353 W. Madifon Str, Zimi 


Es 


ir 


Saudarbeit. 
Zaundreb_für Dom 


Berlangt: next 
2. 4 


gend nabaufragen. Mes. 
4153 Sheridart Road. 

Verlanat: eg für allgemeine £ 

twafı In Tlönnen: 
zweite . 5811 





f Frauen uud Mädchen. 
N unter biejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gutes deutihes Mädchen für Hauß- 
14 Sullerton Ave, 
Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Berlangt: gen für leite Hausarbeit. — 
Halited Str. 
‚Eine tuchtige Köchin. 


auberes Mädchen, in 


tlangt: Erfah ) 
liche au arbeiten, Nachaufragen 2551 N. 


langt: Mäbdien, um mit Lleiner Yamilte 
mb ded Sommers aufs Land zu geben. — 
tger, 912 ©. Marih 


Gutes Mäbddien für 
Mrs. Carl Mueller, 


nat: Mäddhen ober ältere Srau für all 
rbeit. Kein Wafcen. 
Ede Irving Part Bipd. 


- Berlo Mädchen, bei leiter Hausarbeit 
Smmtisubelien.. Nagler, 1415 Melrofe Str. 
nn nn — 


ür allgemeine 


—* — ninen für allgemeine Hausarbeit. 
16: e. 
a TE 


nges Mäddhen für 2 Rinder.— 
ormittags, 764 W. 


und im Bäderladen au beifen. 5151 
* tr>&in Mäpden für Hausarbeit. 2337 


erlangt: Zweite Köchin, dfterreic 
| 0 19 5 Sonntagarbeit, Alex 
176 ©. Adams Str. 


% Berlangt: Mädchen 
fragen 03 ©. Halit 
Mäd 16 Bis 17 Sabre alt, für 
ae 1506 Elybourn Ab 


Berlangt: Mädchen, mit oder obne waſchen. 
; gutes Hemi. 5230 Calumet Üve,, 


le m. 


zen. 3 in Yamilie. 
„. nnabe 55. Str. Tel. Midway 1567, 


nn 
Berlangt: Mädchen, Kind au beauffihtigen 
nb bei ausarbeit "zu belfen. 


für Hausarbeit. 


Mädchen, bei Hausarbeit 


emeine Saußars 
uter Lobn, 5478 


® Berlangt: Mäbdien ober Grau für Hausarbeit. 


P t: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit, 
39 9. Kalfted Er. 


a fragen: U. 
ee Sumboldt 6975. 


Ein gutes Mädchen für all 
Robn $6. 859 Milmaulee 


meite Köchin, Deſterreich· Unda 
Iph ©tr., 2. Floor. M 


brenes Mädchen für allgemeine 
cob8, 1534 Glaremont Albe,, 


—— Waſchf 
Pia. 1370 N. Lin 
— — — mn — 
erlangt: Deutſche Frau oder Mädchen für 
beit. « Wentworth Übe, 3 5 


Gute3 Mädchen für Hausarbeit. 
nalti$ iprehen. 303 Root Str. Store, 


Bat Mäditen für Haudarbeit, und 
äbhen in Privat und für 3 
tieren Alters bei der Arbeit au _belfen, auf 
— Sande. 718 Garfield Ave, 
= Dffice. Phone Lincoln 1782. 


 Berlangt: Mädchen bei leichter 
. helfen. in Samtlie. Muß zu Haufe fc 
u etwas Englifh jprechen. 1946 W. Diviſion 


erlangt: Gute felbitändige Köchin für Bufl 
® Lund. 233 ©, Elinton Str., nahe Jadion 
EEE 
Berlangt: Englifh fiprehendes® Mädchen für 


eine Hausarbeit, mit E 
. 420 Roslyn Blace. 


ne 
Re: angt: Ein deutihes Mädchen fit allge 
> . — * Guter Lohn und gute Bes 
E Kleine Yamilie. © 


emeine Saußarbett 


gi: — tig ſein und Em—⸗— 


amilie, muß tü 


nn nn 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
2 in Familie; guter Lohn. 
Ade., 2. Fl. Phone: Hyde Part 5326, 


EBENE 2 


tenes für 


Berlangt: Aeltere zuverlaäſſige Frau zum Wa⸗ 
ge uns Bügeln, einen Tag in 5 Woche. 702 
ellington Ave, nabe Str, 


Verlangt: Ein tüdhtiges Rindermäbgen, 5216 
midigan” Ape., 8, (ara Telephon; ODalland 


Verlangt: Stetige ſur Montasbs. 
56128 Michigan Abe., 2. Flat. 

Verlangt: Eine einfache Köchin. 601 De 
Place. ins 


Berlangt: Mübchen für Hausarbeit. Butes 
Heim. .6818 Michigan Ube,, 3. Yloor, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußar 
beit. 4749 Imdiana Mbe., 2, lat. 


BVBerlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1923 Bince Ude. bimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin Buſtneſlunch. 
Keine Sonntagsarbeit. 164 Miigan Sir. 


bunter ee 
Berlangt: Dinner-Waitrek für BädereisQund. 
807 WW. Kanbolph Str. 


Berlangt: Gutes reinlihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. Privat-Sommerbetm _— 
Nadhaufragen: 1515 Haddon ve, bor 5 
Nachmittags. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haußan 
beit. Nachaufragen —— und Donn g. 
1636 N. 41. pe. 


a uni —— 

Verlanat: Mädchen für enardeit in Des 
IHateffenladen. Guter Lohn, Sofort nachzuſra⸗ 
gen. 315 ®. 63. ir. 


— 
Verlangk: Mädchen als Kbchen und Waſcherin. 
4340 Grand Blod. 


a sr 
Berlangt: Ein Mädchen für amweite Arbeit. — 
4846 Grand Bivd. 


— — — —— 

Berlangt: Tuchtiges asbeitfames Mädchen. 
muß mit allen Sausarbetten vertraut ſein. Gu⸗ 
ter Lohn und ſcſnes Heim für bas richtige 
Mädchen. gas Eingemwanderte vorgezogen. — 
Krautb, 443 Daldale Ave, Nehmt Edaniton 
Avenue Gar. 


Verlangt: Gutes Mädhen für Hausarbeit; 3 
in Samilie: muB englifh fpregen. 804 ©, 
California Ave. 


Berlangt: Ordentliche fletbige Srau für Kid 
&enarbeit. Guter br. lub Soufe, 108 
Germania Bl. 


Etellungen juden: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent ‚das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen 
ſucht Stellung bei Kindern. Beſte Em— 
pfehlungen. L. 327 South Whipple Str. 
Tel. Garfield 2736. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau 
ſucht Stelie als Büglerin in Färberei, oder 
fonft irgendwo, ſchläft zuhauſe. 4441 Wentworth 
Üpenue. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau 
ſucht Baſch-⸗ Yügel- und Hausreinigungsitellen. 
4441 Wentmortd Übenue, 

Gefuht: Friih eingemanderte deuticdh-unga» 
riihe Köchin, welde das Baden aud gut ber 
ftebt, jucht jtetige Beihäfttgung; fhläft zu⸗ 
baue. Viaria Hartmann, 4441 Wentworth Ude, 





Gefuht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 1913 Xarrabee Sir, 
Elis. Gruber. 


Gefucht: Tüchtiges Mädchen fucht Stelle fir 
allgemeine Hausarbeit, fein tochen. Bitte dorzus 
fpreden: Srau Schbeden, 2533 Southport Ave, 








. Gefuht: Junge deutihe Frau wünſcht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. 1514 Ordard Sir, 1. 
Fl., binten, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 3237 N. Ridgeway Mpe., Blat 2. 
Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in PBrivatfamilie. 4227 N. Afhland 
2lve., Ylat 2. Tel. Xafeviem 3266. 


Gefugt: Junges Mädchen fucht Ieichte Stelle 
für Hausarbeit. 1700 Burling Str. 





Geſucht: Deutſche Kleidermaderin fudt Ur 
beit ins Haus, auch Sinderllfeider. 1700 N. 
Halited Etr., 2. Fl. 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
1654 Vine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Dar ober 
Reinmadh-PBläge. 1302 Obio Eitr., 2. 8l. 


Gefuht: Lundtöhin fuht Stelle im Saloon. 
1431 NR. SHalited Str., binten, unten, 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht all- 
gemeine Hausarbeit. 613 Hinihe Str. 

Gefuht: Deutihes Mädcen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1426 Cleveland Abe. 





Gefuht: Deutihes Müdden fuht Stelle für 
Hausarbeit, 16 Jahre alt. Mıs. Scart, 1635 
rchard Str. 


Geſucht: Deutſches, tüchtiges Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitie jelber borauipze- 
Ken, 1609 Elybourn Ude. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläke, Offices 
u reinigen, nimmt aud Wäfde ins Haus, 727 
ladhamwf Straße. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht © 


telle im Re 
ftaurant oder Hleinerer Yamilie. 727 Bladhamf 
Straße. 


Gefuht: SKranfenpflegerin (Nurfe), Ttaatlich 
geprüft, gute Zeuaniffe, fuht Pflege zu über- 
nehmen, "Bbhone: Weit 3650. 

— Wine 


Gejuht: Guten Pla al Haudhälterin. Bin 


ae Ges 


ad, „beztaufen: Billig, Ihöne Ice Bog. 851 


Verlaufe Bettitellen, Dreffers und Kücdenofen, 
Billi den dt W 2224 W. 
Dib be a inte 


3n berfaufen: Möbel, wie neu, fehr Bi 
verkauft Sat Dreffer, Bert und Epring, Elder 
board, Zifb, Rug, Meffingbettitelle. 2049 Ross 
coe ©tr,, nahe Sohne e. 


Zu berfaufen: Billig, Tleine Eisbox, 8 Bren⸗ 
ner Gasplatte mit Badofen und andere Möbel, 
570 VB. Madtfon Str., oberer Floor. 


u berfaufen: Möbel bon 5 mer lat, au 
Halbem Preid. 3316 Le Mops em 


Muß — vertaufen: Gute Mobel, 5 
immer lat, edhtes Leder Parloriet, Ledercoud), 
Milton Rugs, 09x12, Meifingbetien, Dreffer, 
Ehiffonier, Ebatımmerfet, Bilder, Spiegel, Eid 
{örant, Nähmafhine, Gardinen, Kücheneinrice 
ar einzeln ober — verſchleudere 
alles fofort; verlafie Chicago. 1935 Euyler Ube., 
nade R. Robey Str. und Xincoln Abe, 1. Ss 

w 


— — — — — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vertaufen: Ein Phonograph mit 50 Re 
—— eine Geige, billig. 1510 Sebs⸗ 


Rur 885 fur ein fhönes Kimball Upright 
Piano. $5 monatlih. Bei Groß, 1549 Mells 
Str., nahe North Ave. Aulim& 

Verlaufe pracdhtvolles $450 Piano, $150 Baar; 
nur 8 Monate gebraudt; —— plotzlicher Ab⸗ 
reife. Dr. Montes, 505 Sullerton e,, nabe 
Elarf Str. 6ful,im& 


$95 Iaufen ein fdönes TRedagen! Iinttapt- 
tano, volle Stablplatte fupferne Babfatten, 25 
abre garantirt. Bet Neihardts, 733 Milwauts 
fee Ude., nahe Chicago Abe, 7mi* 


$65 Taufen $400 Upright Fiano; $5 monatlich, 
1956 Larrabee Str ulime 


Pianos zu verfanfen oder 83 vermieten 
bireft von der Fabrik in’s £ 18. Buih & 
Gert3 Pianse Co. Fab Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Bäg:! u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Work) 


Zu berfaufen: Ein Bargatn! einer „ 
Glah“ Kimball Stationwagen, fogut wie ne 
4824 ®Brairie Übe,, 1. Sl 


du verlaufen: Junge Gpighunde, 2081 
Greenwih Str., nahe Hobey, 2. Sl., Front. 


Bu verlaufen: Beſter Bernhardiner Hund, 
—— Billig wegen Ubreife. 2059 NR. Sal 
ed Etr, 


Bu verlaufen: Schöne junge, 1150 Pſd. ſchwere 
Stute, 3110. 3001 S. 410 Tourt. 


Verkaufe Pferd, Wa en, Gefchirr Wheel Ta 
$50.00. 2114 N. 42. Une. ‘ eh 


Verlaufe billig braune Legborn-Hühner, gute 
Leger. 1372 Elybourn Place, unten. 

Zu verfaufen: Kleines Pferd, $15; Erprekiw 
gen und Gefchirr, $10. 2553 Station Str., nabe 
Weftern Ude. und Humboldt Blod., 2. Flat. Zu 
erfragen nad 6 Uhr Abends. 


Zu Taufen gefuht: Gutes Pferd. 1250 Pfund, 
muß gut laufen fünnen. $130. 2208 Sullerton 
Abe. mobi 


u berfaufen: 50 Sug- und allgemeine Ars 
beitöpferde. ith Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; aud auf Probe ges 
— alle Arten Pferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. 3 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe. 1008* 
Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufmärt3; 30 Tage aut met 
eneben. 1258 N. Paultna Str., nahe Milwaus 
ee Wve., gegenüber Wieboldt3 und Moeller3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Wubrit 2 Cents das Work) 


Ale Sabrilate von Drop Head Nähmafcsinen, 
%5 und aufwärts. Sultan, 3249 Sincotn, Abe 
0 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Store »izrtures! Store Fiztureg! 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein be 
ftehbendes Geihäft benötigt, wird e3 von PBorteil 
für Eud) fein, bei mir vorzufpreden, da ih um 
40 Prozent billiger verfaufe, al3 irgend ein 
anderes Geichäft diefer Art in Chicago. 
Spestell: 25 neueite Eodamafier-Fontänen. 
- 3. Mansbad — 
628 ©, Halited Str. Tel.: Monroe 1269, 


didoſa 


Kauft Eure Laden Einrichtung bel 
Jacob Ledere 
644 W. Madiſon Straßbe. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch eingeine 
Gegenftände: niedtigite Preife und befte Auge 
lität garantirt .Unfere eigene Fabrikation: 
Soda-Fountains in allen modernen Exempla» 
ren; aufgeftellt gie Beſichtigung, 

644—48 Met Mabifon Str,, Vertaufsräume. 
Verlaufen_Baar oder monatlide Zahlungen, 
Zelephon: Monroe 2496, 

i4infröotmt* 


Rauft Eure Laben-Einritungen bei 
ulius Bender, 


LER Er N ie 


En r —— 
N AT. A u ee ee. rn 


— 


— 
3127 Moland Üve., nahe Lincoln 


‚Zu bermieten: 3_Bimmer Bade» 
immer und Ga8. sr 1 9 Bla Str. — 


achzufragen im Laden. 


Bu bermieten: 4 Zimmer Flat. 80. 2188 


Stemont Str., 2. Sl. 


berinieten: 6 Zimmer Bridhaus, IE, — 


018 W, Divifion Str. 


u bermieten: Helled Slat, feh8 Bimmer und 
Rn neu ee Kin 2 zubige, 


eine ur 0 per Monat. Ud, 
3464 N, Clari En nabe Sheffield Une 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Boarder finden gutes Heim, 


Töne, delle 
immer, Badaimmer und Bord, bei finberlof 


Dalited 


— — — -e — 


epaar. 2111 Dahton Str. G. Slath), na 
* und Garfield Ade. 


Qudſoñ Abe. Ecke North 


Dunge deutſche Leute — 


—e —— 


Zwei Freunde oder Bruder finden gutes Heim 
bei deutiher Wittirau, mit oder ohne Koit. 404 
North Ude 


nue. 
vermieten: Möblirted ron 


4 oder zweil Herren, bei deutſcher Frau. — 
— — 


768 MUwautee Or. 


- le tt 
sun H Woaeh öder Gauspaltung. 9 Le 
a e 


Bu bermieten: Gemütlied Bettzimmer mit 
Noxth h 


feparatem GCingang. 435 


Bu vermieten: Selen Bimmer mit Koft. 1964 


Ordard Straße, Glat 2. 


Bu bermieten: Ein Vorderzimmer in einem 
Bodbadn. un Slat, $3,.00 die Woche, —— 


ochhahn und Straßenbahn. 3701 R. 
traße. Phone: Wellington 9871, 


Bu vermleten: Möoblirte Bliinme 


T, beiges 
Maffer, Bad. $1.50 aufwärts, di Wells Str. 


Bu vermieten: Großer PBarlor mit feparatem 
Eingang an zwei Freunde; $3.00. wiſchen 
Lincoin Park und Larrabee Sir. 821 Webſter 
Abenue. didoſa 


Zu vermieten: Zimmer,. 81 die Woche. 320 W 
silim& 


Kinste Str, 


Zu mieten gefudt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents bas Wort.) 


Bu mieten gefucht: Ordentlidher, junger Mann 
gt Bimmer, $1.50 wödentlid), nicht au weit 
bon eridan Road. Dfferten erbeien unter 


münf: 
Ubr.: 147 Ubendpoft, 


8u mieten gefugt: Junge nordbeutfde Ehe» 
leute obne Kinder juchen Lleine Wohnung, mit 
Bud, Gas, Nordjeite, Udr.: U, 884 Abendpojt. 


Zu mieten gefjuht: Guter Store für Bäderet, 


Wdr.: D, 129 Ubendpoit. 


immer gefudt von ſolldem nahe 3328 
x * F Macd, 3328 
Evaniton Abe. modt 


Ebanſton Abe. Schreibt an 


Bu mieten gefudt: Eine amerilanifde Dame 
fuht Koft und Logis bei gebildeter, deuticher 
Pribatfamilie; feine anderen Roftgänger: Nord⸗ 

38 Abendpoſt. 
mobtmt 


feite wird beborzugt. Adr.: U, 8 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Painting, Paperbanging, Decorating, Befeiti- 
gung jeder Art don Ungestefer, Desinfektion 
ründlih. Jede Arbeit unter Garantie ausge» 
führı. L. Bopp, 812 Wolfram Str. Tel,: Well: 
ngton 8967. Tilfondido* 


Lebensberfiherung. Größte, ftärfite Ver iche⸗ 
rung Amerilas. Niedrigite, leihte Raten. Man 
wende fih an Adr.: U. 887 Abendpoſt. dmido 


Leute, die an croniihen Krankheiten leiden, 
fpesiell Nerbenleiden, Nheumatismus, Magens 
leiden, Berlrüppelungen, Locomotor Atarta, 
follten in_der National School of Chiropractic, 
1553 W. Madifon Str., 8. Floor, borfpreden.— 
Unfere Behandlung bilft, mo alle andern bers 
fagen, Foftenfret in unfernBehandlungssimmern. 

Hil,mitja* 


Alte Frau Schlaeger fuht Gottlieb und Jos 


bann Sclaeger, 2120 Dahton Str, 


Ih Din nit verantwortlih für Schulden, die 
meine Stau fortan maden mag. Math. Schae- 
fer, 5218 S. Aſhland Ave. dimido 


Verlangt; Paperhanging, Painting, Calcimin⸗ 
in, eriter Klaffe Arbeit, billig. Biß, 1618 Di- 
bifion Str, Tel.: Monroe 4015. dimtdo 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppbes 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Ave. 


Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Sipfrfondi* 


Wollt Ihr ein Geihäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder verfaufen, fommt 
u N. Friedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 

earborn. Immer allerhand Geihäfts elegens 
eiten an Hand. Auch Geld verliefen und anges 
egt für Eu in guter Sicherheit. 3apeod* 


PBianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gltot, 1245 Nelfon Str. 30in,im,jondido 


Tufleidende! Hantauswüchfe, fehmerz- 
Iofe, völlige Entfernung. UN, 3 Oſt 
‚in& 


Van Buren Straße. 


mmer 910, Teu 
ington und 5. be. 


Bu verfaufen: Sofort, für $450, 10 Bimmer 
aus, fämtlihe aute Einriätun 


feine Mobnung. 


u verl n: Loop Sian & Carb Shop, 9 
alte eidee u. 883 Mbendpoft. 

Zu berfaufen: 2 Stühle Barberfhop mit amet 

Robnzimmern, Miete $3 


Gute Gelegenheit, Geld au maden. 
tage Grove be. 


u berfaufen: Groce 
1434 Larrabee Str. 


Vor zualiche 5 für einen tüchtigen 


fih an einem aut gehenden Bau und Konftrufs 
tionsaefhäft in der Näbe bon Chicago mi 


befiten, als Leiter diefer 
Departements zu funftioniren. Guter Gebalt 
und ftetiaer Roften für den richtigen Mann. 
Wir Brauchen einen erftflaffinen Mann, der fein 
Befchäft verftebt. Betraa de& Kapitals ift Ne 
Benfade. Adr.: U 


ee ee 

Zu verkaufen: Barberſhop, Firtures 8300, in 
auter wachfender Rachbarſhaft. S000 faufen ihr 
gegen Baar. Kommt ſogleich. 


und Delifatefferftore 
imid 


ner Kapitalseinla 
wüũſſen die Fahia 


. 886 Mbendpoft. 


4006 N. Central 


Bu berfaufen: Eriter Mlaffe Marlet und Gr 
7901 M. Chicago Abe. 


Barbterladen mit 3 Stüßlen, 
Nordfeite, deutfhe Nahbarichaft. 
NM, 682 Abendpoft. 


Bu derfaufen: 


Guter Cd-Saloon, 
enbeit, billig, wegen Abretfe 
KHaufraaen: 614 North Abe, 


®rocerb» ımb DeYifateffen-Store. 

Muh fofort berfanfen für nur $215 

8500, auf monatlihe Abaahlung. Be 

und Delifateffenitore: 

merb: aroher Waarenborrat: elenante Yirtures; 

Billige Miete. Annn auch fortaennmmen werben. 
3642 Weft 12. Straße. 


Großer PBarnain! 
Gefhäft; mute Gel, 


Sır verlaufen ober au bermiteten: Eine aut 
nen eingeriähtete Anothefe, 
heit&halber, billta, auf der Nordimeftfeite, 


D. R. 935 Abenbpoft. 


rtaufen: Umſtünde halber feiner Deltta- 
eichter Grocery⸗ Zigarxren⸗ 
Taunbry⸗Store mit ſchönen Wohnzimmern, und 
Pad. Meine annehmbare Offerte zaurüdgertefen. 
2466 Milmanfee Abe. dhmif 


Gute Näreret fofort Billig zu berfanfen. Adr.: 
D. 146 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Grocerh und Market, fehr BII- 
Ha. Guter Gefhäfteplab. Mdr.: PB. 737 Wovoſt. 


Ehepaar Tann feinen Näder-Store fißernehmen 
für Paar oder auf Kommtffion. 1622 N. 
Mhone: Armitage 7070. 


An verkaufen oder bermteten: 
NRoomerd; gutes 


u bverfaufen: Ein fehr fhön 
auf gelegener Store auf der Nordfeite, muB tve» 
gen Krankheit verlauft werden. Guter Porrath 
Spielfaden und Nopitäten; 
qute Kundfchaft; drei Ihöne Wohnzimmer damit 
verbunden. Befonders geeignet 
der Mann am Tage arbeitet und die Frau ben 
Store beforgt oder alte8 Ehepaa 
ein Gefhäft und Heim haben mo 
136 Abendpoft. 


Zu berlaufen: Gutgehendes_Delikateffen-Ge- 
fhäft in günftiger Lage an Norbdfeite, wegen 
Sranttetbieh preiswert. Adr.: D. 128 mez 
poll, 


ebaltener unb 


Saudhaltwaaren, 


r Ehepaar, mo 


Zu berfaufen: und MReparatur-De- 
e t 11 SJabdre unter 
gegenmärtigem Befißer, verbunden mit meinem 
Furnifhbing und Notion Store, 
e nad neuer Arbeit und Damenfchnei» 
Sehr billige Miete, 
Gelegenbeit. Berlaufsarund: Kann nicht beiden 
Geihäften boriteben. Adr.: D. 127 Abendpoft. 


Bu laufen aefuht: Gute Storebäderes. Adr.: 
8. 167 Abendpoft. 


Su faufen gefuht: Erftflaffine Badenbäderet. 
. 132 Abenbpoft. 


Aeußerſt günſtige 


Gandy- und Notion-Store! 

te Baarofferte fauft, menn mors 
feinen Figarren», Gandh- und 
Store in_dichtbefiedelter Gegend; e 
gante neue Daf Firtured; gutes Laaner; billige 
Miete; teilmeife Abzablung; feine Gelegenheit 
für junges@bevaar, einzelne _Yrau oder Mann, 
um ein Sefhäft mit wenig Kapital anaufangen. 
Sprecht bor mweaen bdiefer feltenen Offerte am 
Mittwodh, 1 Biß 5. 2860 N. Clark Str. 


gen genommen, 


3u verlaufen: 
Baar oder Abzahluna. Baraairn, wert 
Seht Meher, 3518 Raban- 


berfaufen: Billig, möDfirteg „Moomtngbaus, 


Deltlateffen: und Bäderladen-Fäufer, Adtung! 
$450 oder beftes Angebot Taufen, wenn fofort 


Hübſche Einrichtung, einſchl. Re— 
aifter und Computing-Waaae, ferner vollitändige 
Großer Waarenborrat. 
Muß unbedinat heute oder _ morgen verfauft mer: 
Maarenborrat und Einrihtung wird aud 
feparat berlauft und fann fortgeräumt werben. 
Ein Teil auf Zeit, wenn gemwünfdt. 
tage Grobe Abe. 


Badituben-Einrihtung. 


— J | 
$2000, $88500. 
— — 
—— 1905 : 


iS $1000 Rommile 

—  sa000 ode ’ 

Zu leiden gefuht: Wünfhe 91500 auf exfte 
m auf met * 

A TR | 

u. 
>> e 3 a 
a5 Pron Be s18, 


Pribatgelder zu verleihen, In Summen bon 
$500 bis $10,000, auf Norbfeite Grundeigen- 
tum; fichnelle' und gute Wedienung zugefichert; 
5% bi3 6 Pros. Binfen. Nicholas %. PBrufling, 
SON. La Calle Str., Zimmer 816, fadt 


Welche Privatperfon leiht mir $3000 als Erite 

—— auf Siore und Flats, vermietet für $90 

den Monat? Adr.: U, Ubendpoit. 
fodimtdofr 


Habe einen Privatfonda au berleiben auf 2. 


Hppothel auf bebautes Chicagoer Grundeigen» 
tum, Ade.: D. 164, Ubendpoft. sil2m& 
Siehe 


Geld zu leiten Bedingungen auf aweite Hy 
orbel. Obling, 555 Norih Übe., Ede Larrabee, 
immer 4, 16ma*# 


Greenebaum Sons Bant& Truft 
+ ompanh 
berleiht Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigfter Yinsfuß. 
Eihhere Erfte Hopotbelen in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu 
berlfaufen. NRordoftede Elart und Ranbolpe Men 


Geld zum Bauen; Teine Rommiffton; feine Ads 
bolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut, 2 — Ran⸗ 
Wiph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
E:trabe. 26i5*% 

—— Erite Shpotbelen 

— Auf bebautes Spcageer — — 

Geld zu verleihen au en beiten Bedingungen, 
Rihard U. Roh, 25 N. Dearborn Str,, 7 Sur. 
Ubends: 555 North Ave. Ede Sarteßee, u 

ap 


eite Snpotbeten auf Grundeigentum prompt 
beforat, balbe reguläre Raten, Leichte Bedin- 
garen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504, 1401*2 


— nn ml —— 
8 2.2 ent iyn 330 Du Geil * Erſte 
o u berfaufen, Geld au berleihen 
niedrigiten Binzfuß. Telephon: Main 250. 1. 

m 


Geld au verleihen odne 221 don Pri⸗ 
patmann auf Grundeigentum auf, der Rordweſi⸗ 
elte. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 3428 Sahes 
tr., Logan Sauare. 25ap*2 


Wir verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
gm Bauen au niedrigiten Binfer. Offen Mons 
fag und GSamitag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
Babings Bank, 1341 Milmaulce Apenue, nade 
Baulina Str. 10ia®2 


— —— — —ñ ——e — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


SBeld suverleben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbejheinigungen etc. Ihr Lönnt lieine 
entlide oder monatlihe A pablungen e nad 
elteben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden 
SFragt y ! Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company, 
(feüger AN. French & &) 
gimme: 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn 
tr., Südweltede Madtfon, Zel.: Randolph 3075. 
27mat*2 


nn 
— Raten auf Möbel- und Viano⸗Dar⸗ 
leben. $25 für 75c monatlich; 350 für_$1.50 
monatlih; $75_ für_$2.00 monatlih; $100 für 
2 monatlid. Geid in ein paar Stunden, 
tr geben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central. 
148 MR. Dearbom Etr Cie Banboiph” Sim 
. Dearborn 8 e Randolph. 
C. Sred Keller. Mar. beã 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.j 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, be⸗ 
andeln älle Frauenlkrankheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen —— an in und 
außer dem Haufe, 1756 Weſt Siviſion Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23ilr3 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Aodifon Str., nahe „L"-Sta 
tion, 2jtödiges Vridhaus, 5—5_ Zimmer; Yurs 
nace u. Dfenheisung; Miete $600; ‘reis $6000. 
Stanleyspoeppner & Co., 3357 Lincoln un. 
ir 


Billig au berfaufen: Bmeifltödiges Haus. — 
$3200. (Gigentümer 326 Schiller Str. 


Zu verlaufen: Ein Hübfches modernes 9-Zims 
mer Edhaus, Lot 50 bei 150, Rogers Park, mit 
fhönem Stall, Zement-Bafement mit Wafchlithe 
und Xoilet, Furnacehetzung. Sehr billig. Ale 
Bedingumgen zu erfragen 1941 Sedgwid Str.. 
Paint Store, dimido 

Zu vertaufen: Neues modernes 2⸗Flat Brick⸗ 
gebaͤude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Kombina⸗ 
tion Fixtures, Robenj Str. bequem zu Hoch- und 
Straßenbahnen. Preis 86200. Seht ſadido 

Frant Beck, 2014 Irbding Park Blod. 


88700 (HGalfte baar) laufen 2 Flat Gebäude, 
gut vermietet, Haus hinten, an Osgood, Str. 
nahe Clart Str. Hochbahnſtation. Vom Eigen⸗ 
tumer zu verlaufen. Keine Agenten. Adr. D. 123 
Abendpoſt. ſondido 


2 


sing Bart 
— hreuriagt 
nahe & der 


Sewer, ar a 33 Fuß Rot. "82800 


mmer, 
re Attie, Bad, Sideboard, Maple 
r 


Lot 867x103 Fub........$2580 
Lot 667x103 % 2: d, größe Ai» 
up, ad, 
tic, nahe der neiten —S .$2550 
——— 
e, Zement-Bafemen 
Bad, Gas, große Attie. 2222222 .$3200 


5 und 5 Si —2 Fuß Lot, 
immer, au u 
Sement-Bafement, Bad u. Ga8. .$3780 


Bedingungen: $300 bis $500 Baaz,ber 
Reit monatlich. 


Koeftter&Bander, 
143 N. Dearborn Str. 
Zweig Office: Irving Park Bonlenarb u, 
Milmantee Ave. Nachmittags offen. 


Ucze Botten —— 
in eit Irving Bart 
nabe ber Car, Waffer, Seitenmege — $675 und 
aufwärts, $50 Baar, Reit $10 monatl. au 5 m. 
infen. Andere verlangen dad Doppelte. X 
ud nit durch die „Keine Binfen“-Annoncen 
fangen; hr bezahlt mır doppelte Binfen in dem 
höheren Preis des Eigentums. Geld bat immer 
y- Binbwert — jogar die Banten bezahlen 
zent, 
Wir haben nur noch menige diefer 34 Ncre 
Lotten. Es fit das billigite Eigentum in Ehica- 
0. — Bimweigoffice: Milmaufee ade. und —— 
art Blod. täglich und Sonntags offen. Sprech 
vor oder ſchreidt nach Vüchlein. 


haben 5 moderne Häuſer in Weſt Irding 


Cottage, 5 Zimmer, .  Babeztınıneg, 
— ME, nun a $2300, 
i Sr EB Fuß üot $3750, 
— Be, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 
fadide 


Muß Geld baben, berlaufe mein fhönes 2» 
lat Gebäude, nahe Schule, Kirche —— 
ger Zeil baar, Reft auf Abzahlung. Bargatn 
ür $4800. Ulbert Frey, 4533 N. Troy Eee: 

didofe 


Zu verlaufen: In Iefferfon Park, 6 Zimmer 
Cottage, Lot 31Xx125. Wenn Jemand $1000 bes 
set a. <= d — es — 78 un 

fen, ? ufragen im See tore 
5335 Short Place, Yefferfon Bart. dimt 
Guess ———— 


Vertaufhe mein 4ftödiges Bridhaus, Da 
eizung, in deutiher Na ——— 1 BloE Don 
Milwaufee Abe,, für anderes berbeffertes Stadts 
Einentum. Nadaufragen bei ©. Mermel, 945 
Milmaulee Abe, 9—16jlE 
* — ———— 
Bargain! Muß verkaufen: Zweiſtöckiges Stultko⸗ 
Haus, zwei 5 Zimmer Flats, Bab — Licht, 
Bas „Zement⸗Seitenwege und Baſement; Lot 
— 580080: lod3 van — u. 
e, Bragt in Fefferfon Bart 

4815 Milwaulee Ave. Au zahlung. * 


865500, elegantes 5 und 6 Zimmer Brick Flat⸗ 
Gebäude, neu, ‚geobe a, Bah 33 in 
Sront und Geiten. $2200 Taufen Equity, mit 
$3300 belaftet, 5 Jahre 5%% Binfen. 2249 R. 
Springfield Ave, Nachaufragen beim Eigen- 
—— William 9. Dudal, 1512, 155 N. Clarf 

dimi 


Str. 


— en 
Zu verlaufen: Modernes 5 Simmer Bunaas 
low, Goncrete-Bafement, Dat am eleltrifches 


Licht, 30 Zuß Lot. B. €. Hidey,-2233 N, 46. 
Adenue, bifon 


Zu verkaufen: Gutes, Zftödiges Prithaus m 


Bajement. 4655 W. Obio GStr., nahe 47. Abe. 
an - 8,9,11jul 


— — —— 

Zu berfaufen: Neues 2-Flat Prilgehbäude, mos 
dere Plumberarbeit, eleftrifhe8 Kicht, Birch 
Mabagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein lat bermietet; ein Blod zu amel 
Straßenbahbnlinien, nahe der Hochbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 mon Belosty, 
3801 Weitern Ave., Ede Grace. 


Neue rg Ser }eim_$3000, 
. t Cottage, prädtige 
&Bimmer modernes —— en 
bige fteben auf 50%X125 uk Kotten. 
Bedingungen: $300 Baar. 
Neues ala 5—5 Zimmer, urnace, $4900, 
e Bargains in Chicago. 
Bilfon & Weren, 4400 Milmaufee Si 


Weſtſeite. 
—— gulgevakt! 

rt gaus, Den Str. 
&ub Koh: alle Arten ruht» und 
me; Haus tft aut gebaut; 5 
nehme $500 Baar, Reit $25 J rei3 
$3500. Ueberzeugt Euch jogleih, und wenn es 
Eu gefüllt, mat Dfferten. A. I. PBeterbanz, 
Eigentümer, 425 ©. Kenilmworth_Ade., Dat Park, 

Zel.: Central 1730 oder Dal Park 1902. 
bimifrfa 


ö Süpbjfelte. 
„Du berfaufen: Hochieines Gebäude, mit feh3 
Ylatd, auf der Subfeite; amt Zimmer, ameh 
Badezimmer; Miete $4260 jährlid; immer ber» 
mietet; Shpothef bon $15,500; münfhe $10,000 
Baar, Reft auf aiweite Hhhothef; Zeine Agenten. 
334 Süd Wabaſh Ave. Zimmer 1, jl1m2 
Zu verfaufen: Zwei 6-Zimmer Ylats, modern, 


wei 4:Bimmer lats, billig. 8228 Emerald Abe, 
igentümer, fa—d1 


ung, 


@üdweitfeite. 


u berlaufen: 5 neue Cottages, am 40. Court, 
ee 30, und 31. Str. Leichte Abgablungen, 
m. 


PFarmländereten. 


44 Jahre alt. U. Rüebe, 4816 Juijtine Str. Madifon und € - — 
—A — hin ut Gielle in Gas Hier _Tönnt Sr etwa 1 Gene ih Deller an Painting,  Tapezieren, Deforattonsarbeiten, | Bu berlaufen; 3 Ctühle ——— Ag ee — — “ bäube, 91750 oe. | vertaufcen: 2% der gutes Fand in Glen 
— — — — — — Geiußt: Yeltere Kochin jucht Ste — Saalien Euten Store Firtured erfparen. Befeitigung jeder Art bon Ungesiefer, Desinfi- | la. 5047 ©. Afbland Ube., nahe {. Str. Auguft Torpe —* 34 five. Biliwz Eliyn, mit feinem 6-3t x Wohnhaus, großer 
Berlanst: Be Dan son er. 35 abzen gm Keine Spnntagsarbeit,. 1548 Larrabee ö N : a em 88 Draus *. grünii at, deforgt; * ie unter ne : oc, ©2 * ie 3, ae A — 
EB TEE ur reife die abfolut niedriaften in Chicago, Sarantie ausgeführt. L. Popp, 812 Wolfram | Br berfaufen: © ce 6r — — — RER, Srusibäumen 
& u — —— Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle — Zufriedenheit tet, * Str. Tel.: Wellington 8867. Glul, fafondi. Varlor, Stationery⸗ und BZigarren-Store, billig, Bridgebäude mit 6-4 'immermohnungen; Dite 2 gu HR 
— ] S 
Berlangt: Ein reſpettables Mädchen für leichte Keine Sonntagsarbeit. Adr.: D. 181 Abendpoſt. 


agebäui IE Dei : aäunt. Lima 2 Blod8 von der Aurora und“ 
901 bis 911 Welt Madtfon Str weaen anderen Gefhäfts. Gefunde. moderne | fe $65; Preis $6250; nahe Bladhawf und Hal» | gin Znte und nicht weit bon der C. 
Telephon: nee 1712. er Sagt uns, was Jhr bauen wollt, wir jagen | Mohnumg. Mähtge Miete. 3636 N. Afhland | fted Str.; mur 31500 erite Anzahlung. — 
F — lein lochen; — — Stellung und gu | —— — - 5 * Offen Dienstag Nachmittag von 2 bis 6 Ude. | Eud, mas e8 Loftef, ohne irgendiwelhe Berg» | Ave., nahe Abddifon. dimi 
Kohn. Ravid, 2740 ®. Jadion Biod. Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Etelle in Sa m⸗ẽ tung. Darlehen und Pläne ohne Rommiffion. | — — — — — 
loon oder Reftaurant. 1211 Bine Str,, hinten, 


J Eifenbahn. Wünſche 2-Zlat Gebäud " dee 
Auguft Torpe, 820 Nortd Uve. GilimE | mordfeite. Yohn een, Kr N. Udland Ave 
* dimi 
Wir bauen xxtra warme Gebäude; 17jährige Er dv fen: D mweifen An | ‚Neue Zmwei-Slat Bridgebäude, fertig zum Ein 
© Berlangt: Mädchen gum Geiätermatgen und | made Divifion. Bitte vor⸗oufprechen. Iheo. Goodlind, tabrung. Alilon Contracting Go. 25 N. Dear | teileiner DRITIrRIIE EEE HaDeht. Med Hotait | gieden, $"oder & günmer, Halis; Cidendoh-Ae Su bertaufen: $4500 — 10 Uder mit de 
— gu Sule Dei Salvon Bufineblung. 659 Wafb- 3938 N. Hamilton Ave. Tel. Lale View 5012, | born Etr. Tb2°2 
3 ton Blod. in allen häuslichen Arbeiten, wünſcht Re 


. Sefchäft: fletdung u. »Sußböben, offene Blumbing, elektr. | Zimmer Haus, Brilbafement, großer Stall 
Gefucht: Junges deutihes Mädhen, erfahren | Menn Ihr einen ganzen Xaben, irgendiveldjet | ⸗· —— — — — at, Hofaif te miele = 
s Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | in befjerer Familie; hatte legten Blag für 2 


ä i lehrte Euch den Gelmuftsaang: | 0018 in den Babezimmern und | wie Incubator und Brutmafchine, 300 Hühner 
Art, oder ein Teil des Waarenlagers oder nur r s obne ie Nur Leute, die fi elaan: —* ion; Spenase elaung: De 0 be Enten und Gänfe, Hübiches Pferd und ud. 

Es Berlangt Sabre. GE. Fiete, 7939 Woodlamn Abe. Au die Fixtures berfaufen wollt, fpredt bei mir Heiratsgeſuche. lich Beteiligen wollen, mögen vorſprechen vor 10 —F — ish si u. Dee $ — se Ben Center, etwa 2 Meilen meitlich von 

ee 9 ©, Dat Bart &ive. toird dafeldit Wälhe zum mwafhen angenommen. tler ee Tcliehe Gerdätte Thneit” 2. (Ungeigen unter Diefer Rubrik 3 Gents das Mor | br Borm. und nah 6 Uhr Abends. 1027 Lat» ‚ . vanfton. Wiünfhe 2- lat Gebäude auf der 

erlangt: Gute Wäferin für Mittwochs. — Sprest bor oder telephontrt 10oididofa* aber feine Ungeige unter einem Dollar.) vonze Tine. Ael.: Wabensinese 1200: 

Mrs. Ward, 2839 Burling Str. : Gefuht: Gute deutih-ungartihe. Köchin fucht = 


Belosty, Addiion u. Seabitt Str. „ | Rordjeite. Iopn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 

- — | — — u" — dimi 
———— — | Stelie in Reftaurant oder Saloon. Keine Sonn» Hu berfaufen: Cine gute Drehbanl. U, €, Heiratsgeſuch. Alleinftehende Yrau (Witte), 

Berlan Ueltere rau bei Hausarbeit au | tagsarbeit. 829 N. Sranllin Str. gilt, 4433 State Straße, 


ñ 7 — Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; | ——————— 
| ngt; 50 Jahre, ohne jedem Anhang, von angenehmer Bu verlaufen: Gute Bäderei, billig für Baar; | Neue 2-Slat Bridgebäude, 5 oder 6.Zimmer, Eis Bu berlaufen: Gutzablender Hühnerplag, 100 
E Helfen. Kleine Samilie. Gutes Heim. N. Berg» * * 
tar Turn Gefuht: Deutige Frau fucht Stelle in Res 
> —— ftaurant, Geihirr au wafcen. 4453 Princeton 


5 ; ; : i is 02 © 7 henholz-FuBböden, Mahagoni-Sinifh, elektriiheß | Hübner, geräumige eingezäunte Hühnerhäufer 

ee en a Be täglige Einnahme $30 bis $35, Samstags Ri Licht, —8 Gas, heißes u. faltes Haiter in jes | mit Yards, etwa % AUder Garten mit Obitb 
(Bett einee älteren quinisten Seren von, 30 vom Dial; 30 Sub Lois. gepliteig Sirape; | men un Semüte, Meinem oöngauß, mir dns 
b pe Unterridt. bis 75 Jahren zwed3 Heirat zu maden. Nur Verlaufe Candt-, Zigarren, Stattonerh», No⸗ \ u. ; . . St ’ ‚ Sncubator und 
— € Br Be Geman: Gasen be., unien. (Uingeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Worky | [Ihe ältere Herren, weide jih nad einem | tion-Store. 651 Garfield Ude. Agenten berbeien, oder mehr monatlich. m ae u mo—ir pehter. — boden u} bed Beligers bile 
ee sein Ebe., Giore, Gefucht: Deutihe Frau fuct Stelle als Ködtn | gen Mnier DTM Te en erh | liebebollen  freumblichen Webensabend fehnen, modimi ——— —— Boeder, 3 Wlebeland Cie, Dann u Br 
erlangt: Elfe beutie Sran, Bei Sausar | in Saloon. 3931 Sitth Ave., binten. Enslifh in 3 Monaten! |HMoRe Iilgemeins antworten unter be: $200 Baar, $15 monatlih, Zaufen Cottage = — 
Gutes Heim. Lohn. 2624 Weit ET er 8 r u. 865 Ubendpoft. Zu berlaufen: Ein feiner Gleaning- und | sans Simmer, Hoher Dahboden und Balement, L —— [7 

obton Gefuht: Fran fuht Wäfe ins Haus une | in Taged- und Abend - Kurfuffen ober | — — Dyeing-Store. 2911 Ban Buren Str. mobimn a end taltes Maffer: ein Blod | Su berfaufen: Obfts; 20 Ad 

2 — — men. 4363 Ebield$ Ave,, hinten. mittel® Gorrefpondenz garantirt! Im Je: — Junger Mann, 2 | — ———— — — — * a Gas, heiße und fa —— SUR ie : ke er, Mi Be 


. . : ı Sabre alt, utem Ein- Bu verfaufen: Grocery und Market, $450: zu Straßenbahnlinien u. bequem zur Hohbahn. | 1500 Bäume, aute bäude, Inventar. 
Berlangt: = — in 2» Gefuht: Wiener Köchin fucht Gtelle in Pri dermann zu überzeugen erteilen oder ver- | fommen und mit mehreren hundert Tollars et» Zelosty, 1905 Belmont be. wegen. ——— für borzüglihes Chie 


. 2 5 oder taufhe mit einem Haus. 308 W. 43, Str, 
batfamilie. Kann gut waihen und bügeln.— — * ae ⸗ — wel⸗ KR A gu maden * — ” 5 mo ⸗ſt —— zur. ————— 
5 vitt önli borzufprehen. 5226 Loonis Etr. e zugleich die wichtigite : en oder, MWittive : — 3 9 
— — — — und | —— ——— * 2* ae * 25—30 jahre alt, awed3 Heirat. Zufßriften er, | Bauftellen unentgeltlih — für Yabritanlagen, | _ Modernes Bwei-Slat Gebäude, Dal Trim und D. 158 Wbendpoft. 
men. 3518 Bincoln Eve Gefunht: Ungarife Frau fucht Stelle für J sttla)= | beten BIS Sreitag unter Adr.: U. 870 Ubendpoft. | nahe Gary. 2 Eifenbahnen. Anträge an Ahr: YSußböden, Bad, Gas, heißes und faltes Wafler; Farın, Miigan, 40 Ade e Gebäub 2 
Berlangts Erfahrenes, Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 2297 ®. Aultin Abe, 1. Glat. — —— — — — Mann ta mittleren Nahren | 2109 Mbenbyofl 116,7.8,9,11,18.15 a loben Gar; 5100. | te8 GandIndentar, gute Sage, nahe Kosaz Sm 
W. i2,€ — ilwaukee re — Saat, 3 : » 1135 : , 
er $5.00 die Wode. 1246 W. u „ Sefust: ah, eingewanberteß 22 nahe Diviſion Str., vorzufprechen ie 6 en gramm Halt —— — er — ig verlag en: Saloon, Sant Stun, 2000 3elostpy, 1905 Belmont Abe. — en, ER 
Be r NY © ür & Br „pe edzie Abe. a bi Bruf 
langt: Shäben sum ofen und walßden: ae teuren. — eane * adreſſiren: nur gutes Gera und Gemüt borbanden ift. Res : A Bu verfaufen: Neues Zwei⸗Flat Gebäude. —3 ein Automobil (Sublon er eisen voran 
= — — — — Kun} Str. Nationale Sprad »- Schule, Iglon patfache. Man abzeliiee ar Ungabe Zu verlaufen: Leafe, Ligend und Eimitung | Kontretbafement, moderne Blumbing, u ° v ’ en ſchreiben. r.? 


mobt (Dept. 13) hältniffe: D. 130 Abe eines altetablirten qutaahlenden Cd-Saloons | Fußböden, $4100; — 
Gefußt: Deutfpe® Mäübaen Jußt Bansardeit | 1176 Milwantee Ave. 


— 


beim 


$700 Base. a 
a auf der Nordjeite, Nahauftagen bet der H03» Belosty, 1905 Welmont be. "40 Ader Sarın, Indiana, 80 Meilen von Ghls 
Berlangt: Eine Frau ober Mädchen für allge | Mitt bei ehrliien Leuten. 672 alley Abe. Ghicags, Ju | man Bios. Breiwing Co., 2606 Welt Montoe cago, A — eine 
meine Gausarbeit. 215 ©. 59. Cir., nahe Werte, | "Gerugt: Deufge rau Aut Mair umd In27,imz Rechtsanwälte. BE entalten innen u ‚bestaufen:  Bimet, Bötmmer, Suamebaud, | zutaufgen für Eottage an Nord» ober Norbmeits 
worth Übe modimt‘ | meinmac-Pläge. 5145 Quftine Str. — Sistel im Enalifgen für ade eingeman, (Bngeigen unter diefer Mubrit 2 Gents Das Marks „GR „berlaufen:, Seftlaffige, Bädsneh, Bitig; Br 1% : öl | eie ripene ver wollen füreiben. nes 
i ö bi —— —— — —— — e amen u. Herren, nur einzelne en: L. — 
06 eben Rosinen, Tür allgemeine aangt Gefucht:, Deutfges Mädchen fucht Stelle für | Ausbildung, beginnen diefe Mode. Spregen, | U FED wine, deutſcher Rechtsanwalt. Aul,im& Feine 40 Fuß Lot an Waveland, nahe Lin» | YYlter3 wegen will ih meine 40 Ader 
"beit. frii einge, fofort plazirt; gute Stellen, | Hausarbeit. Bitte perfönlih boraufprehen. — | Schreiben, Xefen, genaue Erflärungen in deutih | Alle Net fahen prompt beſorgt. Prakti . —⸗ — — coin Üde., wenn fofort genommen, nur $1500. | eine eile üdlich von Bount Foren He 
Buter Kohn. 1624 S.Halited. Phone: Canal 3674. 4859 Laflin Str. > eneliih bon — amerif., ftaatlid geprüf- | zirt in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. „Sezlaufe wegen Sranfheitäfall 10 Zimmer | John Zengerle, 3806 Lincoln Abe, Silim& | Yve,, nahe wand Grove, fofort berfaufen. Das 
1öin,mobimiim | a — — | ten ebrern u, Lehrerinnen mit tadellofer reiner | Searborn Str., Zimmer 1444. Abends |; oominghaus, billig, gut befegt. 714 LaSalle | —————— Land tft metitens fhiwarzer Grund,meiitend al 
— Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wafhpläge— | Uusiprade. Erfolg garantirt u, taufendfad nach⸗ 750 Bitt El . n Avenue. 2ilim&£ Nahe Evaniton und Aldine Abe., neues dreis | je8 Timotbu:gutes Haus mit Zementleller; gu 
erlangt: Müdden für allgemeine Hausarbeit. | 5220 Laflin Str, Flat 1. gewiefen in 3 Monaten bon $5. Probeftunden itterjweet Bl., nahe Clarendon ve, — ftödiges Steingebäude, Miete 82200; Preis ter Stall; gute gebohrene Duelle, mit Minds 
3134 Logan Blvd. famodi | - - auch durch en —R—— ode), 7f6*2 Bu „verlaufen: Guter Saloon; gut etablirtes $16,500. — ZIorpe, 820 North Abe. 6ilimZ müble; Preis $200 per Ader. Zu erfragen 
re Meer Gefuht: Freifh eingewanderte deutihe Frau | Stellungen frei. e Jllinoi3 — ——— — Geihäft. 1105 Ban Buren Str. 2jul,im& | —— —ñ— —ñ— —— — | dem Plage. Frig Krueeger, P. OÖ. Summit, Co: 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge, | fuht Stellung als Hausbältertn, am Tiebften guicago? Erite u. Xelteite Säule. 715 North Richard A. Koch, Janſſen Abe. naheGrace Stratze; gutes Frame- County, IL. *3 
ke Satbeit: awei in der familie. 3edz | außerhalb. 728 Ban Buren Str, Slat 1, Bin, ab 8, KILT 5. it ed Str, itet3 geöffnet, Deutiher Advofat und Motar, „Ein Saloon in Habrit-Difteift, unter günftigen | gebäude mit drei 4-Zimmer \Slats, $3700. 
1 übe. abe Gental Bart übe. | I * — 25 M. Deurborn Str., 7. Glan. | Raute Cm, "amiigen Get Ude Bose = | Midas 
fa—mt Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: ein Wa- Sründlien Unterriht im Piano-, Piolin- Alle Redhtsichen auf oa8 Beite beſorgt. 18in*æ > Bäume, die alte und SE ieh da8 
Germania Bermi:iiungd-Büro, fen, Bügeln oder Koden. 4711 Calumet Abe. Manbolin., Sither- mb Guttarrefbiel_ erteilt Norbjeiteoffice: 555 North Ave, s Ze ren es —— —— Land, ebenfalls nahe ſchönem großem Rivers 
3 — — € ‚2 Met 99* 9 ⸗ T * B 
Br — Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener Serr⸗ Me ER "Sileng rg a ; Geichäftsteilgaber $0000; Miete 358. Aug. Torpe, 820 Noci Une, sur Woftoffiee u. % enbahn: 10° Teilen Aut Sie 1 
font. Sielungen in und auberhalb der Stadt. | [Haftö-Rögin münfet Stelle, womöglih in Pri- 5 Abends 7 5i5 9. Gomntags 10 Big 12, B 6ilimZ | von 35,000 Bewohnern. Preis $2500. $700 Uns 
En 201na,8* Pe 3 — — — Gründlicher engliſcher Pridatunterricht erteilt — en nee — N — 1 a a ze —— Ey == 
a S ; i : > Bi i äude, alns. mmer Land Com 
Berlangt: Eine Köchin. Kein Wafhen, $7_ pro | — . thobe Punta, Wendt 1840 Sabton air ein € Wasner & De man, nen Ele Dietal Cho "Ru6 Sefahrung be 128, mabe Stace u. A: oeaniif Sit, faufce für a — — Grant 150 
‚Mode. Ei ufragen —— 5 1059 IR. Gar- " Serie: get en ten a er Bean . — — deutſche Advokaten. N Se pe un bene —— L. 3. zwei 4-Zim. Ylatgebäude. 820 Rocit Abe, 10inimg 
. Bhone Wentiwor e 5jlimt fönlis borzufpreden: 3033 &. Canal Etr., Flat Braftiziren in allen Gerichten. Rechts: | 3753 Armliage be. une Zu berfaufen: 40 Acres Kallasfa Co. Mich⸗ 
Berlanat: Mäddien für allgemeine Hausar- | 2, Binten. mobi Gefunden und Verloren. fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. "erlangt: Teilbaber von Store Sirture IM Sremont Str., nade Genter.__2—6 Zimmer | gan; Breis s400; Bedingungen: $40 Baar 
Beit; auter Rohn. 4414 Grand Biod,  mobl (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Worth) | 105 Monroe Str, Ede Clark, Zim. 130. | acturer. auf erabliet Me asure Manu Sa. "eeB —— 750 monat I ne — Haren. 
Sindermäben. „ Snaufcagen, mit Stellungen juchen: Chelente. Verloren: Goldene Ude mit BoD and Blauen | | Doll, mibofon | Yungen, tie 68 Dem Aufer pabt. Mdr.: ©. 920, | Zi ebiter, Sim. 807, 189 Mabifon Ste. 
bei Guthman, 4414 Grand uk (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) —* ———— 53 Bob, Yerloren - * * —— * IRA t3a 4 * alt. Gute Geldanlage in Lugmafginen. Ginendpoit. famodimt 5ilind 
au I . € . Ms : 
Gefußt: Junges, Tinderlofes Ehevaar, Mann | Riverview Bart. Belohnung. 3933 Eberih zus —e äfte beitens beforgt. «est ten die ig das Sen * —* — —— eine u berfaufen: An Soıller Straße, dreisFlats | „u verlaufen: 160 Ader, Brice Co.,@is,; $1 
: Ein Mädden für allgemein: Haus- zpenter, Sau Bäfderin, fuhen ftelige Ar | —————————— — Pt —F e überau —— Löhne plane, @benfo a a Ge 2» äude, stebit Cotta e Hinten; $3100; nur $400 | Sand au $12.50 ber der: Boden prob 
in i8realitiiher Samilte; Kinder. 922 — f, geben au auf Farm. 4331 Wentworth Verloren: Mefh 208, enthaltend Geld, Sonn» nel folleltirt. Abftrafte egamin E Mm» | mafcinen und baden daher Chancen. für ntde ara lung erforberlih, Reit nad Belieben. beinahe mehr an allen Produkten al3 Land in 
Str. mobt | Ipemue. tag 1 in nu —8 —— Andenten, ehlungen. 1037 Sirft Rational altive oder paflibe Teilhaber. Einzeldeiten zu Abr.: &. 917, Ubendpoft. lamodim det 0641 Emm de EEE En me 
— JJ — — — eine3 Tleinen k e abzugeben Bei : Chi » e Co. ——— 
a — —* —— — —— Zune ra u. einem Kind | Mrs. MR, 1503 Mobamt Gtr., gegen Belohnung. 858 ECummerot, deutfcher Advofat, Sincoin Uoe 5 i * Bid 9 Uhr Abende 8 Nordweſtſeite. P. Biersig Ader Wisconſin Farm, gute Ben 
in Beilaucation. 1116 ®. Randolph Etr en 3 rachen. Warinen, mm — —— geatıhjiet in_allen Geriten. Alle Redhtsfaden : Bu_berfaufen: 8 Zimmer Je e an Beilszunge nahe Stadt, Lehmboben; 
ab Etr. mot] “” Batentanwälte. werben, aur, Bufriebenbeit, befor 0; en ee Die hauen Duslesem en Sr. smilden D —— mb Silten | &1 0; Keichte lungen. eneimge: 10 
2 . * 4 m race 
langt: @uie, etfaßrene Köhin. Sofort vor«. (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Genis das Torkj Ipb_ 759, , > a Näheres: 451 Federal © ale re —— — 
teen: 1720 ®. Divifion Str. modt Kaufs- und Berkaufsangebote. 3213 Seminarh Abe. Tel. Diem | Fan Buren Str., im Jcecream Gtore, unter —— Bebing, Beriteenes. 
* — —Ú e ——r — — —— * 
ne San in mittlere (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mors.) | Erteile Auskunft über Patente; Eleines Cude Teilaber für ein 50 Fuß PH Sadsufragen — n Deim Koent an 123 . Yodn ®. Sosshe: & ©. 2 
iheleuten, eine die gewöhnlibenaus: | Schöne Gewichte (Dumb Bells) für Zum u. | Dud frei. Robt.Rloy, N. S. Patent- 5 Seume 0 s PR Sloor — Salle Stzaße, 
reichten farın u. etwa bom Kochen ber let - | anwalt und med. Ing . Norb bed ; mit undeigen Annestals ber Sta 
etenberein, fowie Geldid au berlaufen, ; feldft. alb ber | 
4255 Weit 12. Straße. mdi' N. Halited Str, Str., Zimmer 1705. p2,didofafon* n / i brefftst, br 
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Sie würden nicht daran denken, unreines Waffer 


zu trinken. 


Warum nicht gewiß ſein, reines Bier zu erhal⸗ 
ten? Wenn Sie Bier von einer hellen Flaſche, die dem 
Licht ausgeſetzt war, trinken, ſind Sie deſſen nicht ſicher. 


Licht verurſacht Zerſetzung, ſelbſt bei reinem Bier. 
Schlitz wird im Dunkeln gebraut und in mit Glas 
emaillirten Stahlbehältern gelagert. Jeder Kübel, 
Bottich, und jede Kufe wird bei jedesmaligem Gebrauch 
ausgebrüht. Jede Flaſche wird ſteriliſirt nachdem ſie 


geſiegelt iſt. 


MERAN 
SE 


- An: 
u —— 
SS 

> — —8 — a 


nl 
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Sogar die Fenſter in unſerer Flaſchen⸗ 
bier⸗Anlage ſind von braunem Glas. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
Schlitz, Reinheit von der 
Brauerei bis in Ihr Glas. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 


\ Chicago, Ill. 


he Beer 


—— 


Beachten Sie, daß Krone 
oder Kork „Schlitz“ ein⸗ 


gebranut zeigt. 
’ 


That Made Milwaukee Famous 


f Lokalbericht. 
* Bevorfichende Bergnügungen. 


Eine Be auf dem See unternimmt 
bie Schil Lied:itafel am 
morgigen Mitttooch Abend auf dem 
Dampfer „United States“. Diejer fährt 
—— um 7:45 Uhr von ſeinem An— 

— am Südende der Clark Str.⸗ 
Brücke, ab. Die Beteiligung an der Fahrt, 
die zweifellos ſehr angenehm und unter⸗ 
jbaltend verlaufen wird, Zofitet 35 Cents. 


Der Groß Bart Damenper-» 
ein hält am morgigen Mittmoh im 
Erzeljior Bark von 10 Uhr Morgens an 
ein mit Preisfegeln verbundene Piknik 
ab, ein > nügen, tmelcje3 die Mitglies 
der und zahllosen Freunde de3 beliebten 
Vereins jich für nur 10 Cents Eintritt 
Öönnen Tonnen. 
— J— der Damen Kath. 
Edeb — Präſ.; Kat. Oberbillig, Vor— 
e;. M. Freeſe, H. Eiſenbeis, B. 
önfeld, 2. Haffterfamp, U. Frend, 8. 
Da . Thoß, ©. Radotv, Y. Herzog, 
M. Krafe und 9. Greinig anvertraut. 
tiefe Namen und der Ruf des Vereins 
vährleiſten ein tadelloſes Feſtpro— 
en m und Muſik, Preiſe, Erfriſchungen 
und Beluftigungen, welche nicht3 zu wüns 
ſchen übrig laſſen werden. 


Unter Leitung der rührigen Präſiden⸗ 
tin Minnie Krumſe bereitet ein fleißiger 
Ausſchuß des rauenvereins 
Freundſcha ein großes Piknik 
vor. welches am morgigen Mittwoch 
imEureka Park abgehalten werden ſoll. 
Angefangen wird ſchon um 11 Uhr Vor— 
gr fo daß die Bejucher den beiten 
Zeil de3 Tages vor fich Haben, und der 
Eintritt foftet nur 15 Cents. Dafür gibt 
es Rreiöfegeln und andere Beluftigungen, 
weder Groß no) Klein wird Iange Weile 
Enbfinben. ſondern ſich nach Herzensluſt 
amüftren können. 


Ein s Piknik — — 2 be» 
liebte Damenperein Edelweiß 
am — Donnerstag im Eu— 
9 Vark an Irving Park Blod. und 
nad Str., von 11 Uhr Vormittags 
* Außer anderen Vergnügungen, wie 
u ujiv., bat der rübrige — 
reisfegeln in Vorbereitung un 

ber ende Breife dazu angeſchafft. Daß 
die Bejucher fich pradti —— wer⸗ 
den, unterliegt keinem Zweifel, da der 
Verein mit Stolg auf eine gange Reihe 
woh Bene eitlichfeiten zurüdmei- 
fen Der Eintritt foitet 15 Cents. 


Die Umerican Ladies 
Societ wird ihr drittes Piknik und 
— In am fommenden Samstag, 

Nachmittags * im Exgelſior 
halten. Es wird dabei an guter 


u. Bewirtung nicht fehlen, 

denn ein ieh une er u. umfichtiger Feſtaus⸗ 
der Leitung der Prãſi⸗ 

Alles aufs Schönſte vorbereiten u. 

2. a. für guie Muſit und ſchmachafte Er⸗ 
eñ, vom Ausſchuß ſelbſt zuberei⸗ 

en and ſehr ſchöne Preiſe für 

Sorge tragen. Wer ſchon 

ein des Vereins mitgemacht hat, weiß 
es bei dieſen Damen, > 


wie * 

De nd, 
nk a or 2 15, 
an ber 25 


i Demendezein — 2 me 


in Gammerirams Gall, 


wier 
valſted 


und Willow Straße, ein Tangkrãngchen. 


verbunden mit Verlooſung eines elegan-⸗ 


Eintritt 25 Cents die Perſon. 
Für gute Getränke und Eſſen 


ten Sophakiſſens 
Sachen. 
iſt aufs Beſte geſorgt. 
ſteht aus den Damen Marie Schwab, 
Präſidentin: Margarete Scholz, Katarine 
Kopp und Marie Wirt). 


Um kommenden Sonntag wird das 
jäbhrlihe Trierifche Volföfeit vom Tries 
tiiden Unabbängigen Brus 
dber&und im Afjhlandgarten, Aihland 
und Addtion Ape., gefeiert. Wie das Pu⸗ 
blikum, fo mird auch das Feitprogramm 
einen ausgeſprochen — mojels 
ländifchen Karafter tragen, namentlich 
mwa3 die darin borgejehenen Xolf3f Ipiele 
und VBollsbeluitiaungen anlangt. Die 
Mitglieder und Freunde des Bundes mer- 
den Jich alfo recht heimijch auf dem FFeit- 
plaße fühlen und vergnügt fein fönnen. 
E3 mird auch aroßes Preisfegeln abge» 
halten. Der Eintritt Zoitet 25 Cent2. 

Wer die Sommervergnügungen der 
deutſchen Vereine in den legteren Jahren 
mitgemadt bat, der meih, daß Die 
Plattdütfſchen Gilden mit ihren 
jährlichen Volksfeſten immer eine hervor⸗ 
ragende Stellung eingenommen haben. 
Auch dieſes Jahr veranſtalten ſie am 
fommenden Sonntag und Montag 
in dem fchönen Piknikhain des Ri— 
berbiem Park ihr Vollsfeit. An Unter 
baltung, Vergnügung und Schaubuden 
aller Art wird e3 dajelbit nicht fehlen, jo 
daß jedem Bejucher einige angenehme 
u. genußreiche Stunden bevoritehen. Die 
Mitglieder der Gilden und deren Freuns 
de jollten e8 daher nicht verfäumen, dies 
ſes Vollsfeit au bejuchen, um ji im 
Sreife gleichgefinnter Menjdhen zu uns 
terbalten und zu amüfiren. 


Die Vereinigten Sektionen des Bay: 
rifh- Umerilfanijden Ber 
einöd von Coof County feiern am fom= 
menden Sonntag in Brands Park ihr 
21. großes Voltsfeſt. Dieſes Feit, da 
immer große Zugkraft bewiejen hat, nas 
mentlicd auf Die jüddeutichen Chicagoer, 
wird —5 noch beſonders verſchoͤnert 
durch die Aufführung lebender Bilder aus 
dem bahriſchen Hochgebirge unter der 
fachfundigen Leitung bon Herrn Lud⸗ 
wig Grobecker, eine Ankündigung. 
die allerſeits lebbaftes Intereſſe 
ermwedt hai und dem Fejt mehr ? eſucher 
als je zuführen wird. Daß aber darüber 
die anderen Volksvergnügungen, Tanz, 
Spiele u. ſ. w., nicht zu kurg lkommen 
werden, verſteht fich bon felbit- Der Feit- 
ausſchuß hat ſich diesmal gang beſonders 
bemüht, ein glänzendes und bieljeitiges 
Programm beraüüszubringen, und Jtebt ei- 
nem Maffenbejuch entgegen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 


Der Tiroler und Vorarlbers» 
ger Verein bveranftaltet am Toms» 
menden Sonntag im Eurela Bar, 3424 
Irving Park Boul., Ede Bernard Eir., 
fein 17. Bilnif, verbunden mit Rreisfe- 
geln, Tanz und anderen Bolfzbeluftiguns 
gen. Ein eifriged Komite ift an der Ars 
seit und bat Alles aufgeboten, den Mit» 
gliedern und deren Freunden einen ber> 
en ügten Tag und Abend zu bereiten. An 

iroler Xodlern wird es A. ‚nicht fehlen, 
und das Tanzbein wird fleihig —— 
gen werden. Dem Beit, ge e * Ab er 

usmarfhb voran mit, edenen 
— — und einer OR ar Hofer: 
Gruppe, Bereinslofale, et 
Us ie 10 
zug um 
und wird ji an 


und anderer jchöner 


Das Komite be— 


gebung bewegen, und von da nach dem 
Fetzplaß. Anfang 1 Uhr Nachmittags, 


Am kommenden Sonntag wird die 
United League of merica 
das jährliche Ordenzfeit in Grimm3 Gar— 
ten an 54. Str. und Wejtern Ave. abhals 
ten. Bolfsbelujtigungen, wie PBreistegeln, 
Glüdsrad, Wettlauf von Kindern und 
Erwachſeuen uſw., werden veranſtaltet 
verden Der Orden wird von 54. Str. 
und Aihland Ave. mit Mufik zu Fuß, zu 
Pierde und zu Kraftwagen na dem Weite 
plaß ziehen, wo aud für das Teibliche 
Wohl der Bejucher mit Speife und Tranf 
beiten Sorge getragen ——— wird. Der 
leitende Ausſchuß beſteht aus den Herren 
Hermann Hecker, Supreme Präſident; 
Reinhold Maurer, Supreme Sekretär; 
Chas. Mahnke, John Neuhaus, Karl Ber⸗ 
ger, Aug. Nolte, W. Hammermüller, Kon⸗ 
rad Neu, Supreme Schaßmeijter. 


Am fommenden Eonntag erden die 
einen SKranfenunterjtügungsperein bil- 
denden Angeftellten der Kon» 
rad Seipp Brewing Companhı 
einen Ausflug nah Xeafy Grove bei 
Willow Springs machen, um dort ihr 37. 
Sahrespifnit abzuhalten. Man gelangt 
zum #eitplab mit der Archer Ave. und 
der Koliet-Linie. Der Feſtausſchuß bat 
alle Lorfeprungen getroffen, um aud) das 
diesjährige Pilnif jo amitant wie mög- 
lich zu machen, und bat für gute Tanz» 
muſitk und alles ſonſt Erforderliche ge⸗ 
ſorgt. Der Anfang iſt auf 10 Uhr Mor— 
rg fejtgefeßt, der Eintritt Tojtet 25 

ie Berfon. 

Die Treue Shweftern -» Loge 
Nr. 6, Order der Hermannzfchweitern, 
hält am ‘Dienstag, dem 16. Nuli, ihr 
jährliches Basfetpifnif und Preistegeln, 
verbunden mit öffentlicher Initallirun; 
der neuermählten Beamtinnen, mi 
Guard, im Erzelfior- Bart, Irving Park 
Boul. und Eliton Xpe., ab. Das Kos 
mite, beitebend au den Damen Aliwine 
Spalding, PBräjidentin; Unna Anders, 
Adolphine Peter, Lina Gerhardt, Sophie 
Lawenftein, Maria Lorz, Elfie King, 
Anna Lottig, Lizzie Hafferfamp, Wilhe 
mine Martens, —A — Baade, He — 
Korrettke. Maria Hausburg, Katie Sei⸗ 
denſpinner und Annie Moeller, iſt fleißig 
an der Arbeit, um allen Beſuchern einen 
bergnügten . und Abend zu bereiten. 
Für feine Kegelpreife iit gejorgt und auch 
für gute Tanzmufif und Bemwirtung. Un- 
fang 10 Uhr Morgens; Eintritt 10c die 
Berjon. 


Am Donnerftag, dem 18. Auli, verans 
ftaltet der Eleveland Frauen 
berein ein großes Pilnif im Gurefa 
Parf, anfang 1 Uhr. Ein tüchtiges Ko— 
mite ift fleißig an der Arbeit, um allen 
Teilnehmern einige vergnügte Stunden 
au bereiten; für Unterhaltung wird be» 
tens gejorgt, für die Kegelbahn find fehr 
ſchöne Breife ausgejest, und auch 
quies Eijen und fihle Getränfe wird Bu 
iten gejorgt. Das: Komite, unter Leis 
tung der Präfidentin Henriette Amon, 
bittet alle Mitglieder und 5 Freunde um 
—— Beſuch. Der tritt koſtet 

ent 
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geboten en mertvolle 
gute Mufit und berichiedene 
en, u. a. Bier und „Min 
chwollene“ mit Kartoffelialat. 


Zur Mbhaltung eine gemeinfanen 
——— n ſich die wohlbeklann⸗ 
ten Bereine Gegenjeitiger Un» 
terftüßungisperein Bapdaria, 
Deutſcher Verein Alpenroje 
und uguſta Frauenverein 

— —— . —2 welches am 
Samdtag, dem im Erzelfiors 
Park abgehal:ien ee wird bon einem 
ee: ie tätigen Ausfchuß vor⸗ 

reitet, an deilen Spite Herr XKavier 
Ehrenhuber als Borfiter, 3* Emma 
Stamm und Frau Genjine Wilde jtehen. 
Die in großem Maßitabe betriebenen 
rungen laſſen darauf fchließen, 
daß jt vielerlei Vergnügungen bie- 
ten und ehr erfolgreich verlaufen mird. 

Der Nordbmweit- Pfälzer- Da 
menpderein hält fein erjtes großes 
— verbunden mit Preiskegeln für 

erren und Damen ſowie anderen Belu— 
ſtigungen für Jung und Alt, am Sonn: 
tag, dem 21. Auli, im Eureka⸗Park, Ir⸗ 
ving Vark Bout und Bernard Str, ab. 
Ein fehr umfichti 2% — beſtehend 
aus den Damen Anna Schar, Präſiden— 
tin; Lina Hutter, Bigepräfidentin, Chri⸗ 
ftine Reichtvein und Anderen, ijt eifrig 
bemüht, den Gäjten einen bergnügten 
Tag zu bereiten und ladet alle Freunde 
und Gönner zum Befuch ein. Anfang 1 
Uhr Nadnittans. Abendeffen wird von 
den ar für 25 Cent3 verabfolgt. 

Der Äheinifhe Verein bon 
Ehicago veranitaltet jein 22. Voltsfeit amı 
Eonntag, dem 21. Auli, Nachmittag 2 
Udr, im Excelſior Bart, Irving Bart 
Boulevard und Eliton Ave. Noch ſchweben 
die unübertrefflich ſchönen karnevalijſti— 


ſchen Unterhaltungen vom letzten Winter 


im Gerachtniß, die Gemütlichfeit der 
Rheinländer und ihrer Feſte wird ſich in 
jeder Weiſe auf dieſem Selen mieder> 
piegeln. Für urfomiihe Mufführunaen, 
ſowie Beluſtigungen aller Art, verbunden 
mit Preiskegeln für Damen und Herren, 
= das Komite beſtens Sorge getragen. 
® jei nod) erwähnt, daß im Park alle 
wege und PVeranügunaspläße überdedt 
find, fo daß auch bei regnerifhem Wetter 
das Verqnügen der Teilnehmer nicht be= 
einträchtiat wird. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Nerfon, Tidet3 find bei Mit» 
gliedern und an der Staffe zu haben. 

Am Sonntag, dem 21. Nuli, werden 
die Nordjeite Courts de Unabbäns= 
Baer Ordens der Föriter (T 

) ihr jährliches Pilnif im Rifnik- 

Kain der Riverviem Erpofition abhalten. 

ehzehn Court diejes Stadtteils find 
durd ein jtarfes Komite an den Vorbe- 
reitungen tätig und haben folgende Be- 
amte gemäblt: €. Hedjinger, Be & 
E. F. Frank, —— zen Müller, 
Binangjelr.; Broell, Schaß- 
meiiter; Walter E. ——— korr. Selr.; 
Hermann Zammen. Der Eintritt koſtet 
nur 25 Cents die Berfon. Viele mert- 
bolle Preife werden arı die Gewinner bei 
Rennen und anderen Spielen an Yung 
und Alt verteilt. Auch erhält ein Jeder 
am Eingana einen Kupon, welcher ihn, 
wenn er eine der glüdliben Nummern 
bat, zu einem der fünf Fäljer Mehl be- 
rechtiat, twelche die Großbeamten im 
Staate Illinois dem Komite geſchenkt 
zo Nebitdem enthält jedes tier acht 
tupons, twmelche zu dem Vefuch der großen 
Attraktionen im NRiverview Part zum 
balben er berechtigen. Ein gutes, 
ftarfes Orchefter wird im großen Tanz— 
pabillon fpielen. Das Tanzen ilt frei. 
Die Supremes, Staatd- ımd Schiveiters 
Sroßbeamten werden Anjprahen halten. 
E3 foll da3 grökte Feit werden, melches 
je vom Orden abgehalten wurde. 

Der Deutſche Landhehrver— 
e in hält am Sonntag, dem 21. Juli, in 
Karthäuſers Garten, 6656 Ridge Mne., 
Rogers Park, ein Te zum 
Wohl und Beiten der Gterbefaffe de3 
Deutfhen SNKriegerbunde®s von Nord» 
amerifa ab. Der Mefervefonds dDiefer 
Kafje ilt teils durch Abfall von Mit 

liedern und nur geringen Eriaß bon 
jelen, bauptfählih aber durch recht 
edeutende Berluite infolge Ablebens von 
Mitgliedern, in den legten Rabren ganz 
erheblich zurücgegangen. Es ilt daher 
wünſchenswert, daß dieſem Fonds aufge— 
holfen wird. Alle Militärbereine von 
Chicago und deren Freunde ſind daher 
freundlichſt gebeten, ſich recht zahlreich an 
dem Feſt zu beteiligen. Das Feſt beſteht 
aus Tanz, Preiskegeln und enge 
en aller Art für Yung und Alt. Gute 
Breite für Damen und Herren find bor= 
anden; ebenfo tit für aute Epeifen und 
Getränte ausreichend gejorgt. Der Gar: 
ten ift mit der Clarf Str.-Linte (Rogers 
Park) bequem zu erreichen. 

Nah dem Wahriprudh ihres‘ Heimat> 
lande3, „Up emig ungebeelt”, handeln die 
beiden Bereinigungen Schlesmwig- 
Deren Cäangerbund um 
Schlesmigholfteiner Gegen- 
feitiger Unterftüßungdöper- 
ein, indem fie fich auch zur Feier eines 
Commerfeite® zujammengetan haben. 
Diefed mird am Sonntag, dem 21. Juli, 
im Elm Tree Grove, am Ende der Ir: 
ving Park Boul. Linie, von 2 Uhr Nach- 
mittags an gefeiert, und fröhliche Unter> 
haltung aller Art für Nedermann, aud; 
Rreisfegeln, fteht in Nusficht. Ein gu: 
ter Imbiß und erfrifchende Getränte 
erden nicht vergejjen werden. Eintritt3» 
farten fojten im Worverfauf 25c, an der 
Kaffe 50c. 

Der Roojevelt Frauenver 
ein wird fein 8. Bilnit und Preisfegeln 
am Diendtan, dem 23. Suli, im Eurefa 
Bart abhalten, wobei e3 <ı guter Bes 
mirtung und Unterhaltung nicht fehlen 
wird, denn ein fleißiges und umjichtiges 
Komite, unter Mitwirkung der PBräfiden- 
tin ©. Heubad, wird Alles beitens 
borbereiten,. Für gute Mufit und jehr 
Ichöne Preije für die Kegelbahn ijt Sorge 
getragen, Erfrifchungen werden vom Stos 
mite zubereitet. Das um 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags beginnende de ejt verſpricht minde⸗ 
ſtens ebenſo gemütlich zu werden, wie alle 
—— Zuſammenkünfte, die der 

erein bisher veranſtaltet hat. 

Am Mittwoch, dem 24. Juli, wird im 
Eureka⸗Park das Pitnik des 4 
ler⸗Frauenvbereins abgehalten. 
Der Feſtausſchuß verheißt gute STanzmu⸗ 
ſik und ſchöne Freiſe auf der Kegelbahn, 
owie andere Sommerbeluſtigungen, und 
Gr einem itarfen Bejuch entgegen, da die 
eitlichkeiten diejes Vereins allgemein be- 

liebt find. Das Fejt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. 


Der Sumboldt Frauenver— 
ein bält am Donnerdtag, dem 25. Juli, 
im — — xving Park Boule⸗ 
vard, nahe Elſton Abenue, ein großes 
Pitnit ab. Ein tüchtiges Komite unter 
der Leitung der Bräjidentin Albertine 
Rathichlag Icheut Feine Mühe und Arbeit, 
um den ®efucdhern einen nügten 
Nachmittag und Abend zu verhhn chaffen. 
Beluftigungen aller Urt werben geboten/ 
darunter große® Wreisfegeln, wobei 
—** Preiſe zu gewinnen ſind: auch für 

ie Kinder ſtehen Ueberraſchungen auf 
dem Programm. Für gutes Eſſen und 
kühle Geltänte wird beiten gejorgt wer» 
den, eine tüchtige Napelle wird ihre 
chönſten —*** ertönen laſſen, damit 
ie Mitglieder deren Freunde das 
Tan wingen können. Das Komite 
beſteht aus folgenden Damen: M. Trow⸗ 
Lesmann. inte 


Behrens, ©. Nüger, Di. Pohlmann. ) 50 
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Bitichen Jakjon und Ban Buren Str. 
Gegenüber Rothſchild & Co., Zwelter Yloor. 
Spredftiunden: ZTägli$ von 8 Vorm. bis 6 

Ubende. Montag und ———— bis 11 
—— Ude 


Abende. Sonntag, bis 18 
Mittags. Chicago, IL 

am Sonntag, dem 28. Juli, fein fieben- 
te3 Rilnif in Jejtrams tten in Hill» 
fide, SL, ab. Der Feitausichuß hat fich 
unter Leitung bon Präſident W. Knip⸗ 
penberg alle Mühe gegeben, den Mitglie— 
dern, Freunden und Gäften mit Preis— 
kegeln und anderen Luſtbarkeiten recht 
froͤhliche Stunden zu bereiten. und auch 
für gutes warmes Mittag⸗ und Abend⸗ 
eſſen. gute Muſik und aute Getränke ge— 
ſorgt. Sonder üge fahren um 9:45 und 
11:15 Uhr Vormittag bom Bahniteig 
Divifion Str. der Metropolitan Hochbahn 
nach dem Feitplaße ab und Halten an 
Chicago Ave,, Maribfield Ave. und 52. 
Une. Die Fahrt hin und zurid mit 
Eintritt zum Grove foitet 50 Cents für 


Erwachjene. Kinder von 7 bis 14 Jahren. 


zahlen die Hälfte. 

Ein großes Piknik zum Veiten eines 
eigenen Heim: gibt die Großloge des 
Ordend der Ehbrenritter und 
Damen an Sonntag, dem 28. Juli, 
in Brands Parf. Sämmtliche Logen de3 
Ordens in Cook Counth, meijt deutfch, 
werden fih an dem cite beteiligen, 
telche3 daher einen bedeutenden Umfan 
annehmen toird. Nicht minder u 
wird das VBeranügen werden, denn dazu 

werden gleichfalls große Vorkehrungen 
getroffen. ——— allerlei Preis⸗ 
ſpiele und eine Abſtimmung über die 
Frage, welches die beliebteſte Dame iſt. 
find einige der Haupipunite auf dem 
reichhaltigen Feitprogramm. Der Eins 
tritt fojtet Zöc. 

Preistegeln für Herren und Damen, 
Tanz für die Tanzluftigen und QVergnüs 
gen für Groß und Klein verjpricht der 
aus den Damen Mary Moodmann, Brä- 
fidentin; Katarine Hergenhahn, Kata= 
rine Srumm, Amalie Müller, Au —* 
Ubrick und Hulda Weber beſtehendeFeſt— 
ausſchuß für dad 15. Pitnit des 

sfälzer Srauenbereing, mel- 

yed8 am Sonntag, dem 28. Auli, im Eu: 
refa PBarf bei Sonnenschein" oder Regen» 
metter —— wird. Für gute Spei— 
ſen und Getränke und den berühmten 
———— Wurſtmarkt wird gleichfalls 
ge fırgt. Das Feit beainnt um 2 Uhr 
tachınittags ‚der Eintritt fojtet 25 Cts. 

Der Fideiia Damenperein 
halt am Mittwoch, dem 31. Kult, im 
Erzeljior Park, Irving Park Bold., nahe 
Eliton Ave., fein 12. Pifnif ab. Ein Hich- 
tiges Komite unter der Leitung der PBräs 
fidentin Staroline Srauje fcheut feine 
Mühe und Arbeit, um den Bejuchern eis 
nen recht vergnügten Nachmittag zu bers 
fchaffen. Daß c3 auf diefem Pifnit 
freugfidel zugeben tird, Dafür bürgt 
fhhon der Name ded PVereind. Belujtt- 
gungen aller Art werden geboten, daruns 
ter großes Preiskegeln, wobei roßartige 
Preiſe zu gewinnen ſind, auch für die 
Kinder ſtehen Ueberraſchungen auf dem 
Programm. Für gutſchmeckendes Eſſen 
und gute Getränke wird beſtens geſorgt 
werden, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Tanzmuſik ertönen laſſen, damit die 
Mitglieder und deren Freunde das Tanz— 
bein ſchwingen können. Anfang 12 Uhr, 
Eintritt 15 Cents die Perſon. 

In Olſons Garten an 42. und Mils 
tmaufee Ude. veranitaltet der Deutj cd» 
amerifaner Damenperein 
am Donnerstag, dem 1. August, von 1 
Uhr Nachmittag? an fein erjtes Basket— 
pifnif bei nur 15 Cents Eintritt, Ams 
big müjjen die VBejucher fich felbit mit- 
bringen, für Getränfe und alles Andere, 
Beluftigungen und Zeitvertreib aller Art, 
forgt der unter Zeitung bon Präfidentin 
Eile Krämer jtehende tühtige Feitaudr 


ſchuß. 

Einen Ausflug nach Milwaukee und ein 
Piknik in Berningers Park dortſelbſt ver» 
anſtaltet der Erſte Deutſche Ge— 
geneitige Unterſtüßungs— 
berein von Chicago am Sonntag, dem 
4. August, Der Zug fährt um 8:50 Uhr 
Morgens vom Center Str. -Bahnhofe der 
eleftriichen Bahn in Evaniton ab. Sr Bes 
Fr ungen im Barf dur Tanz, Spiele 

fung und Alt u. f. mw. Mmird jeitens 
I seftausichufies beitens selon fern. 
Karten, die gur Hin- und Rüdfahrt nebit 
Eintritt in den Burrf berechtigen, foiten 
31.50 die Berfon, Kinder unter zehn 
Sabren find frei. 

Sein erite® Pifnit bveranftaltet ber 
bor nicht Yanger Zeit gegründete deutjch- 
amerifan. Unterftügung3verein „Tue 
Nehtund fheue Niemand” am 
Sonntag, dem 4. Auguft, im Eurefa 
—— Irving Fat Boulevard und Ver» 
nard Etr. Das Feit wird mit einem 
Umgug eingeleitet, der je um elf Uhr 
Vormittags an der Halle an Wistonjin 
und Larrabee Str. in Bewegung ſetzt. 
Draußen im Park werden Jung und Alt 

u ibrer Beluftigung Konzert. Tanz, 
Breistenein und allerlei Sptele finden, 
——— ſchmackhhafte Erfriſchungen. Die 
ereits anſehnliche Mitgliederzahl de3 

Vereins jichert dem feit einen jtarfen 
Befuh. Der Eintritt in den Rarf fojtet 
25 Eent2. 

Der Badiide intertügun 8» 
pderein der Süpdfeite hält jein 
Sahrespifnit am Sonntag, 4. Wuguft, 
wieder in dem — — Evergreen 
en 95. und. Kedzie AUve., ab. ze 

eln für Herren und Damen, Sinderbe- 

Iuftigungen, ®olfsfpiele ujm. find von 
dem auß den en —— Zimmer⸗ 
mann, Henry Groß, John Thoma, Peter 
Brege u. X03. Mad beftehenden —— 
[du „auf das Feitprogramm gefegt wor» 

nd es ift in jeder Weife d ges 

— daß das Vergnügen den e 

n des Vereins nicht nachſtehen wird. 

r Vark iſt ſeit dem borigen dere be= 

—— verſchönert worden. Son⸗ 

der Grand Trunfbahn fährt um 

ir 8 Doms ittags yes oft —* 
is 


ne Yon 6 
Berfon. Die 
den 


a — 


"Gajolin .. 


5 


— R EFNN. 


— — aueı 
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BE nme mas 
—* Praſidentin Anna 4 fleißig 


‚um allen Befuchern er ber» 
nggreichen Tag gu bereiten. Er 
orgt auf'8 Beite ute Vorräte inſtü 
Bone Mreile, Sa! t —— au 
e e für das Preislegeln an. 
Eintritt toten 15 Cents. 

Der DOldbenburger Frauen» 
derein hält am Sonntag, dem 11. Yu= 
alt, ein 13. Bilnif, verbunden mit 

Rre öfegeln, im Er 


— En Irving 
ark Boul. nahe € Das 


ſton Ave., 
omite bat Alles aufgeboten, = Mits 
gliedern und deren Freunden einen ber- 
gnügten DE mittag und Abend au bereis 
ten. Für VBelujtigungen aller Urt für 
Jung und Alt iit beitens geforgt. Wert» 
volle Kegelpreije deren aur erteilung 
ommen. ‘eder, ber jdhon einmal beim 
Kitnit des Vereins mar, wird fi * 
der ſchönen Stunden erinnern. Ob 
ober Sormenfchein, die Gemütlichkeit fcht 
immer oben an. Ra gute Mujif, gas 
Eifen und kühle Getränte it beitens 
forgt. Die Feitleitung liegt in den 5 
mährten Händen der en Marie 
Schtwerbtfeger, Prä —— Johanna 
Vierfiſcher. Helene amberg, Auguſte 
agen, Friederilke Hard und Augufte 
eitphal. Anfang 12 Uhr Mittag2. 
Eintritt 25c die Berfon. 


— 


Todesfälle, 


Nadiftehend veröffentlien mir die 
Deuticdhen, iiber deren Tod dem — — 
Meldung zuging: 
Bauer, Karl, 18 $.; ap 2. 
Euler, Charlotte, a8 2 "oe Ude. 
Eihendbaum, M., "6 u, Armitage Übe. 
Stange, Cofimo, 84 8: 721 ®. 25. Place. 
Gelbhaus, Jacob; 719 Liberty Str. 
Gebr, Keancis, #2 I.;.2916 Grobeland be. 
313 ei af 0: F I; Churd Str. 
üdheim, Guita 
"85 5 © Mozart Str. 


—— — 5. 4412 Sifth Abe. 
u eriina, 
Ibon, "9673 ei ton Upe. 


Thon, Katherine, 82 I 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Juli 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermwetzen, Nr. 2, ob, 24.00-01.08: 
Nr. 3, rot, Y1.01—$1.045 Mr, pa 
$1.02%4—$1.0516; Nr. 3, bart, $1. 00 
Grädianremeisen Ne. 1, 91.00 Z01.] 13; 
— $1.04—$1.10; Rt. 3, $1.02—$1. 
mars, 8F 2, 00% 6, 7008 
74er; Nr. 2, 70— 
69Lc: Nr. 3, meih, 7a * 
60 — 69%; Nr. 6446560 
Safer, Nr. 2 wei, 
4% —4öc; 


pr -47c. 
Roggen, Nr. 2, 74c; Nr. 3, 74c; Nr. 4, 68c. 
Gerjte. „Malting“, 80c—$1.07; „Miging“, 
70—80c; „Screenings“ A 35—5öc. 
Mephi. „Winter PBatenıs“, 
Gab: oggenmehl, 34. 30—$4.55; Minnejote 
par Batent, „Straight Export Bass“, 
4.80—$5.00; selonbere Marien, $6.30. 
Heu. (Berlauf auf ben Geletjen. wir Its 
motby. $21.00—$22.00; Nr. 1, $19.00 bi3 
20. 08: beites —— ‚sie. 00—$15.00; Nr. 
$12.00—$13.00; —F , $10. 00—$11. 00; 
Kadheu, $7.00—$9.0 
z1msts» :Samen. * Lotsꝰ, 86.00 - 
810.00. 


„Safh Lois“, $14.00-—$18,00, 
Del, 

Standard, imeiß, ‚EN 

Headltigbt, 18. ..s 

nun enan se sheet 

Raphihag 


— 70%c; Nr. 2 weiß, F 
Ar. 3, Bik— 
Nr. 3, geld, 


Te Nr. teiß, 
, weiß, 2—isc: —— — 


Rleejamen. 


® 


— 


SPum® 
a 


Leinfamendel, "ToB, "per 5 ö ‚ab 
bo., gereinigt, per 5 * 
Terpeiitin .. 
Schiagtvieh. 
Rindppieh. Gute bis ausgefuchte Gtiere, 
$38.50—$9.70 per 100 Pfund; 
ute Sorte, $6.50—$8.50; gute bis ausge» 
ji stühe, 


eopessoe® 
Dr 0 u bu in u Dh 
So 


$5.40—$7. 40; gute bis ausge» 
uchte Kälber, $7.50— $9.00; Bullen, Sleis 
hermwaare, $4.50—$6. ”. 

Schweine. Bute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$7.35—$7.50 per 100 Pfund; gute bis auds 
gejudte (zum Berfandt), _ $7.60—$7.65; 
mittlere bis ausgejudte” Sieliherwaare, 
87.55—$7.65; gute bis gen Fertel, 
$5.70—$7.10; Eber, 3300 38. 8 

Schafe. ‚Wethers“, per 100 ah. $4.30— 
$5.25; „Breeding Emes”“, $4.00-—$4.75; 
Fed Yearlings“, $5.25— "36, 00; „Speing 
— .00— —$8.00; „Emes“, 00— 


Diollereiprodufte, 


„Greamery“, extra, — ‚om. 
Sr. 1. das Piund.. 

Wr. 2, das pfund.. ... 

„Dairies“, das Pfund... 

Hr. 2 das Piun 

„Kudles“, das Plund... 
‘Badıvaaze, das spfund. .. 
ter— 

Gemifchte 8 ohne —* 


Burter— 


Siehe, ‚das Dußend..... 


üfe— 
Rabmläfe, „Iwins“, 3. u 15% 
„Voung America” 612 
„Daifies”, das 
Brid, das Pfund. 444—4— 
Echweizer, neu, das „Bund. 0.20 —0.21 
Limburger, das Pfund 0, 
Geflügel und Kaldfieiiq. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, dad Pfund.. 
„Broilers“, das Pfund... 
Truthühner, das fund, 
Häbhne, das BUND. cn enennen 
nten, daS Pfund... ....00. 
Gänfe, das Bfund.. ... 
Geflügel (Rüpifpeiher)— 
Hühner, das „Bi fun ... 
Zrutbhüpner, dus * ... 
Hühne, das Pfund.. ... 
Gänſe, das unb. 
Enten, das Pfund....... 


Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 ab: Seid fd. 0.09 


das ® 
fund.. 


0.1344 
: 0.22 —0.25 
.12 
0.08 
0.12 
0.09 


60— 85 d. Gewicht, Bid. 0.10 
d. Gewicht, Bd. 0.11 
Gemüie und frtihed Oft, 
Uepfel, neue, die —— 0,50 
itronen, die Ktite.. —* 
rangen, die Kiſte 
Grapefruit, die Stifte.. 
Unanas, die Kiite 
Airline, die Kiite.. 
Baffermelonen, Carladun ng... 
„Gem“:Melonen, Standa 
Stacdelbeeren, 16 Quarts.. 
Blaubeeren, 32 Quart3.. 
Erdbeeren, 16 Quarts.. 
gimbeeren, rote, 24 Quaris.. 
Brombeeren, 24 —— 
Spargeln, die _Miite.. 
Gurfen, das bend.. 
Kraut, die Stiite 
Blumentopl, die "Küifte.. 
Cellerie, ift 
Blattfalat, der Kübel.. 
Kkopffalat, der Kübel. 
Brunnenfreffe, der Norb.. 
Meerrettig, das Yak 
Note Rüben, das —— 
Mohrrüben, das Hundert.. 
Spinat, der Kübe 
Tomaten, die Riite.. 
feiferihoten, die Kifte,. 
babarber, das Bündden.. 
Radieöhhen, 100 Bündhen..... 
—— die —— RB 
ben, das ert.. 
eeelitie, 10 nbden.. 
rüne Erbfeı, a es 
Grüne Bitebeln, das Dünddien 
Eüßlorn, das Faß.... . 6.00 
Bohnen— 


Gritne Schnittöohnen, Kiepe 0.25 

Xtodene Bohnen, außerlefen —33. . 38 

Rote Nterenbohnen 8.75 
Neue Kartoffeln, bad Faß...... 2.60 —2.75 


*22 
885 


uocwomw- 
SSSHaVSäu 


ie. 


Altienbörfe. 
Nachitehend die QDuotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Ultten. 
Berläufe. Hoc. Niedr. Salup- 


..275 
..200 


— 59 — 


um Dt — = 
Ent. Title & Truft... 
ommonm. Edifon . 1 
iamond Math . 35 
art-Scaffner, beb. 105 
tat. Eatbon „....... 25 
acific Ga8 ....... 
—— Gas —...... 


86 
100 11 


co 1047 * 


188 1. 


engl 


.... 


.... 


— 


85. 1635. 40 das 


mittlere bis. 


te | ie 

Ren uno betragen fo vie möge 

II von ihren Leiben au Keen. he 
T 


len —* und zen 
nn er 
; Unterleibsleiden und 


RAD 
en, Meobf, ® tber Aftangen 
ungen, berloren Drannehtrhft, 
Rungen, Leber, ierem, Blafen- 
en» unb Darmleiden, Nerben 
Uudt, Lähmung, Rüdarato 
ungen, Wettfudht, ae M 
am Rdrper und —— te Bü 
uen 
— 
neue Methode), 
nt, Nudende Leiden u, 1. 


tden don ffrauenarzt (Dame) 
* Beuntlung Intl‘ sreblatn 


————— 


Inden 9 vr At ie — 6 Um 
tttwod8 u. Eamftags bis 7 we 
Sonntag3 von 10 bis 12 Uhr Morg: 


nber 
unden u 
Sa 
w 


diſa⸗ 


Bichtig Tür Männern, 
Wenn Uerste oder Urzneien Eu 


derfucdht unfere Dasemm, © tobten 
niemals fehlſchlagen, * 
Kranltheiten; — — Sr. iu. 
fo bartnädigen Yal bon 

eiten und Urinleiben. 
— Doktor Tuderd Bine 

Aftung in ge. Stabten. 

la 
Kin“ erfcho 


fität, Sag Im Urin 


edenftellenbes Ch sieben 
&hadtel, 3 für 250. 
nur bet und au 


obigen ‘& 
f Baben. 
Behlkes Deutſche Mothete. 
75. Eid State "Straße, * 


Viele Jahre im Markte. 
lungen. Keine ſchlage. J 
derfauft. Die fAllmmften” —— a von” 
gendwelcher Urſache 2 
Ion beftehend. Freies I 
Rheumatismud, und Beugniffi 


Schraaes $I, ‚000,000 SUR 
*— 


Clart Str. und Webſ 


Elaſtiſche Sltümpſe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik zuEuch 
Etrumpf, Knielänge, 2.25 


 eitump, soteiänge, . 75 


Baumwolle... 
1.75 


Knie - Etüd — 


a 
Knie» Stüd 
Baum 
Knödel » Etüd’— 


eide . 
Nnöcel » Stüdm 
. ——— 25 
eibbinden — 
Reibdinden = 3.25 
Pr Leibbinden — 


’ Baumtmolle 
ir fabriziren über 100 Sorten Brnddändes, 
” ! ei in out pafendes für eben. 
Erfahrene Bandagiften — aud) für Damen, 
Offen täglich u? De. : Pd Sonntags bo 


HOTTINGERS. FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,., 


Ede Chicago Avenue, 
6 Sted — Nehmt Clevatsr. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüdertteffe 
Speytaldrudband, 
ohne Schmerzen 
don Rindern, rauen und 
Männern Tag und —* 
‚getragen erden Tamm: 


Eitr fabrigteren außerdem. 100 verigiehene Saiten * 


bon $1.00 aufwärts, — Glaftii ——— 
81.0 aufmär Beibbinden 
Oebärmurterfenfung, Rab & 
bruche, nach Operationen zu 
für fchwachen Leib, von i 
aufwärts. Geradebalter, Tünfts 
fihe Beine, Urme ufin, zu 
Keine, Suhe Rrummer Rdn, 
Ds, I und alle ten 
ungen werden mit unfes 
—— bpparaten deheilt. Wis 
Jar das Altefte, aröhte Bruch⸗ 
i and» und orthopädiihe Dans 
ngefchäft fowie unfere eigene 
abrit in Umertla. Vet und Unpaifen 
on dem gröhten beutjhen Spezleliften, 
öhfter Uuszeihnungen und Diplome 
hädtihe Chirurgie, 


für oriben 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Rräfttent,. 


154 N, With mn — Ste, 
ü bis 6 ds nnte: 

Dis " 2 * Dreuendandagik:Bebienu x ei 
men. 


Zuverläffige Zahnarbeitt | 


Asenien| SAMELZLOS | Sahnnne 
[este] or ’ > ——— 


Goldtron., 226. Alveolar B 
Goldfühlungen — Si er — 


Volles Set wor 
Bähne 


| 


84.00. 


Sähne Ionen geienig J Frei 


"Aue NE 5 —— garautirt. 


‘ 


Union Dental Co. | 


19 Jahre — 
408 S.Wabash Ave. $;® ce mon 
&tund,.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Ubds.1Sonnt. 9—8. 
—— — 


Zähne 
85 Jahre an ohne 
ber Spige Platten 


nf. ®Standarb ©. —— —* 


—— 


oles Gebiß Sbalebone a 
Bühne obne Platten (unf. Spe.)-. — — 
qhwere Gold· u. alle anb 

ae mare — 
Difen Sonntchs bie 12 aben ih, „50 % 
McCHESNEY BROTHERS, Ine.. 
©. ©. Ede Randolph und Clark Str., —* — 
21 * 
Duvlert 81 Euren U i 
Bit : Anl dur Eintaft a Ah bohttäm 
fpenn ji an *16 en, Nerbofität oder 


enanfl engungen mmt au den zub 
7 — ten al genfbenalitten und ia uns‘ Cu 
len werden. 


die € u 
ie Arde palfen garanti rt u RN 
uUnterſuchuns frei durch Fachteute 


Dr. BERaSON & 00., Sfriattken. 


wei : 602 North ve, de 
ei, über —* —8 € re 


Eiunden, o Beim, Ye 
Borm. 5id 12:30 Nadım. 


Bekanntefter 


Optiter 


der Nordſeite. 


E. Strasehurgen, 
26830 Lincoln A 


Lefet die „S 


h — 
ui ' 
% 





am ober bor bem-19. mli gemadjt bringen ö 


| 3% Zinjen vom 1. Juli an 
I FOREMAN BROS. BANKING CO. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Scheckko ntos 
ben = elverfonen, Pr 
nen ermün unb 
ande günftigen Bed se 
entgegengenommen. 
Spar-Kontod 
find fpeziell borgefeben „Durd 
ein dafür eingerihteted Depar- 
tement. 3% Binfen bezahlt unb 
balbjährlie gutgeſchrieben. 


Truſt · Departement 
Wir nehmen — aller Urt, 
jent ndeln al8 Erecutor u. Xruftee 
et — und verwalten 
den Nachlaß 
Grundeigentum Darlehen 

werben auf verbeflertedsChicago- 
Grundeigentum gemadt au den 
niedrigften Raten. Wir berlaus 
u aud Grundeigentumsanlet- 
en an folde, die ihr@eld fiher 
anlegen wollen. 


\ Sapital und Neberfhug $1,5000,000 / 


& 


— 


un—11jil 


Notiz an SparDepofitoren! 


sber vor dem Behnten irgend eine; Munats gematgk, 
stefren Sinfen vom Erften deifelben Monnte. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einingen bezagll. 
Beflände über 2 Millionen Bollars 


Vechſel nach allen;, Teilen Eurepas außgeftslt. — Chäperheitögemälbe, 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Gde-North Ave. und LZarrabee Str. 


LANDON: CABEL ROSE, ‚Fräitdent. 
JACOB. MORTENSON, Tige-Bräftbent. 
CHARLES E. SCHICK, Reife. 
OTTO:G. ROEHLING, Hlsteffize. 


Offen · Samſtag Abends von 6 bis 9 Ahr. 


4n22,24,26,28,29111,3,6,7,9 


2,00 Se. 


zufriedengeflellte Kunden 


iſt genügender Beweis dä unfere 
wiffenichaftliche. Methode der Unter» 
fußung und Heilung aller fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


ft um Eure ‚Augen ımterfjnden und -&ure Gläjer angepaßt zu erhalten. — 
Nidyt nur eine gewöhnliche Augen-Uffterfuchung, jondern eine durdjaus guver⸗ 
läffige wiffenichaftlige Cramination durch Erperten. 

Unfere eigene Sähleiferet in unjerem Gejhäft. Kommt und feht wie wir 


Eure Linfen fleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optifches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nekmt- ben 
\ Elevator. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Be — Bremen, en Antwerpen, 
u * Dort nach Rotterdam 550. 00 
SchneIzug nach New Vort ohne Umſteigen. 
Verfpätung im Hafen 
Größte Deutihungarifhe Agentur in Chicago. 
Aliale 619 W. North Avenue. 
Offen 8 : 


Oberberg, Wien, Budap et, Temesvar 
837.50 in 2. Kaiüte. 
Keinerfei Ueberzahlung. 
Unnuͤte —— 
140 N. Dearborn Str., Ecke RandolphStr. 
Rorgens bis 8 Abendd. Sonnt. 9—1. 
Exturſionen. 


unb allen Rlägen in Europa. 
“and ”eztta Bilig in 3. Ktaife. 
Unanne ne un Gepäd 
J.V. ZINNER & CO. 
Offen 8 Morgens BIS 6 Abends. Sonnt, 9—12, 
otöbtdofa® 
und zurück..........827.00 


—353 und zurück. .. .—.826. 60 


Bl vielen anderen. Punkten au entipr. Breifen. 


Schiffs-Karten 


ned uub von Entopa zu niebrigften Preifen, 
Agent alle ean- und SeeDanpfer 
me Gelelfmatten 


Elſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket.& Tourist (o. 


121 ©. Glarf Str., Chicago. 


Offen * Morg.-biö 8 Ubd8. Gonnta 
.. * 28mai Tone 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten; 
Erbſchaſten 8 


Hagen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


9» 12 e 
Sonntags offen von Ei ifktone 


Schiffskarten 


bon unb nad Europa 
Hamburg, Antiverpen —ã ——— 
zu niedrigen Preiſen. 


MAX REHMAN, 


608 ‚Wilwaufee Ave., Chicagn. 
— 460 — — Avpe. 
apiidofadı® 


Schiffskarten 


ort und nach Deutſch — Ungarn, 

B, Rund ten u. f. ‚ ficher, be⸗ 

zie eifege etihaft ba en will, ber 
eneralagenten 

Be, 209 Zacoma Blb icago, 

188 3 bipofon 


guem. Bier 
96. 


— Erklärt. — Was is denn dös, 


Boata: Atklimatifirung? — Na, zum 


ce —* wein a —* Zemperenz- 


- 801-803 
‘MILWAUHEE Av& 
— COR:CHICAGO AVE| 


Eine fichere Bant — mit $6,000,000 Ka» 
pital und Ueberfhuß. Die Ultien dieſer 
Bank find dad Eigentum der Altionäre 
der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäube der Erften Natio» 
nal Bank an der Nordmeitede von Mon» 
zoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mird, mo Kontos erwünjcht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbant— ws 3% ZBinfen das 
Sahr bezahlt werden und Spezialeinlagen 
beiondere Yufmerkjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Biaeprãſident. 


DAL lichen 


Chieago ypou 


"5500 bis 55000 
nmer an Sand. 
Geld au verleihen 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn Str. 


jl2,difrfon.I3mo 
®ute3 Sortiment er 

pot —— a N ” 
Zinien, bur laf fe ru 
etgentum gef — Berta 
au Bartmwert u elaufes 
nen Zinſen. Liſte auf 
geltefert. Union Trust Co 


7 South Dearborn Str. 
23in,fondimi,im 


CGhas. Hammesfahr Go. 


Mbolefale und Metail 


Belikateflen- 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str, 


äwifen Ranbolph und Lale Str. 
Kelpbon. — BR. „Main 198 1987 und Main 6285 


Aleinige-Hanptagenten 


Weisel & Co. ? Geo. Sichling 
Milwaukee, Wis. Milwaulee, Wi., 
Feiuſte Wurſtwaaren u J Beruhmtes Noggen⸗ 
Schinken. brod. 
Rayton & Go., feiniter Schinfen und Bacon, 


erben in allen erh — Im Den» 


BE: Ben ai 1 hlcago 
u 


Bon Gr SE Batsteit 


Eine Shnurre 


Das Rezept, nach dem man ein po» 
pulärer, beliebter und pielgelefener Nu- 
turforfcher wird, ift ungemein einfach. 
Erftend: man fchildere niemals bloß 
Tatſachen. Tatſachen laſſen kalt.. 
Sondern: man laſſe der Phantaſie 
freien Lauf, ſchmücke aus, ſpreche vor 
allem in blühenden bunten Bildern. 
Die Sprache, die die Natur redet, iſt 
troden, ſachlich. Sie notirt leiden⸗ 
ſchaftslos, in knappen Zügen, was ſie 
zu ſagen hat. Sie erzählt uns in der 
Schrift der Knochen vom'Säbeltiger, 
der vor Jahrmillionen Europa be— 
wohnte, und in der Schrift der Ge— 
ſteine die Geſchichte der Erde. Sie 
ſchreibt wie der Hebel eines telegraphi⸗ 
ſchen Apparates, in dürftigen und ein— 
fachen Chiffern. Das iſt aber höchſt 
langweilig. 

Zweitens: man bleibe niemals bei 
der Stange. Strenge Logik und Kon- 
tinuität in ber Darlegung ermübet 
leicht; man mill auch ein Biächen Ru- 
bepaufen und allerlei Afjozrationen, 
die an angenehme, nicht zur Sache ge- 
börige Dinge erinnern. 

Drittens: man fei philofophifch. 
Man unterlaffe es niemals, bei allen 
Erſcheinungen genau den Zived anzu= 
geben und warum und mwiefo e3 ift. 
Dies muß man immer wilfen; denn 
toorin bejtünde fonft die Ueberlegenheit 
des gelehrten Forfchers? Auch treue 
man recht häufig erbauliche Betradh- 
tungen über die Weisheit der Natur 
ein, über da3 vorzügliche Reglement, 
da3 dort herrſcht, und die kluge, plan- 
bolle Einrichtung aller Dinge. Dies 
erquidt. Ausdrücklich iſt aber davor zu 
warnen, dabei eine theologiſche Fär—⸗ 
bung anzunehmen. Dies iſt ausgefpro⸗ 
chen unbeliebt und könnte den Plaude- 
rer gänzlich um ſeinen erkauften Kredit 
bringen. Religiofität im gottgläubigen 
Sinne wird momentan in naturmiffen- 
Ihaftlihen Kreifen faft gar nicht ge- 
tragen. Die Sache hat aber nur Por: 
teile, denn man fann fich dann in noch 
unbejtimmteren Phrafen halten, und 
bat im Grunde nicht3 zu tun, ala das 
Mort „Gott“ zu vermeiden. 

Vierten aber und por Allem: man 
bermenfchliche! Um jeden Preis! Jede 
Kellerafjel, jeder Spulmurm jei mit 
menj&lichen Verhältniffen in irgend- 
eine Parallele gebracht. Dies ift jehr 
gut für das Verftändniß, denn die Ver- 
bältniffe in der Natur find ja befannt- 
li mit denen in der Friedrichitraße 
abſolut identiſch. 

Sehr zu empfehlen ſind auch kurze 
Abſchnitte mit appetitlichen, anlocken⸗ 
den Titelüberſchriften wie: „Im 
Boudoir der Königsameiſe“; „Der 
Roman des Zitterolms“; „Die verbo⸗ 
tenen Promenaden des Sirius“; „Die 
Miſſetaten des Schlupflurchs“; „Der 
Kalkſchwamm als Charcutier“ uſw. 

Um aber eine kleine Vorſtellung von 
der Methodik des populären Naturfor— 
ſchers zu geben, will ich verſuchen, ein 
korrektes Beiſpiel zu liefern. Das 
wiſſenſchaftliche Subſtrat ſei, in der 
Sprache eines trockenen, phantaſieloſen 
Buchmenſchen ausgedrückt, dieſes: „Die 
Amöben ſind mikroſkopiſch kleine Ein— 
zeller, die ſich durch Teilung fortpflan— 
zen.“ 

Unſer populärer Naturforſcher würde 
dieſe Tatſache etwa folgendermaßen 
ſchildern. 


Der Caſanovaim Waſſer— 
tropfen. 

Lieber Leſer! Den Vorhang lüft' 
ih Dir von einem feltfamen Märchen- 
reich. Drachen gibt’3 da und allerlei 
arauliches Ungetüm, zierliche, feenhafte 
Mefen, mie au3 füperbftem venetiani= 
ichem Glas gefhnitt, fühne Raubrit- 
ter und Schnapphähne mit gligerndem 
Stadhelpanzer und frievfame Gemerf- 
ſchaften tüchtiger Bürgersleute, wo 
einer mit dem anderen Seit' an Seite 
ſchafft, zu gemeinſamem Nutz und 
Frommen. Und Kämpfe wirſt Du ſe— 
hen, Geburt und Tod, Ehebruchstra⸗ 
addien, Liebesromane und munderfame 
Verwandlungen. Und über all dem in 
Blut und Wunden ba3 ewige Wunder, 
uralt und ftet3 in ftrahlender Jugend: 
Natur! Ya! Wunder follt Yhr fehen, 
neben denen die ſpukigſten Ammen— 
märchen Deiner Kindheit verblaffen 
werben mie regenfarbiafter Alltag. Und 
all dies fiehft Du — aber nun erfchrid 
nicht! — im Waffertropfen. 

Du fhüttelft den Kopf. Mber falle 
nur AZutrauen: e3 ift nicht eima ein 
übermütiger Scherz, den ich mir mit 
Dir erlaube. Faffe meine Hand und 
folge mir an meinen Arbeitstif'. Vor 
Dir fteht ein mächtiger Apparat, recht 
gervichtig und nachdenklich mit feinen 
vielen Schrauben, Achfen und Röhren, 
al ob er fagen mollte: „Ich bin mehr 
als Du! Denn ich fan Dinge fehen, 
bon denen Du Dir bis heute nicht haft 
träumen laffen!" Diefes fchmarze ges 
heimnißpolle Ungetüm ift — vielleicht 
haft Du’ fhon erraten — ein Mis 
froffop oder wie mir es lieber mit 
einem qut deutfchen Wort nennen mols 
len: ein Kleinfeber. 

Du millft bineinbliden? Gemad! 
Du mwürbeft nur eine Enttäufjung er» 
leben. Noch bift Du ja erft ein armer 


Zaienbruder in unferem Orden ber. 


neuen Gläubigen. Drum laß Dir zus 
nächſt von mir bie erften Weihen geben, 
auf daß Du das Heiligtum mit mwiffen- 
bern Auge betreteft. Aber fürchte nicht®. 
Keine Buhen und Mekopfer verlange 
ich von Dir, auf feine Saframente und 
Glaubensformeln mußt Du mir fchmö- 
ten; nur eines jolft Du mir geloben: 
don num an nut Deinem Auge zu 
trauen, Deinem föftlichften Befik. 

Und nun, nad diefem frommen Ges 
merfiprud, an die Arbeit! Ach will 
Dich zunächft nicht mit Begriffen pla= 
gen; bon biefer trodenen Speife haft 
Du ja in der Schule genuafam zu 
Ichmeden befommen. Darum mollen 
mir gleich einen pm Griff ins 
Lebendige tun. Später mögen mir 
bann feben, ob etwa Theorie mit 
ihren fharfen, falten auch etwas 
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rup of Figs 29€ 
25c Seidlis Bowder ...1Oc 
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50€ Derma — —— 24e 
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25 Lyons Zahn- 
Pulver für 


ertra 


und Arab, 
jede 


Unton 
15e Metall Bad Miſſes, 
Kämme für 
10c Armounrs Mi: 


an zeit some LIE 


te3 
Unterteil, 


50c Qual.. 
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was Frau 
Schreiber 
fagt: röde 


thal 309 $ für nur 


nir 10 
Zähne abfolut fhmerzlos aus.“ 
rau ®. Schreiber, 2742 N. Al 
band ge 
Kronen.. ..3.95, 4.95 
Platten.. ..6.95, 9.95 


Dr Bloomenthal, 
Affiftenten bei Wieboldts. 


(Stidereien, 
Spiten ujw. 


‘5 Ctüde 27.301. Swin © Stides 
reis$louncings, fehr nette durch: 
brod. Mufter — wert 


bis zu 39c, Yard 
söll. Stiderei- 


Kinder, 


125 Stüde 18 - 
ten aRufer alle neuen und net- 
en ufter — Wert 

bis 25c, Yard.. —* 15e 
175 Stüde feine Swiß und Nain- 
fool Stidereis$louncings — int. 
bis au 121%6c, 7 
die Mard zu c 
200 Stüde Stiderei- ee 
und Einfag — wert 5c 

die Dard zu 

50 Dugend Kragen⸗-Jabots für 
Damen — mit Epigen u. Stide- 
rei bef., leihb beichmugt, 

reg. I5c, Stüd 

100 Dusgend türfifhrote Männer- 
tafhentücher, echtfarbig, 


Un 5c, Etüd 
Brufjels Rugs 


Ertra ihwere 9 Wire Tapeitry 
Bruffel Rugs, 9x12, neuefte Mu— 
fter in Medallion-, Blumen- und 
Allover-Entwürfen — 1 50 Bt., 
f u 


Bapn 


prei3 


farrirter 


reiter, 
die Yard 
für 


Yard für 
nur 


darüber zu jagen hat. ch hoffe, Du 
bift doch ein Freund von Gefchichten? 

Dente Dir ein Wefen, viel viel flei- 
ner al3 ein Pünktchen. ber nein: 
darunter fannjt Du Dir nichts voritel- 
len. Alfo denfe Dir einen Stednadel- 
fopf, einen von den recht Kleinen, fei- 
nen. Nun, wenn das Gejchöpf, von 
dem ich Dir erzählen will, einen folchen 
Stednabeltopf fähe, mürde es baß er- 
Ichreden, denn e3 würde ihn für eine 
ungeheure Kugel halten, mit einem 
Durchmeffer, höher al3 der Eiffelturm. 
Nun darfit Du aber ja nicht glauben, 
daß dieſes Weſen, weil es ſo klein iſt, 
etwa beſonders ſchüchtern und beſchei— 
den ſei. Im Gegenteil: es iſt ein ſehr 
energiſches Bürſchchen, das mit dem 
Leben ſchon fertig zu werden verſteht. 
Amöben, Wechſeltierchen, nennt der tro— 
ckene Forſcher dieſe winzigen Dinger. 
Zunächſt kreucht nun Herr Amöberich 
in ſeinem Weltmeer, das Du bequem in 
einem Zug austrinken kannſt, recht 
tüchtig herum. Und da Bewegung Ap— 
petit macht, läßt er ſich auch bei Tiſch 
nicht ſpotten. Das Eſſen iſt bei ihm 
freilich ein einfacherer Vorgang, als bei 
Dir. Kommt er an etwas, was ihm 
ſchmeckt, ſo umfließt er es einfach und 
— haſt Du nicht geſehen?—iſt es ſchon 
drin in ſeinem Leib. Nun beginnt die 
Verdauung, und in wenigen Sekunden 
hat er auch ſeine Notdurft verrichtet: 
das Unverdauliche iſt ausgeſtoßen, an 
irgend einer beliebigen Stelle ſeines 
Leibchens. Damit iſt das Diner been— 
det, und bald ſiehſt Du ihn ſchon wie⸗ 
der auf der Jagd nach neuen Tafel» 
freuben. 

Uber unfer Freund ift fein bloßer 
Trehlad. Bald drängt e3 ihn nach den 
geiftigeren reuben der Liebe. 

Nun dentft Du mohl, er werde auf 
= Brautſchau gehen? Weit gefehlt! 

Da haſt Du eine viel zu gute Meinung 
von ihm. Er iſt nämlich ein rechter 
Wüſtling, und eine wäre ihm lange 
nicht genug. Auch braucht er nicht 
lange zu ſuchen, denn — ſo ſonderbar 
Dir dies klingen mag — er macht ſich 
ſeine Braut ſelber. Das kommt ſo: 
eines Tages fühlt er ein feltfames Lie- 
— — —— — —— — — — 
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beite je gemablene, r 
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— —* u — To⸗ 
mato Catſup, Vintf 
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ver Pfund 
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Santa Clara, ®ib....., 
Chic. Kam. 00. Keis 
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Yündbö lachen, 25c 


Baraffinwacd z. Verſiegeln 
von Einmachkrügen, 10e 


per Vacket 
28c 


Frucht, 


MonalBiend oder fein. 
Peaberrhn Kaffee, Bid.. 
Geröft. Gerfte oder 
Nogngen, Ri 

Häring, normwen. 

in Sauce, Büchſe 


Quilting 


Kiſten Quilting 
Roben, Fabrikre— 
wert 100 — 
Räumungs — Ver— 


fauf3- 
—* >. Yd.. 50e 
Muslin 


36381.  gebleichtei 
Muslin, Fabrifre- 
fter, wert Sc, Räus 
mungs3 = Verfauf3- 
c preis, die 

I Yard 


Fabrifs | jter, 
TI — 


die Yard 


alle te3 


prei3 die 
Yard 


besdrängen. Seine meift fugelige Ge- 
ftalt wird plöglich länglich und beginnt 
fich in der Mitte zu verdünnen, bis jie 
ganz die Form jener fühen Bisfuits 
angenommen bat, die Du jo gern in 
den Kaffee ftippft. Aber weiter! Die 
Taille wird immer enger, immer jhl= 
phidenhafter, jo daß jedes Dämchen por 
Neid plagen müßte, wenn fie es jähe, 
Und nun — oh Wunder —! Unfer 
Yreund platt au, und pardaug! — 
e3 find zmweie! So fommt Adam zu 
feiner Eva. Du fiehft, das Mädchen 
von der Rippe #ft gar nicht fo unmij- 
fenjchaftlich, wie man dentt. 

Nun ift aber einmal der Bann ge- 
brochen, und bie Zeilungen gehen mun= 
ter weiter. Oft jo zahlreich, daß in me- 
nigen Wochen mehrere Millionen vor 
fich gehen! Lauter Bräute, die fich un- 
fer liebestoller Freund felber gemacht 
hat! Die fchmindelt? Solche Unmo- 
tal mad felbft Dir bange? Yale Dich, 
wir mollen ernjthaft fprehen. Was 
ich Dir bier erzählt habe, ift ein Vor- 
gang, der fich in der ganzen Natur fin= 
bet. Auch in Deinem eigenen Leibe! 
Dein ganzes Blut ift von folchen Klei- 
nen Cafanovas erfüllt, und täglich 
Tpielen fich in Dir felber folche Adamz- 
gefchichten ab. Eine greuliche Vorftel- 
lung — nicht wahr? 


Das Dentmal dreier Freunde. 


Die Lleine franzöſiſche Eiſenbahn— 
ftation 2a Faloije war am Sonntag, 
ven 9. Juni, der Schauplaß einer un= 
gewöhnlichen Treierlichteit: mit einem 
Stabe von hohen Regierungsbeamten 
traf der franzöfifhe Minifterpräfident 
Poincare in Begleitung des Minifters 
des Auswärtigen in dem kleinen Zand- 
ftäbtchen ein, um hier ein Dentmal zu 
enthüllen, das die Erinnerung an eine 
graufige Tragödie aus dem ahre 
1910 wieder aufleben läßt. E3 war am 
20. September. Drei Eifenbahnar- 
beiter, Hein, Gra3 und %oH, arbeite- 
ten bier, nahe an der Somme, an dem 
Schienenftrang. Hein war damit be- 
Ihäftigt, eine Zeerfilzunterlage unter 
eine der Schienen zu legen. Plößlich 
ertönt der Ruf: „Attention!“ Der 
Eijenbahnarbeiter Hein, der mitten 
auf dem Bahnkörper liegt, blickt zu= 
rüd und fieht den Schnellzug mit ra- 
Tender Gefhwindigfeit um die nahe 
Krümmung der Strede heranftürmen. 
Gleich feinen Gefährten will er fich in 
Sicherheit bringen. Er reißt bie 
Winde, mit der er die Schiene empor- 
gehoben bat, zurüd, aber bie Bewegung 
iſt zu haſtig, noch hat er nicht die linke 
Hand zurückgezogen, da packt das 
Stahlband ſeine Finger, die zer⸗ 
quetſcht werden: er ſieckt in einer 
Falle. Umſonſt ſucht er ſich mit aller 
Kraft der Verzweiflung der ſtählernen 
Umſchlingung zu entreißen, die furcht— 
bare Klammer gibt ihn nicht frei. Die 
beiden Kameraden ſehen den Arbeits— 
gefährten dem ſicheren Tode preisge— 
geben, der Zug iſt kaum noch hundert 
Meter entfernt, jet nur noch achtzig, 
ſiebzig Und in dieſen Sekunden 
ſiegt in den Beiden der dunkle Drang, 
den Kameraden zu retten, über jebe 
Ueberlegung. Ohne ſich gRtechenſchaft 
zu geben, ſtürzt Gras auf den Freund 
zu, umſchlingt ihn und ſucht ihn mit 
Anſpannung aller Kraft von der 
—*— zu reißen und in Sicherheit zu 

bringen. Auch Foy vergißt in dieſem 
auſigen Augenb die Sorge um 
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Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blafeund Drüjen, 
Die VBedensMethoden der Chicago Medical Clinic, von berfelben ver» 
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behandeln, 


Dienfte nehmen, biß mir eine — erzielt haben, tier, gend ein Zwei⸗ 
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in Chicago, die keine Bezahlung verlangen 
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zufrieden ist, 
en, daß fie jeden für Dienfte bezahlten Solar innerhalb einer 


en find mit Kt maß ini 
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Konjultation frei, fee geheim und erbeten. — Eine perjönlicdje und 


durdhaus gründliche Unterfu 


ung tft nothmenbtg. 


| Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bi 4 Uhr Nacm. und von 67 ng rer 
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CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


heranbraufenden Schnellzug entgegen, 
mwilf dem Führer ein Zeichen zum 
Halten geben, will feine Kameraden 
retten. Umfonft. Die ganze Szene 
dauert faum fünf, feh3 Selunden. 
Dann ift der Zug donnerndb und fau- 
chend über den Schauplatz dahinge⸗ 
glitten und entſchwindet in der Ferne. 
Auf den Schienen aber liegen zer⸗ 
ſchmettert zwei Menſchen und ein paar 


Schritte weiter ein dritter im Ster⸗ 


ben. Ueber dieſem furchtbaren Un— 
glück aber liegt verflärend ein Schim= | 
mer menfchlicher Größe: 
Momenten, da nicht Weberlegung, fon= 
dern nur der Snftintt den Menfchen 
leitet, haben die beiden Freunde und 
Urbeitögenoffen des Unglüdlichen, ber 
ben Xob vor —* ſah, nur dem 
Drang gehorcht, der ihnen gebot, den 
Freund zu retten. Die 
Regierung hat nun dieſen drei Opfern 
heldenhafter Treue ein würdiges 
Denkmal geſetzt, eine von dem Bild⸗ 
hauer Albert Roſe geſchaffene Gruppe, 
zu deren Enthüllung der Miniſter⸗ 
präſident ſelbſt nach em abgelegenen 

eilte, um fo ala Vertreter ber 
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— Er läßt mit fih handeln. — 
Bettler: Geben Sie doch einem armen 
blinden Manne einen Grofchen. — 
Herr: Blind? Sie haben ja aber noch 
ein ganz gefundes Auge! — Bettler: 
Na, dann geben Sie fünf Pfennig! 
Darum. — Bezirfihauptmann 
(zum Ortsfchulgen): Sagen Sie mit 
nur, warum find denn die Bauern 
gar fo gegen das Bezitistelepbon, 


welches die Ortjchaften untereinander 
verbinden fol?— Schulze: Sie jagen, 
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